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Auf einer forschungsreise, die ich im sommer 1903 mit unter- 
stiitzung der Finnisch-ugrischen Gesellschaft vornahm, habe ich das 
in meiner abhandlung iiber die quantitätsverhältnisse im Polmak- 
lappischen benutzte material an ort und stelle noch einmal durch- 
genommen. 

Das resultat dieser revisionsarbeit ist der vorliegende „nach- 
trag". In mehreren punkten berichtigt derselbe die in der abhand- 
hing befolgte transskription, und zwar oft gerade in solchen fällen, 
wo schon in der abhandlung die vermutung ausgesprochen wird, 
dass die schreibweise nicht genau sei. Daneben giebt er aufschlusse 
iiber ^verhältnisse, zu deren beleuchtung mein friiheres material 
keine oder nur ungeniigende beispiele enthielt. 

Ausserdem habe ich ein register zusammengestellt, welches 
auf sämtliche in der abhandlung vorkommenden beispiele hin- 
weisend und zugleich die hier zu gebenden zusätze und besserun- 
gen beriicksichtigend die benutzung der abhandlung als nachschlage- 
buch erleichtern möchte. 

Die äusserungen Iiber den nutzen eines solchen registers, 
mit denen Dr. K. B. Wiklund seine geneigte rezension in FUF III 3 
Anzeiger beschliesst, haben mich bei der recht miihsamen zusam- 
menstellungsarbeit des registers ermuntert. 

In bezug auf die im register benutzte „gröbere transskription" 
vervveise ich auf die bemerkungen s. 24 ff. 

Hinweise mit einem §-zeichen vor der betreffenden zahl be- 
ziehen sich auf die paragraphen des vorliegenden ,,nachtrags", 
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ohne dieses zeichen geben die hiiiweise die betr. seite der ab- 
handlung an. 

Unter „Matkakertomus" ist mein im Journal de la Soci6t6 
Finno-ougrienne XXII abgedruckter bericht liber die obengenannte 
reise zu verstehen. 

Z. z. Kolozsvär im oktober 1904. 

Der verfasser. 



I. 

duaJität der laute. 

1. Die konsonanten. 

§ 1. Den „urspr. kurzen" intervokalischen tenuis-aflfrikaten der 
starken stufe entsprechen in der schwachen stufe kurze stimmlose 
media-affrikaten und nicht wie in der abhandlung angegeben 
tenuis-aflfrikaten ohne vorangehenden stimmlosen vokal (vgl. s. 42 flf.). 
Diese sachlage ist verhältnismässig leicht zu konstatieren in fällen, 
wo man eine solche aflfrikata mit einer anlautenden tenuis-aflfrikata 
in demselben wort vergleichen kann, z. b. tSaosi „wasser", akk. 

§ 2. Ähnlich sind die afl&ikaten nach halbvokalen, liqui- 
den und nasalen als stimmlose media-aflfrikaten zu bezeichnen in 
fällen, wo nach der abhandlung vor den aflfrikaten ein stimmloser 
vokal Oder stimmlosNverden des vorangehenden lauts nicht auftritt; 
vgl. s. 83, 97. 

§ 3. Die in § 2 besprochenen verbindungen sind mit den als 
halbvokal, liquida od. nasal + media-aflfrikata bezeichneten ganz 
identisch; in den zuletzt erwähnten ist nämlich die media auch in 
der starken stufe stimmlos, nicht wie angegeben stimmhaft; vgl. die 
tabellen s. 84 u. 94. 

§ *4. In bezug auf intervokalische media-aflfrikaten glaubte 
ich konstatieren zu können, dass die anmerkung s. 55 eine richtige 
vermutung ausspricht: der klusile teil dieser aflfrikaten ist auch 
in der starken stufe nicht in seiner ganzen länge stimmhaft, indem 



— 4 — 

derselbe hier stimmlosen abschluss hat, sodass der zur folgenden 
silbe gehörende klusil z), u und nicht d, d ist. 

§ 5. Stimmhaftes ^^ statt des stimmlosen djj zvvischen den 
vokalen der ersten und zweiten silbe kommt nicht nur in urspr. 
dreisilbigen -J^-stämmen (vgl. s. 141) vor, sondern, soweit ich 
beispiele habe finden können, iiberhaupt in alien fällen, wo nach 
Matkakertomus s. 8 f. im Troldfjord-dialekt ein „urspr. kurzer* 
stammkonsonant in der starken stufe dieselbe quantität aufweist 
wie der entsprechende „urspr. lange" stammkonsonant (diese er- 
scheinung wird im folgenden „uberdehnung" genannt), — also im 
part. präs., 1 u. 2 pers. dual. u. pl. imperat. sowie passiv der 
gleichsilbigen verben, in -Je-verben, -^e-nominen, 5-nominen, adjek- 
tiven auf -/, in den zvveisilbigen, auf -s auslautenden attributiven 
formen der urspr. vokalisch auslautenden dreisilbigen adjektive 
und in einigen adjektiven auf -?. . 

Beispiele aus der verbalflexion: dahvaot ^sagen," part. präs. 
da^dl^i, 1 p. dual. imperat. dadtdn, 2 p. dual. imperat. da3td% 
1 p. pl. imperat. da^iiop, 2 p. pl. imperat. da^d/iot, inf. pass. 
da^fujy/Lhvuot od. dadtdl^mot. 

Im obigen verzeichnis fehlen — wohl mit unrecht — ablei- 
tungen auf -op ^ -/!?-, die ein vervvandtschaftsverhältnis bezeichnen. 
Auch hier tritt in P. ^^ auf: ad^uop „enkel eines mannes", pl. 
ad^u^ablc (urspr. u in zweiter silbe). 

Endlich findet man dd^ in der starken stufe von „urspr. 
langem" j in wörtern mit stufenwechsel : a^^ä „grossvater", gen., 
akk. auuä. 



2. Die vokale. 

§ 6. Ausser den in der abh. besprochenen a-lauten kommt 
noch einer vor, vvelcher zwischen a und a liegt, weiter nach hinten 
gebildet wird als der erstere, nicht aber so „tief'* ist vvie der 
letztere, von welchem er sich auch dadurch unterscheidet, dass die 
mundöffnung ziemlich gross ist, etwa wie bei a. 
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Diese neue nuance, welche mit dem gebildeten ostnorwegischen 
a (vgl. abh. s. 3) identisch sein diirfte, wäre als a zu bezeichnen. 

Das a der abh. ist als a zu lesen, weim die folgende silbe 
ein a hat. 

A n m. Des zeichens a bedarf man also neben dem a, sodass 
man nicht, wie es Wiklund in seiner rezension in FUF III, 3 
Anzeiger s. 213 aus typographischen rucksichten vorschlägt, statt 
cc dies q anuenden kann. Findet man dies a so unpraktisch, 
mtisste man an seiner stelle eine neue komposition einfiihren, etwa 
äf vgl abh. s. 4. 

Dass das mit längezeichen versehene a einem a mehr ähnlich 
war als das a ohne längezeichen, beruhte nattirlich nur auf einem 
fehler der betr. type. 

§ 7. Bei ursp. e und ^ in offener silbe im wortinnern ist 
die aussprache in der tat etvvas schwankend, vgl. die anm. s. 284 
u. die erste note s. 291. Die daselbst begriindete unterscheidung 
zwischen e <C e und e < « findet jedoch eine stiitze in der gewöhn- 
lichen aussprache, obwohl im letzteren fall ziemUch oft e zu hören 
war; der wechsel schien hier ganz zufällig zu sein. 

Ebenso schwankt die aussprache z. t. zwischen u und t^ < urspr. 
u in unbetonter silbe. Auch mit einem diphthong wechselnd (in der 
ersten silbe) kann tfi statt u auftreten, nämlich nach s (und wohl 
auch §). 

§ 8. Zur diphthongreihe sä ^ e§ ^ ee (vgl. s. 190), welche 
das Sd der schriftsprache vertritt, ist zu bemerken, dass sä nicht 
nur in offener silbe auftritt, sondern immer, wenn die folgende 
silbe a hat. Dabei fällt die bemerkung uber die länge dieses diph- 
thongs s. 3 weg, vgl. unten. Der zweite komp. dieses diphthongs 
ist nicht identisch mit dem finnischen ä; worin der unterschied 
eigentlich besteht, ist nicht leicht zu bestimmen, — der lappische 
laut scheint nicht ganz so „breit" zu sein wie der finnische. 

§ 9. Fiir ie finde ich fortgesetzt nur zwei qualitativ ver- 
schiedene stufen: ee und ie, — im ersteren diphthong wäre es 
vielleicht besser | zu schreiben statt e, 

§ 10. Fiir oa hat die abh. die reihe ua ^^ ug^ ^ i^ä. Hier 
ist noch uq hinzuzufugen. Diese nuance tritt auf, wenn die fol- 
gende silbe ein « enthält, vgl. § 6. 
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§ 11. In die reihe uo ^ tf^Q ^ tu^y welche das uo, uö der 
schriftsprache vertritt, ist zwischeii uo und ff*ö eine neue nuance 
einzuschieben, t^, welche vor urspr. & auftritt, nur nicht in offener 
silbe (dann, wie in der abh. bezeichnet: u-o). 

Das vorkommen von ifig beschränkt sich aul den fall, wo der 
urspr. vokal der folgenden silbe ein ä ist (in offener silbe jedoch 
u'o, vgl die abh.). 

Wo die abh. t^jl vor einem nachfolgenden a hat, d. h. in der 
starken stufe von wörtern mit „urspr. langen" stammkonsonanten, 
ist der diphthong nach meinen späteren beobachtungen ein uo mit 
einer tendenz nach u^ hin. 



IL 

duantität 

1. Eonsonantenquantität. 

a) Stuf enwechsel der konsonanten zwischen der ersten und 

zweiten silbe. 

§ 12. In der darstellung der stiifenweclisel der „stammkon- 
sonanten" ist zuerst ein fehler prinzipieller art zu berichtigen. Die 
passivformen haben nicht wie s. 26 flf. angegeben die starke stufe 
II a), sondern die starke stufe I, resp. ^uberlange" konsonanten, 
vgl. unten, — also z. b. nicht addujy/ihvudt, o^gujt^hvuot (s. 27, 28), 
sondern aädujyj^hvuot, oggujtjiiyouot od. aädti^ot, oggmot, Vgl. auch 
§ 28 und § 5. 

Intervokalische tenues und tenuis-afftikaten. 

§ 13. Die in der note s. 40 und s. 46 ausgesprochene vermutung, 
dass die starke stufe I der „urspr. kurzen" tenues und tenuis- 
affrikaten = der schwachen stufe I der entsprechenden „urspr. 
langen" laute sei, hat sich als richtig erwiesen. Also z. b. ja^ici 
„jalir'' (gen. jccyt), vgl. laök, gen. von laöJcU „hälfte" ; tstöisi „vög- 
lein, sperling" (gen. tsiDsi\ vgl. giölsi, gen. von giöttsi „zicklein". 

Es besteht also eine voUständige kongruenz zwischen der 
starken stufe der „urspr. kurzen" und der schwachen stufe der 
„urspr. langen" tenues, resp. tenuis-affrikaten: A I der ersteren = 
B I der letzteren, A II a) u. b) der ersteren = B II a) u. b) der 
letzteren. 
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Zur quantität der tenues und tenuis-affrikaten nach ^edehntem 
a, ^, ä (und ee, e§) in A I und B I vgl. § 37 anm. 

§ 14. Bei den „urspr. kurzen" tenues und tenuis-affrikaten find et 
in den in § 5 erwähnten fallen eine „uberdehnung" statt, sodass sie 
hier dieseibe quantität haben wie die »urspr. langen" tenues und 
tenuis-affrikaten in der starken stufe. Beispiele: 1 p. dual. imperat. 
daölcku, 2 p. dual. daöJcki, 1 p. pl. daöTcJcuop, 2 p. pl. daökJclot, 
part. präs. daökki, inf. pass. daökkujifiiwuot od. daökkt^ot, vgl. 
die regelmässige stufe A I in 3 p. sg. präs. daökä, — von dadkaot 
„machen"; 2 p. pl. imperat. haöffSiot, vgl. die regelmässige stufe A I 
im inf. haöUiot „melken". 

§ 15. Zwisclien einem diphthong (ej, eä ausgenommen) und 
d < a in geschlossener silbe oder a in offener silbe in vvörtern 
mit mehr als drei silben haben „urspr. kurze" tenues und tenuis- 
affrikaten in der starken stufe gewöhnlich A II a) und nicht vvie s. 35 
angegeben A II b), indem der diphthong kurz auftritt. „Urspr. 
lange" tenues und tenuis-affrikaten haben in derselben stellung in 
der schwachen stufe gevv. B II a) und nicht, wie nach s. 47, B II b). 
Vgl. § 47. 



Intervokalische medien und media-affrikaten. 

§ 16. Der unterschied zwischen B I und B II ist wohl nicht 
ganz SO gross, wie ihn das verhältnis 5g, resp. de ^ g etc. und 
3ds, resp. bDS ^ ds etc. ausdriickt (vgl. s. i")l u. 56); besser 
wäre es die schwache stufe I mit ög, resp. gg und bos, resp. dds etc. zu 
bezeichnen. Die stimmlosen medien der schwachen stufe II sind 
in P. wirklich kurz, während sie in den ubrigen dialekten, die ich 
auf meiner letzten reise untersuchte, als gg oA. d etc. zu bezeichnen 
wären, vgl. Matkakertomus. 

§ 17. Zvvischen einem diphthong (ef, eä ausgenommen) und 
einem a in geschlossener zvveiter silbe oder in offener zweiter silbe 
in wörtern mit mehr als drei silben tritt gewöhnlich A II a) äuf, 
nicht A II b), wie nach s. 50, indem der diphthong hier gew. 
kurz ist, vgl. § 47. 
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Zwischen ä und -ti kann sowohl A II a) als A II b) vor- 
kommen, indem das ä mitunter kurz (s. 49), mitunter aber auch 
gedehnt aiisgesprochen wird, vgl. § 39. 

Intervokalische spiranten, liquiden und nasale. 

§ 18. Die spiranten, liquiden und nasale verhalten sich in- 
sofern ganz analog den tenues und tenuis-affrikaten, als die starke 
stufe der „urspr. kurzen" laute dieselbe quantität hat wie die 
schwaclie stufe der entsprechenden „urspr. langen": A I der 
ersteren = B I der letzteren, A II a) u. b) der ersteren = B II a) 
u. b) der letzteren. Es ist also auch bei nasalen, die auch in der 
schwachen stufe klusilvorschlag haben, zwischen einer schwachen 
stufe I und II (a u. b) zu unterscheiden, wozu das mangelhafte 
material der abh. keine gelegenheit gab, vgl. s. 78 f. 

Beispiele dieser kongruenz: 

3 p. sg. präs. viS§ä „ist geneigt, mag", 3 p. sg. präs. boBsu 
„bläst", nom. gtu^lli, ill. gy/^qlläi „fisch", nom. hallu „furcht", ill. 
mafjriäi „hinter", 3 p. sg. präs. UectAu „winselt" (A I), — vgl. akk. 
lism „sense'S akk. hissu ,,flinte", akk. golli „gold", akk. hollu 
„bowle", akk. hafjrjä „anas glacialis", akk. beebmu „nahrung, 
kost" (B I). 

111. ja^sti „schneehugel, der das ganze jahr hindurch liegen 
bleibt", ess. doUän „feuer", ess. juhmän „rauschen" (A II a), — 
vgl. kom. riisin „reis, mte", nom. pl. jolläoJc ,,jollen", elät. luhmäst 
„tasche" (B II a). 

Nom. Jclässa „glas, fensterscheibe", ill. gUssii „fichte", 3 p. 
pl. präs. InssuoTc „sie bleiben", nom. dolla „feuer", nom. jubma 
„rauschen" (A II b), — vgl. akk. Jcässa „kasse", kom. bessln „birken- 
riude", dem. blsstii^ „kleine flinte", akk. jolla „jolle", akk. lubma 
„tasche" (B H b). 

§ 19. Dagegen bezeichnet die starke stufe der „urspr. lan- 
gon" spiranten, liquiden und nasale, mit der starken stufe der 
„urspr. kurzen" verglichen, keinen unbedingt höheren quantitätsgrad, 
wie es bei den tenues der fall w ar. Bei wiederholten untersuchungen 
in diesem punkt gelangte ich zu dem resultat, dass die starke 
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stufe jener „urspr. langen" laute (sowohl A I als A H) mit der 
starken stufe I der entsprechenden „urspr. kurzen" identisch ist, 
dass also bei den „urspr. langen" spiranten, liquiden und 
nasalen die quantität der starken stufe dieselbe wie die 
der schwachen stufe I ist. 
Zu ^^ ^ jyiy vgl. § 5. 

A n m. Die in meinen frliheren aufzeichnungen gewöhnliche 
schreibweise fiir hierhergehörige wörter hat sich also als richtiger 
ervviesen, als in der abh. angenommen wurde, vgl. s. 66 flf. u. 77 flf. 

Die schreibweise fuähsa, ¥ähsa, jolla (s 66, 67), vvorauf sich 
die annahme des unterschieds zvvischen einer starken stufe I u. II 
(a u. b) stiitzt, beruht darauf, dass vor einem auslautenden a in 
der zweiten silbe vvirklich gelegentlich eine tendenz zur dehnung 
des hauptbetonten vokals und verktirzung des konsonanten be- 
merkbar war. Diese eigentumlichkeit ist jedoch in der obigen trans- 
skription stark libertrieben. Gewölinlicli ^vurden die obengenannten 
wörter im nom. folgendermassen ausgesprochen: fuassa, ¥äBsa, 
jalla, — also ganz „regelmässig". 

Dass die starke stufe der „urspr. langen" spiranten, liquiden 
und nasale sich wirklich anders verhält als die starke stufe der 
„urspr. langen" tenues und tenuis-affrikaten, merkt man am leich- 
testen in wörtern mit diphthongen, indem der erste komp. der 
diphthonge vor tenues und tenuis-affrikaten „uberkurz" ist (vgl. s. 
193 f.), vor spiranten, liquiden und nasalen dagegen nicht. Herr 
volksschullehrer Guttobm aus Utsjoki, der einige tage bei mir 
in Polmak war, wollte solche nominativformen wie gtu^^ssi „gast", 
beellu „glocke, schelle", von meinem Polmak-sprachmeister ausge- 
sprochen, als akkusativ (od. genitiv) auffassen. In seiner eigenen 
aussprache war der unterschied/zwischen nom. und akk. (gen.) in 
solchen fällen sehr deutlich. Uberhaupt scheint sich der Polmak- 
dialekt in diesem punkt von den ubrigen östfinnmarkischen dialekten 
zu unterscheiden, vgl. Matkakertomus s. 8 f., 12, 15. Vielleicht 
wird sich dies nur als eine weniger ausgebreitete abvveichung inner- 
halb des dialektgebiets erweisen; es war jedoch jedenfalls nicht 
nur mein sprachmeister, bei dem dieselbe zu bemerken war, — auch 
andere personen am orte hatten, soviel ich konstatieren konnte, 
dieselbe aussprache. 

In fällen, wo A I und B I durch heranziehung verschiedener 
flexionsformen desselben wortes mit einander verglichen werden 
konnten (z. b. nom. gimEsi ^ akk. gm^ssi), kam es mir vor, als ob 
sich der musikalische ton in B I etwas anders gestaltete als in 
A I. Im letzteren fall schien der ton des zweiten vokals etwas 
mehr zu sinken als im ersteren fall, wodurch man hier (in B I) 
den eindruck von etwas „unabgeschlossenem" bekam; mitunter 
war ich geneigt den auslautenden vokal im akk. (B I) als ein 
wenig länger aufzufassen als im nominativ (A I). Der unterschied 
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war aber jedenfalls so gering, dass er in der ge^öhnlichen trans- 
skription nicht ausgedruckt werden kann. 

g 20. Aus dem vorhergehenden § erhellt. dass die „urspr. 
kurzen" spiranten, liquiden und nasale in fällen, wo „urspr. kurze" 
tenues und tenuis-affrikaten „uberdehnung" aufweisen (vgl. § 14), 
in der gewöhnlichen starken stufe I auftreten mussen; sie verhalten 
sich also hier den medien und media-affrikaten analog, vgl. die 
beispiele in § 12. 

Hierhergehörige beispiele sind in der abhandlung richtig 
wiedergegeben, mit ausnahme der passivformen (vgl. § 12) und der 
in § 28 erwähnten attributiven adjektivformen. 

Zu ^^ {^ ^^--^j vgl. § 5. 

§ 21. Auch „urspr. kurze" nasale mit klusilvorschlag zeigen 
gewöhnlich A II a) und nicht, wie nach s. 72, A II b) vor ä < a 
in geschlossener silbe oder a in offener silbe in wörtern mit mehr 
als drei silben, wenn die erste silbe einen anderen diphthong als 
e§ eä, hat. Vgl. § 47. 

Anm. Bei nasalen mit „langem" od. „halblangem" klusil- 
vorschlag war es mir nicht möglich mit bestimmtheit zu entscheiden, 
wo die silbengrenze lag, ob der klusilvorschlag hier geminiert war 
Oder nicht, vgl. s. 72—73. 



Eonsonantenverbindungen. 

§ 22. Bei konsonantenverbindungen, deren erster komponent 
in der starken stufe Jc ist (vgl. s. 101 flf.), wäre der zweite komp. 
in starker stufe als „halblang" zu bezeichnen, also: fci, H, ki^ 
Jckj JciS. 

Sonst hat es sich als richtig erwiesen, wenn in der abh. der 
zweite komp. der konsonantenverbindungen in starker stufe als kurz 
bezeichnet ist. Es scheint dies etwas fiir P. eigentumliches zu 
sein, vgl. die bemerkungen in Matkakertomus liber die geminierten, 
resp. „halblangen" konsonanten der iibrigen auf meiner letzten 
Finnmarkreise untersuchten dialekte. 

Anm. Von s, ä vor k, p, t in der starken stufe (s. 98) gilt, 
was in § 21, anm. von „langen" und „halblangen" klusilvorschlägen 
vor nasalen gesagt wurde. 
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§ 23. Das zwischeii halbvokal imd tenuis, resp. tenuis-affri- 
kata, in starker stufe auftretende kurze o ist nicht auf A I be- 
schränkt (s. 82 flf.), obwohl es hier deutlicher zu hören ist als in 
A II. 

§ 24. In verbindungen von liquiden und nasalen mit tenues 
und tenuis-affrikaten hat der erste komp. auch in der starken 
stufe, wenn kein schwa-laut auftritt, gewöhnlich stimmlosen ab- 
schluss, vgl. s. 92 flf. 

§ 25. Die s. 91 f. und s. 108 ausgesprochene annahme, dass 
konsonantenverbindungen, deren erster komp. ein im diphthong ii 
auftretendes i ist, anderen verbindungen von % + konsonanten 
analog sind, hat sich bevvährt. 

§ 26. Die aus ^ + i entstandene geminata tf (vgl. s. 109 f.) 
zeigt dieselben quantitätsverhältnisse wie die „urspr. langen" inter- 
vokalischen spiranten und liquiden, vgl. §§ 18, 19. Also z. b. : 
hehTH „olir", gen., akk. le^TH^ kom. hettln: hitti ,,langsam, träge, 
sanft", nom. pl. hitthk, kom. sg. hit^tin. 

§ 27. Die konsonantenverbindung d -}- j verhält sich ganz 
wie d-\- t;.- in B I ein sehr energisch ausgesprochenes j (also 6) 
wie di)), aber ohne stimmlosen iibergang zvvischen den beiden kon- 
sonanten (also nicht d'j, s. 118 f.). Auch in verbindungen von d + 
nasal kann der stimmlose Iibergang in B I unterbleiben ; der nasal 
ist hier, wie es auch in der abh. geschehen, jedenfalls als halblang zu 
bezeichnen. Der klusilvorschlag der nasale in der starken stufe 
fällt gew. nicht weg; z. b. Ihd^hmi „ruderblatt", dagegen Ued'mi 
(s. 119) nur in der sprache älterer personen, vgl. die bemerkung 
zu atbmu s. 113. 



b) Wörter mit «unveränderlichen stammkonsonanten". 

§ 28. Attrahierte zweisilbige formen auf -es von urspr. 
vokalisch auslautenden dreisilbigen adjektiven auf -äok < -aolc, -äot 
< -adt haben nicht die starke stufe II, sondern die starke stufe 
I, resp. „uberdehnung", vgl. §§ 5, 14. Beispiele : alles „lioch", 
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gaEses „dick", gägges „steif", veöTckes ,.kräftig, stark" (v. speise u. 
dgl.), dulUs ;,flach", losses „schvver", vuBmes „breit" (v. tuch, 
papier u. dgl.); vgl. s. 124—128. 

§ 29. Urspr. dreisilbige, jetzt z vveisilbige nomina mit spiranten, 
liquiden od. nasalen als ,,staminkoiisonanten" (vgl. s. 135 f.) zeigen 
gevvöhnlich ganz dieselben quantitätsverhältnisse wio zvveisilbige 
nomina mit „urspr. langen" spiranten, liquiden und nasalen, vgl. 
oben. In formen, avo die scliwache stufe II auftreten sollte, ist 
jedoch die quantität scliwankend: die komitätivform von t^ärri 
„eiclihörnchen" lautet z. b. sovvohl örnn, mit B II b), als t^äfrm, mit 
„unveränderlichem stammkonsonanten" und diphthong, obgleich die 
folgende silbe t hat, vgl. § 30; auch die in der abh. aufgefiihrte 
kompromissform orrm mit kurzem vokal und B II a) tritt gele- 
gentlich auf. 

§ 30. Part. präs.-formen mit den im vorigen § genannten 
„stammkonsonanten'* haben dagegen, wie s. 138 richtig bemerkt, 
durchgängig konstante konsonantenquantität. Ein diphthong in der 
ersten silbe bleibt hier gewöhnlich auch vor einem folgenden ^ od. 
f^ (u) stehen: bm^lli „brennend" (intr.), kom. bm^llin, akk. pl. 
})mHliD\ guarru „nähend". ill. gewöhnlich guarrtfiiy aber auch 
gofri^i und — nach analogie der gewöhnlichen zweisilbigen stämme 
mit rr ^ r — gelegentlich gorrt^i. 

§ 31. Die s. 160 f. ervvähnten lehnwörter mit stimmhafter 
media + nasal unterscheiden sich in P. beztiglich der konsonan- 
tenquantität nicht von andern wörtern mit „urspr. langem" nasal, 
vgl. §§ 18, 19. 



c) Stufenwechsel bei konsonaiiten, die nicht zwischen der 
ersten and zweiten silbe stehen. 

§ 32. Auch hier besteht in der tat der unterschied zwischen 
B I und B II (vgl. s. 162), bei „urspr. langen*' tenues und der 
konsonantenverbindung st: subkalaöttidt (A) „nach jmd. rudern um 
ihn zu holen", 1 p. sg. präs. subicalaöläm (B I), 3 p. sg. impf. 
subhalabtti (B II), 3 p. sg. pot. subkalabUs (B II), Vgl. S. 164; — 
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¥toTcarasUot (A) ;,durchs fernrohr sehen", ¥idkaraitäm (B I), 
VlolcarastUj ¥tdJcarasteä (B H). 

A n m. Adjektive auf -ahkes haben den gevvöhnlichen stufen- 
wechsel (die bemerkung s. 169 iiber fiinfsilbige nominalstämme 
muss also korrigiert werdeii): hscCopanaökis (B I) »schamhaft'', 
nom. pl. hecCopana^Tckäsabh (A). 

§ 33. Media-affrikaten verhalten sich auch in dieser stellung 
den medien völlig analog; man muss in der starken stufe zwischen 
A I und A n unterscheiden. Vor urspr. ä, i hat man A II und 
nicht, wie nach s. 165, A I: ess. gabmayactuSan, ill. gähvna-^actuiki 
(von gäbmayaä „kleiner schuh"). 

§ 34. Der klusilvorschlag der nasale ist, wenn die folg. silbe 
urspr. ä od. e hat, nicht als kurz zu bezeichnen (wie s. 167): 
adateihmi „ohne mark, mager" (zu eh vgl. § 55). 



2. Yokalquantität. 

a) Quantität der hauptbetonten vokale. 
Die vokale i, e, a, o, u, ifi (nicht mit diphthongen wechselnd). 

§ 35. Ktirze und dehnung dieser vokale in hauptbetonter 
stellung sind in der abh. im ganzen richtig auseinandergehalten 
(vgl. jedoch § 19, anm.). Aber der grad der dehnung ist gewiss 
etwas libertrieben, wenn diese vokale als „lang" bezeichnet werden. 
Richtiger vväre es hier nur von kurzen und „halblangen" vokalen 
zu sprechen, indem diese vokale, wo sie gedehnt auftreten, nicht 
SO lang sind wie «lange" a, ^, a, ^^)-laute und mit diphthongen 
vvechselnde i, e, o, u. Wenn die betr. wörter isoliert ausgesprochen 
werden, kann es dem ohr zwar so vorkommen, als sei die vokallänge 
ganz dieselbe; in fortlaufender rede aber merkt man leichter, dass 
hier wirklich ein unterschied besteht. 

Eine ausnahme bilden einige neuere norwegische lehnwörter, 
wie hönneok „honig", frönneoTc „königin" (s. 153), — mit wirklich 
langera vokal. 
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Die anm s. 216 ist zu streichen. Auch i ist in den daselbst 
genannteii fällen gewöhiilich halblang. 

Anm. Nach diesen halblangen vokalen sind die »urspr. 
kurzen" stammkonsonanten in der starken stufe vielleicht ein wenig 
länger als nach wirklich langen vokalen. Aber der unterschied 
ist jedenfalls so verschvvindend klein, dass er in der hier befolgten 
transskription nicht bezeichnet werden kann. 

Die vokale ä, q, a, (q), 

§ 36. Vor „urspr. kurzen'' tenues und tenuis-affrikaten in 
A I sind a, q, a nicht kurz (vgl. s. 217 f.), sonderu halblang, ganz 
wie vor anderen konsonanten, bei vvelchen der unterschied zwischen 
A I und A n auftritt (zur konsonantenquantität vgl. § 13) : däbpi 
;,sitte'', näbhä ;,quappe", mäblu ;,regenwurm'' ; Uäblsi „wasser", 
h^bUä „QT schiesst", näblsu ;,tauwetter". 

Wo ;,uberdehnung" der konsonanten auftritt (vgl. § 14), 
sind dagegen auch diese vokale kurz: part. präs. gäötti ;,bereuend'', 
bäöf^Si „schiessend"; 1 p. dual. imperat. gaöttu, baöffSu. 

§ 37. Halblang sind diese vokale auch vor ;,urspr. langen*' 
tenues und tenuis-affrikaten in B I (nicht kurz, wie nach s. 254 f.): 
die genitiv- und akkusativformen äbpi „kraft, macht", äbkä ;,frau«, 
säbiu „beförderung, die leute die einen reisenden mit personenpost 
befördern"; gen., akk. mäbisi „falte, runzel", gen., akk. äbiSi 
„vater", 3 p. sg. impf. mäblsui ^faltete''. 

Anm. Nach diesen gedehnten vokalen (und ebenso nach ge- 
dehntem es, ef, vgl. § 50) ist der stimmlose vokal (3), wie die oben 
mitgeteilten beispiele erkennen lassen, als halblang und nicht als lang 
zu bezeichnen. Vgl. die bemerkung abh. s. 82 uber o nach ge- 
dehnten triphthongen. Wenn auch die tenues hier etwas kiirzer, 
schwächer ausgesprochen werden als nach kurzem vokal, so ist der 
unterschied jedenfalls so klein, dass er nicht bezeichnet werden 
kann, vgl. die anm. s. 82. 

§ 38. Der andere fall, wo nach s. 254 ein d, a, a in B I kurz 
sein sollte, bezog sich auf die stellung vor konsonantenverbindungen, 
deren erster komp. auch in der starken stufe ein halbvokal ist. Hier 
tritt der vokal wirklich gew. kurz auf, kann jedoch auch, wie schon 
in der anm. s. 255 bemerkt, ein bischen länger vorkommen als in 
der starken stufe. 
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Auch in B II zeigen ä und a (resp. a) vor halbvokalen die 
tendenz etvvas kiirzer zu sein, als es sonst vor konsonantenverbindun- 
gen in B II gewöhiilich ist. Wenn indes diese vokale hier wie in 
anderen fällen von B II als lang bezeichnet weMen (vgl. s. 256 ff.), 
könnte man wohl ebenso gut vor denselben verbindungen in B I 
halblangen vokal verzeichnen (vor tennes dann 3, nicht o). 

§ 39. Unzvveifelhaft kurz sind diese vokale tiberhaupt nur 
vor konsonantenverbindungen ^ in der starken stufe, „urspr. langen" 
tenues und tenuis-affrikaten in der starken stufe ebenso wie vor 
„urspr. kurzen" tenues und tenuis-affrikaten mit ;,iiberdehnung*. 

Vor medien, resp. media-affrikaten und „urspr. langen'' spi- 
ranten, liquiden od. nasalen mit nachfolgendem -l| in der star- 
ken stufe, wo in der abh. ä als kurz bezeichnet ist (vgl. s. 
217 f u. 222 f.), kann der vokal auch gedehnt, halblang auf- 
treten, vgl. § 17. 

Vor „urspr. langen" spiranten, liquiden und nasalen in der 
starken stufe sind a, a, a, a iiberhaupt immer als halblang zu be- 
zeichnen, ganz wie vor den „urspr. kurzen" spiranten etc. in A I, 
vgl. 218 f u. § 19. 

§ 40. Vor medien und media-affrikaten in der starken stufe 
mit nachfolgendem a in geschlossener silbe od. a in offener silbe in 
wörtern mit mehr als drei silben, \vo a {p: a, vgl. § 6) in der abh. 
als lang bezeichnet ist (vgl. s. 220 f. ), schwankt die aussprache 
zwischen langem und halblangem vokal. 



A n m. Auch in anderen fällen, wo ä, ^, a (a) als lang be- 
zeichnet sind, schienen verschiedene quantitätsnuancen vorzu- 
kommen : der vokal etwas kiirzer vor einem nachfolgenden gedehn- 
ten vokal und in wörtern mit mehr als drei silben. et\vas länger 
vor einem nachfolgenden kurzen vokal in zvvei- und dreisilbigen 
wörtern, und hier vviederum in oflener silbe etwas länger als in 
geschlossener silbe (vgl. abh. s. 208). Aber diese verschiedenen 
nuancen stehen einander so nahe, dass man kaum versuchen darf 
sie in der transskription wiederzugeben. 

r, s, t, tSy Hi ausgenommen; hier halblanger vokal, vgl. 



s. 205 f. 
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Die mit diphthongen weoh8elnden einzelyokale f, e, o, u (t^). 

§ 41. Vor medien and media-aflFrikaten in starker stufe 
wäre es richtiger die mit diphthongen wechsebiden einzelvokale als 
halblang zn bezeichnen in den fallen, wo sie nach s. 224 ff. lang 
sein sollten. 



A n m. Halblang können i and e auch vor spiranten 'and 
liqniden anftreten, selbst wenn die folgende silbe orspr. ?, u hat 
(sdso nicht nur vor nrspr. i, vgl. § 42), dagegen nicht korz, wie 
in einigen von den in der anm. s. 226 angefahrten beispielen 
bezeichnet. 



§ 42. Vor „urspr. langen* spiranten, liquiden and nasalen 
in der schwachen stnfe mit nachfolgendem i ist die vokalquantität 
dieselbe wie vor den entsprechenden »nrspr. korzen" konsonanten 
in der starken stnfe in derselben stellnng. Im letzteren fall sind 
die mit diphthongen vvechselnden vokale in der abh. als lang be- 
zeichnet (vgl. s. 224 flf.), und dies muss wohl als richtig angesehen 
werden, obgleich es mir vorkam, als zeigten diese vokale hier die 
tendenz etwas kurzer ausgesprochen zn vverden als vor nach- 
folgendem kurzen vokal, vgl. § 40, anm. So mlissen z. b. die 
komitativformen von jeelli ,.gerust aus stangen znm trocknen ;der 
stockfische" and meelli „ein einen steilen sandhugel bildendes fluss- 
ufer* jHliny millin geschrieben \verden (und nicht jillin^ millm wie 
s. 260). 

§ 43. Vor den obengenannten „urspr. langen'' konsonanten in 
der starken stufe sind diese vokale immer kurz. Das in den 
beispielen s. 227 vorkommende sch\vanken zwischen kurzem und 
gedehntera vokal beruht nur auf ungenauigkeit der aufzeichnung. 

§ 44. Die anmerkung s. 263 ist zu streichen. Die daselbst 
genannten formen haben die regelmässige vokaldehnung : kom. 
leiHn, duTCin; ill. pl. lefHSli^ duUidi{; gen. pl. lelhi, dutti\. 

§ 45. In wörtern mit mehr als drei silben ist die quantität 
dieser vokale wenig konstant. In den fällen, wo nach s. 241 f. 
and s. 259 ff. nur die siibenzahl die kiirze dieser vokale bodingtj 
können sie auch halblang auftreten. : 

2 
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Die diphthonge. 

§ 46. Die aufstellung von fiinf durch quantität und accent 
unterschiedenen stufen der diphthonge (als ua ^ ua ^ u-a ^ 
uä ^ uä etc. bezeichnet) hat sich als richtig erwiesen. Dass die 
dehnung uur am zvveiten komp. bezeichnet wird, könnte zwar die 
leser leicht irrefiihren, — man beachte daher wohl die reserva- 
tion s. 209. Es sind in der tat beide komponenten gedehnt, 
und zwar ziemlich gleichmässig. 

§ 47. Nach s. 231 sind alle diphthonge gedehnt in A II 
vor „urspr. kurzen" tenues und tenuis-aflfrikaten, medien, media- 
aflfrikaten und „urspr. kurzen" nasalen mit klusilvorschlag vor einem 
nachfolgendem urspr. ä in geschlossener silbe od. in oflfener silbe 
von vvörtern mit mehr als drei silben, während alle anderen diph- 
thonge als ef vor „urspr. kurzen" spiranten und liquiden — wohl 
auch geminierten nasalen — in derselben stellung kurz sein soUten 
(vgl. s. 229). 

Dies hat sich indes nicht als stichhaltig erwiesen. Vor alien hier 
erwähnten konsonanten sind die diphthonge, ausser e^ (resp. eä, 
vgl. § 8), in den soeben genannten fällen gewöhnlich kurz, können 
aber auch „halblang" auftreten {uä etc), vgl. §§ 15, 17, 21 ; e^ 
und m sind in dieser stellung gewöhnlich ;,halblang", seltener „lang". 
Dasselbe gilt von der quantität der diphthonge vor konsonanten- 
verbindungen und „urspr. langen** konsonanten in der schwachen 
stufe mit nachfolgendem urspr. ä in geschlossener silbe od. in offener 
silbe in wörtern mit mehr als drei silben. Hier sind die diphthonge 
in der abh. immer als lang bezeichnet. 

Von der quantität der diphthonge vor »urspr. kurzen" konso- 
nanten, medien und media, aflfr. in der schwachen stufe mit nach- 
folgendem urspr. ä gilt mutatis mutandis das in § 40 anm. gesagte. 

A n m. In der 2 p. sg. imperat., der negativen präsensform 
und dreisilbigen abessivformen von c-verben und cö-verben sind 
die diphthonge, vvenn sie gedehnt auftreten, eher halblang als lang. 
Vgl. die anm. s. 245 u. 268. 

§ 48. Vor „urspr. kurzen" tenues und tenuis-affrikaten mit 
.„uberdehnung" (vgl. § 14) haben die diphthonge „uberkurzen" 
fersten komponenten, vgl. s. 193 f. 
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Dies ist dagegen nicht der fall vor „urspr. langen" spiranten, 
liquiden und nasalen in der starken stufe (s. 234, anm.), indem 
hier die quantität des diphthongs ebensowohl als die konsonanten- 
quantität dieselbe ist wie in wörtern mit „urspr. kurzen" spiranten, 
liquiden und nasalen in A I; vgl. §§19, 20. 

§ 49. Vor verbindungen von k -^ s, ä, t, ts, fS haben die diph- 
thonge wirklich eine andere quantität als vor den ubrigen konso- 
nantenverbindungen in der starken stufe \ vgl. s. 205 f. Aber der 
unterschied beschränkt sich darauf, dass der erste komponent hier 
nicht „uberkurz" ist wie vor den ubrigen konsonantenverbindungen, 
also z. b. leeUi ;,tran" (nicht aber Ueksi, wie s. 206). 

§ 50. Die diphthonge esy e^ treten wirklich in mehreren 
fällen gedehnt auf, wo die ubrigen diphthonge kurz sind: in der star- 
ken stufe I vor sämtlichen stammkonsonanten, welche A I und A II 
unterscheiden (vgl. s. 232; auch vor tenues und tenuis-affri- 
katen, s. 228, vgl. § 36, zur konsonantenquantität vgl. § 13), vor 
;;Urspr. langen" spiranten, liquiden und nasalen in der starken stufe 
(vgl. s. 234) ebenso wie vor f + j in der starken stufe (vgl. s. 204, 
note), in der schwachen stufe vor kurzen stammkonsonanten mit nach- 
folgendem urspr. a, e, © (vgl. s. 246) und in der schwachen stufe I 
vor alien stammkonsonanten, die B I und B II unterscheiden (vgl. 
s. 268; auch vor „urspr. langen'' tenues und tenuis-affri- 
katen, s. 263, vgl. § 37). 

Aber es und ef sind doch in diesen fällen nicht so sehr 
gedehnt wie in den fällen, wo auch die ubrigen diphthonge ge- 
dehnt auftreten. Wenn dieser letztere dehnungsgrad als ef, ef 
bezeichnet wird, wäre der erstere als e^, e^ zu bezeichnen. Die 
s. 232 f., 234, 268 ausgesprochenen vermutungen waren also richtig. 
Vgl. auch § 47. 

Anm. Vor „urspr. kurzen" spiranten, liquiden, nasalen in 
A I in den fällen, wo die tenues und tenuis-aflfrikaten uberdehnung 



^ Dieser unterschied liegt vielleicht darin begriindet, dass diese , 
verbindungen einst vorangehenden stimmloseu vokal (o) gehabt haben, wqb : 
es im Troldfjord-dialekte noch jetzt der fall ist; vgl. Matkakertomus s. !(>.• 
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aufweisen, sind es, e^ gewöhiilich kurz (jedoch nicht „uberkurz"): 
imperativ 1 du. je^fru, 2 du. jeefri, 1 pl. je^fruop, 2 pl. jeefrht, — 
Yon je^rräot »fragen". 

§ 51. Dagegen zeigen ee und ef keine dehnung vor halb- 
vokalen in der starken stufe. Die s. 203 als unrichtig angesehene 
sclireibweise dästjj^diotf d^^g(o)Jcuot ist in der tat ganz richtig, und 
die tibrigen daselbst angefiihrten beispiele sind darnach zu 
berichtigen. 



§ 52. Durch die in der obigen darstellung gegebenen berichti- 
gungen werden die tabellen s. 271 fl. iiber die quantität der haupt- 
betonten vokale in beträchtlichem masse vereinfacht. Die tabelle 
s. 271 und die s. 273 erhalten ein ubereinstimmendes aussehen 
(vgl. §§ 36, 47, 50), ebenso die tabellen s. 275 und 277 (vgl. §§ 
37, 50). Die tabelle s. 276 ist durch §§ 38 u. 51 den zwei 
zuletzterwähnten näher gebracht. Der unterschied besteht jetzt 
nur darin, dass die mit diphthongen wechselnden einzelvokale vor 
den s. 276 aufgefiihrten stammkonsonanten in der schwachen stufe 
mit nachfolgendem urspr. l immer kurz sind, vgl. s. 259 mit s. 261. 



b) Quantität der nicht hauptbetonten vokale. 

Vokalquantität der zweiten silbe. 

§ 53. Die in der abh. gegebenen mitteilungen Iiber die 
vokalquantität der zweiten silbe haben sich durchgängig als stich- 
haltig erwiesen. 

Es sohien mir jedoch, dass es in einigec fällen, wo der 
vokal als lang bezeichnet ist, richtiger vväre denselben nur als 
halblang zu bezeichnen. 



Solche fälle sind: 

l 1) Urspr. ä, e, cö ia offener zweiter silbe in dreisilbigen 
f\'örtern, deren erste silbe nicht auf kurzen vokal od. kurzen 
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diphthong auslautet, ebenso wie iu wörterii mit mehr als drei 
silben, wenn die erste silbe auf kurzen vokal auslautet, — vgl. s. 
283 f. 

2) Urspr. a, g, « und d < a in geschlossener zweiter silbe, 
wenn die erste silbe nicht auf kurzen vokal (resp. b nach kurzem 
vokal) od. kurzen diphthong auslautet ^ — vgl. s. 285 ff., 293 f.; 
dies ist schon in den fussnoten s. 285 u. 286 angedeutet. 

3) Urspr. ä, e, & und d << a in einera i-diphthong in drei- 
und mehrsilbigen wörtern, wenn die erste silbe nicht auf kurzen 
vokal auslautet, — vgl. s. 287 f. und 294, bemerke die fussnote 
s. 288. 

A n m. 1. In den s. 284 a), s. 288, anm. 2 und s. 295, anm. 
1 erwähnten fällen ist die vokalquantität wirklich schwankend; 
die verschiedene schreib\veise riihrt also nicht von ungenauer be- 
zeichnung her, vvie s. 288, anm. 2 angenommen. 

Anm. 2. Komparativ- und superlativformen von dreisilbigen 
adjektiveu mit urspr. e ^ ä können in der zweiten silbe auch a 
haben, in dem fall A II a) statt A I: bur^i-rasalbu ;,älter*, bu^f"- 
rasamms ^ältest", vgl. s. 169, 175. Jedoch nicht nach konsonanten- 
verbindungen: hqi{d)täsahbu „heisser", h^%(o)täsamffis „heissest". 

Hiermit sind die s. 298 erwähnten ableitungen auf -daök 
von e-stämmen (starke stufe) zu vergleichen. Dass u^ddadadk 
und meessadabk in der zweiten silbe ein a haben, n^lrlfiädabh und M^r^- 
gädabh dagegen a, ist gewiss in der verschiedenen beschaflfenheit 
der stammkonsonanten begrlindet. 

Hierher gehört auch seehsäl „kind des bruders, so von der 
tante genannt** (s. 133), welches wort gewöhnlich mit ä ^ a aus- 
gesprochen wird (seehsäl ^ akk. seessala), obgleich es von einem 
ä-stamm, seessä („tante"), abgeleitet ist. 

Weiter ist hier zu erwähnen, dass auch die von e-stämmen 
gebildeten adjektive auf -ok ^ -y- (s. 156) in offener silbe a haben: 
geeota-be^läoJc „einhändig", pl. 'beälayabk. 



Vokalquantität der dritten silbe. 

§ 54. Wenn a und u in der dritten silbe gedehnt auftreten 
(s. 303 f.), sind sie als halblang und nicht als lang zu bezeichnen, 
vgl. § 35. 



^ Vor tenues und st kana der vokal jedoch auch lang sein. 
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Die anm. s. 304 spricht eine richtige vermutung aus. 

§ 55. Als halblang sind auch die diphthonge es und ef zu 
bezeichnen, wo dehnung derselben vor urspr. ä, e, © vorkommt 
(s. 305 f.): ei, e|, vgl. § 50. 

Anm. Die komitativform von u(}bpateid[^i ^lehrer" (s. 169) 
lautet uf^bpatei^^n mit diphthong in der dritten silbe, — analog 
den zvveisUbigen part. präs.-formen, vgl. § 30. 



Vakalquantität der vierten und folgenden silben. 

§ 56. Was in § 53 von den gedehnten vokalen der zweiten 
silbe aiisgesprochen wurde, gilt mutatis mutandis auch von gedehnten 
vokalen in der vierten, resp. sechsten, silbe (s. 307 flf.). 

Eigenttimlich ist, dass urspr. e vor auslautendem si gewöhnlich 
kurz, als e, auftritt: elät. bayadehnest ^zlichtigung" (aber auch 
bayadebmlst, s. 309). 

Wenn ein urspr. langer vokal in geschlossener vierter silbe 
kurz auftritt, ist jedoch der auslautende konsonant nicht gedehnt : 
därBä§'me§öttum »unnötig"; die s. 309 als ungenau angesehene 
schreibweise mit kurzem m ist also richtig. 

§ 57. Zu gedehntem a, ti in funfter silbe (a , ie, nicht aber 
cc, u, wie s. 311) vgl. § 54. 



Spezielle berichtigungen. 

§ 58. 

S. 72: liehmo (Fans) „mild, warm" lautet IveMU, attr. IveMUS, also 
ohne stufenwechsel. 

— 78: hariTia (Funs) „anas glacialis" hat a in der ersten silbe: 

— 88: jovkka (Fiins),, langes haar in einem tierschwanz" hat 

einen triphthong in der ersten silbe : juog(oJlca, gen., akk. 
juoy^dlca etc. 

— 126 : sivjug „schwester der frau, schwägerin" hat die zu erwar- 

tende schwache stufe II, das i jedoch kurz; sitiijt^ok. 
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— 136: lav'äa (Pbhs: lauf6a od. Iav66a) „fliegendes insekt, bes. 

bremse" ist dem stufenwechsel uiiterworfen: lat^i/Sä, gen., 
akk. lat(ii/§ä etc. 

— 151: sapan (Fans) „maus" hat auch in P wie in Kr. gew. die 

regelraässige schwache stufe I: säöpän, 

— 179: balkaSet (Fans) „belohnen" hat a in der zweiten silbe: 

— 225 u. a. 0.: öBccet (Funs) „aus liebe sich an jemand halten" hat 

„urspr. lange" tenuis-affrikata: inf. öeöttmt (A), 1 p. sg. 
präs. e^blsäm (B I), 3 p. sg. impf. eotsl\ (B H) etc. 

— 267: smiecas (Fbhs) „knarren" hat „urspr. knrze" aflfrikata: nom. 

smeeDsäs, ess. smeeDsasen (B), gen., akk. smeeotsäs (A II). 

— 296: Die als 4) aufgeftihrte gruppe ist zu streichen. Das da- 

selbst mitgeteilte beispiel tiuy^eedibt konnte ich nicht be- 
stätigt erhalten, an dessen stelle : Uuy^Qudibt 

— 298: Von e-stämmen abgeleitete reflexive verben auf -debt 

haben regehnässig ä in der zvveiten silbe: ItUgKoJiädeöt 
„sich niederwerfen". 

— 298: lyalbme „mund" und ableitungen davon haben in der 

ersten silbe a ~ a: näl^imi, n^lfhädaöTc. 

— 301 : Von w-stämmen gebildete verba aestimandi auf -äeöt kön- 

nen neben formen wie hehju^ebt auch solche wie hejuäeöt 
haben (urspr. u in der zweiten silbe). 

— 301: gäikkanet (Fehs) „zerissen • vverden, bersten" Ismtet gai{o)' 

Icäneöt, also nicht mit a in der zweiten silbe. 

— 307: z. 15. V. o. statt ,ungeraden' 1.: ,geraden'. 



Eegister. 

Bemerkungen zur transskription. 

Der „gröberen transskription", die in dem nachfolgenden 
register benutzt ist, dient die schreibvveise der norwegisch-lap- 
pischen schriftsprache zur grundlage. Ausser in den fällen, wo die 
herkömmliche schreibweise geradezu fehlerhaft ist, sind änderungen 
nur in solchen punkten vorgenommen, wo die schriftsprache sprach- 
geschichtlich wichtige unterschiede ausser acht lässt oder vvill- 
ktirliche distinktionen einfiihrt. Der verfasser hat nämlich das 
ziel vor augen gehabt, dass die neue schreibweise auch ftir das 
ganze Finmark-lappische dialektgebiet verwendbar sein solle. 

Die konsonanten. 

Statt kk ~ k, pp ~ p, tt ~ t der schriftsprache findet man 
hier: hkk ^ hk, hpp ^ hp, htt '^ ht. Statt kk ^ g, pp '^ b, v, 
tt '^ d dagegen: hk ^ g, hp ^ v, ht -^ d (wo „uberdehnung** 
vorkommt: hkk, hpp, htt, vgl. § 14). Statt cc ^ c, 66 ^ 6 teils: 
hcc ^ he, hö6 /^hft, teils: he ^ c, hö '-^ 6 („uberdehnung": 
hoe, höö). 

bb, dd, gg, 33, gg bezeichnet nur die starke stufe der inter- 
vokalischen medien und media-aflfrikaten; die schwache stufe wird 
immer durch b, d, g, 3, g bezeichnet. 

gj ist stimmlos (cd. halb-stimmhaft); der entsprechende stimm- 
hafte laut wird als ggj bezeichnet. 

Stimmloses j, v, 1, r, m, n vvird immer durch ein h hinter 
dem zeichen des entsprechenden stimmhaften lautes bezeichnet: 
jh, vh, Ih, rh (geminiert: rrh), mh, nh. 
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In konsonantenverbindiingen wird die starke stufe durch ein ' 
zwischeii den beiden komponenten, bezw. zwischen dem ersten und 
zweiten, gekennzeichnet (vgl. Qviöstad's „Beiträge" und NL, vvo 
jedoch dies zeichen nur nach halbvokalen, liquiden und nasalen 
verwendet wird). Hierbei wird dass willkurliche verfahren der 
schriftsprache mit der doppelschreibung des zweiten komp. in einigen 
verbindungen, ohne doppelschreibung in anderen, vermieden. In 
verbindungen von halbvokal od. liquida + stimmhaftem nasal 
ebenso wie in k + s, ä, t, c, 6 wird das zeichen ' weggelassen, da 
die starke stufe hier schon durch den klusilvorschlag des nasals, 
bezw/durch das k (in der schvvachen stufe: v) geniigend bezeichnet ist. 

Auch die starke stufe der „urspr. langen" spiranten, liquiden 
und nasalen wird durch ein ' bezeichnet : s's, 1% m'm, b'm etc. (so 
kann auch die „uberdehnung" der „urspr. kurzen" spiranten, 
liquiden und nasale bezeichnet werden). 

Nach halbvokal, liquida od. nasal wird in mehreren wörtern 
3,ä geschrieben, während die schriftsprache c,6 hat (vgl. §§ 2 u. 3). ^ 



Die vokale. 

Die vokalquantität wird nicht bezeichnet, da dieselbe in 
den verschiedenen dialekten bekanntlich sehr verschieden ist. 
Dagegen werden die ursprtinglicheren quantitäts- und qualitätsunter- 
schiede, durch die die jetzige vokalquantität in den einzelnen fällen 
ermittelt v\erden kann, in der transskription berticksichtigt. 

So wird das „dunk]e a" immer als a bezeichnet, den als a 
bezeichneten verschiedenen nuancen des „hellen a" gegentiber, — 
auch in den fällen, wo im Polmak-dialekt der ubergang a '^ ä 
eingetreten ist. 



^ In iutervokalischer stellung* dagegen ist, wie aus dem oben ge- 
sagten hervorgeht, der unterschied zwi8chen c,6 (starke stufe: he, hö)und 
3,§ (starke stufe 33, §§) beibehalten, teils weil es noch nicht konsta- 
tiert ist, dass alle norw.-Iapp. dialekte in beiden fällen stimmlose media- 
affrikaten haben (vgl. § 1), teils aus der praktischen rueksicht, dass 
durch die bezeichnung der schwachen stufe zugleich die starke stufe 
zu ermitteln sei. 
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Die mit diphthongen wechselnd auftretenden einzelvokale 
werdeii als i, e, 6, ii bezeichnet, wodurch sie von den nicht mit 
diphthongen wechselnden vokalen i, e, o, u in erster (resp. dritter 
etc.) silbe unterschieden werden. 

In der zweiten und den folgenden silben, wo nicht nur die 
quantität, sondern auch die qualität der einzelnen vokale in den 
dialekten wenig konstant ist, musste der unterschied zwischen 
urspr. ä, e, i, cö einerseits und andrerseits urspr. ä, ?, u aus- 
gedrtickt werden. 

Das verhältniss ä — ä wird, wie schon bemerkt, durch a — a 
bezeichnet. 

Flir die tibrigen vokale in nicht hauptbetonter silbe hat die 
schriftsprache die zeichen e, e, i, o, u. Von diesen entspricht e 
regelmässig urspr. e (selteu urspr. ?), 1 urspr. i und ?, o regel- 
mässig urspr. m (selten urspr. u\ u urspr. w, während das wenig 
benutzte e teils, und zwar am häufigsten, urspr. ? entspricht (vvobei 
auch in den meisten fällen die gegenvvärtige qualität dieses lautes 
besser wiedergegeben wird als durch das zeichen i), teils urspr. e 
vertritt. 

Die hier benutzte transskription begniigt sich mit denselben 
zeichen^; aber das respekti ve gebiet derselben ist genau abge- 
grenzt, sodass ein jedes nur einem der obengenannten ursprung- 
lichen vokale entspricht: e = urspr. e, e = urspr. ?, i = urspr. 
t, o = urspr. cö, u = urspr. u. 

Das diphthongische i in erster silbe wird, analog den ubrigen 
/-diphthongen, mit ii bezeichnet. 



1 Dabei behält sie zwar die in der schriftsprache vorgefundene 
ungenauigkeit, dass das o in betonter silbe elnen anderen lautwert hat 
als in unbetonter (vgl. Fbiib, Lappisk Grammatik s. 3). Diesem miss- 
verhältniss könute dadurch abgeholfeu werden, dass man statt o in 
betonter silbe z. b. ä. schriebe; dabei wäre es aber 8chwierig das ver- 
hältnis zwischen dem diphthong oa (hier könnte man nicht ä schreiben) 
und dem damit wechselnd auftretenden einzelvokal auszudnicken. — 
Ubrigens könnte, vom gegenwärtigen standpunkt der meisten, ja vielleicht 
aller norw.-lapp. dialekte auch in bezug auf e ein ähnlicher einwand 
erhoben werden wie in betreff des o. Aber eine fiir das ganze 
dialektgebiet gemeine transskription muss hier eine ältere sprachstufe 
beriicksichtigen, — soust kanu sie keine andeutungen geben uber die 
quantität der betr. vokale. 
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Flir die diphthongreihe ee ^ e§ ^ eä ist das zeichen ab 
beibehalten, da es bis jetzt nicht konstatiert ist, dass sämtliche 
dialekte hier diphthonge haben; in dem fall wäre ese oder eä 
vorzuziehen. 



„vorwand" 51, 221, § 6, 

gen,, alck, 51, 257, § 6, UI. 51, 

218, § 17, elät 51, 257, ess, 

51, 221, § 6, § 40. 
aggja „grossvater", nom,, gen., 

alck. § 5. 
aggjub „enkel eines mannes" 126, 

171, gen., äkJc., UI 126, 171, 

m. 126; - § 5. 
agjet „treiben, jagen" 161, präs. 

1 sg. 161, § 53. 
ahkka „frau" 41, gen.j alck. 254, 

§ 37, elät. 41, § 87. 
ahkkub „eiikel einer frau" 126, 

gen. 126. Immer kurzes u in 

in der zweiten silbe. 
aJipe „meer", wom., UI. 186, § 86, 

gen., elät. 186. 
aJipo „nutzen", 218, § 36, gen., 

akk., elät. 240, UI. 220, ess. 218, 

§ 36, § 58. 
alipp© „kraft" 42, gen., akk. 254, 

§ 87, elät. 42, 254, § 87, 

kom. 42, 257. 
ahteesta „attest" 170, § 8, akk. 

170, § 8, UI, elät. 170. 
ahö6e „vater" 48, gm., akk. 48, 



255, § 37, mit poss. suff. 2 sg. 

255, § 37, eUt. 48, 255, § 37, 

kom. 48, 257, gen. pl. 257. 
aibme »dreikantige nähnadeP' 

255, gen., akk. 255, § 88, kom. 

258. 
aibmo „luft, welt" 113, 201, Uh 

206, elät. 113, 255, § 38, ess. 

201, § 53. 
ai'de „zaun" 85, gen., akk., elät, 

85, § 38, kom. 85, gen. pl. 85. 
ai'ge „zeit" 85, gen., akk. 85, 

§ 38, kom. 85. 
ai'got „wollen, beabsichtigen" 

16, impf. 3 sg. 255, § 38, 

pot. 3 sg., kond. 3 sg., 3 pl. 

258. 
airäs „bote, gesandter" 106, 

§ 53, gen., akk. 106, § 6. 
sl^To „ruder'' 255, elät. 255, 

§ 38. 
aita „drohung" 88, § 6, gen., akk. 

88, § 6, § 23, ess. 88, § 58. 
aitet „drohen" 88, präs. 1 sg. 

88, 255, § 88, § 53, 3 pl. 88, 

§ 23, impf. 2 sg. 88, § 28, 

3 sg. 88, kond. 1 sg. 88, § 38, 
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§ 53, pot 1 sg. 88, 258, 3 sg., 

1 du. 258, imper, 2 sg., neg, 
präs. 259. 

ai'c4t „gewahr werdeii" 89, 129, 
§ 6, § 23, präs. 1 sg. 89, 
§ 53, 3 sg. 89 (vor dem t 
fehlt (p)), impf, 3 sg. 258, 
Tcond. 3 sg., 3 pl. 258, § 6. 

aicätäddat „bemerkt, wahrge- 
nommen werdeii" 165, 310, 
präs. 1 sg. 310, 3 sg. 165, 
impf. 3 sg. 165; — § 6. 

ai'cel »aufmerksam, scharfsinnig" 
129, 171, 287, 296, nom. pl 
129, 171, attr. 129; vor dem 
t fehlt (^); — § 53. 

akfio „axt" 135, gen.y elät. 135; 
~ § 22. 

al'go „anfang" 256, elät. 256. 

am'mat (Fans: amat) „amt" 133, 
289, nom. pl. 133, § 53. 

an'so „das verdjenst" 112, gen., 
äkk. 112. gen.y alck. mit poss. 
suff. 2 sg. 112. 

ar'päÄuwat „aufgerisseii werden 
(v. wuiiden), schmerzlich be- 
rtihrt vverden" 166, präs. 3 sg., 
impf 3 sg. 166; — § 6. 

ar'po „leinener od. hänfener 
faden" 96, 198, gm., aJcTc. 96, 
ill. 198, elät. 256, ess. 198, 
§ 53, gen., akk. mit poss. suff. 

2 sg. 96. 

ärrä ,.fruh", adj. 128, § 6, Icomp. 

128, superl. 128, § 6. 
arrad „fruli", adv. 128, 278; 



1. a statt a in der ersten 
silbe. 

ärrän (Fbus: aran) „feuerherd" 
133, 278, alck. 133, § 6; im 
nom. 1. d statt a in der ersten 
silbe. 

aspäs (Fbhs: asbas) „lecker, 
\vählerisch" 99, 258, § 53, 
gen.. alck. 199, § 6, ess. 258, 
§ 6, nom. pl. 99, 199, § 6. 

aä'äe „ursaclie, sache, prozess" 
135, gen. 135, elät. 135, kom. 
135, 137, 278, iness. pl. 278 ; — 
§ 29. 

av'§e „enges, schmales tai" 89, 
gen.y akk., elät. 89, § 38, kom. 
89; - § 2. 

av'ke „nutzen'* 88, gen.j akk. 88, 
§ 38, kom. 88. 

avr8Bs'tä od. ar8Bs'tä „arrest" 170, 
§ 8, akk. 170, § 8, ill. 170. 

avvo „freude" 61, 21^^ gen., akk. 
61, 241, ill 61, 221, elät 241, 
655. 219, § 53. 

ädaldägäfi „kleine gabe" 177, 
ess. 177, § 54, nom. pl. 14 
(vgl. 312), 177, § 54; - § 53. 

ädaldäk „gabe" 163, 168, gm., 
akk. 164, 304, 310, ill 163, 
elät 164, 310, ess. 163, 310, 
gen. pl. 310, ill pl. 176; gen., 
akk. sg. mit poss. suff. 1 sg. 
163, 1 du. 304, 310, § 54, 
2 du. 177, § 54, 1 pl. 163, 
304, 310, § 54, 2 pl. 177, 
§ 54, 3 pl. 304, 310, § 54, 
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UI. m. p. s. 1 sg. 164, § 54, 
elät. m. p. s. 3 pl. 304, ess. 
m. p, s. 2 du., 2 pl. 176, 3 pl. 
304, gen., dkk. pl. m. p. s. 
1 sg. 176, 310, m pl. m. p. s. 
1 sg. 176, § 56; - § 53. 

adaäet, verb. tard. von addet 
„gebeii", 297, § 35. 

addalet „einander geben" 179, 
297, § 35, impf. 3 dual. 179. 

addem „das geben" 180, § 53, 
m. ISO, 284, elät. 180, § 53. 

addet „ geben'* 27, 189, präs. 
1 sg. 27, 189, 249, § 53, 2 sg., 
3 sg. 27, 1 du. 27, 180, 291, 
§ 35, 2 du. 27, § 13 (zur 
tenuis zvvischen der dritten und 
vierten silbe), 3 du. 27, 173, 
§ 53, 1 pl., 2 pl. 27, 3 pl. 
27, 189, 291, § 35, impf. 

1 sg., 2 sg. 27, 291, § 35, 
3 sg. 27, 190, 191, 208, 249, 
291, 1 du., 2 du., 3 du. 27, 291, 1 
pl. 27, 191, 291, 2 pl. 27, 291, 
3 pl. 27, 291, § 35, pot 1 sg. 
27, 189, 191, 252, 291, § 35, 

2 sg. 291, § 35, 3 sg. 252, 
291, § 35, 1 du. 180, 249, 
Jcond. 1 sg. 27, 182, 189, § 53, 
imperat. 2 sg. 27, § 35, 3 sg., 

3 du., 3 pl. 27, 292, § 35, 

1 du. 27, 180, 2 du., 1 pl, 

2 pl. 27, ger. I 27, ger. II, ver- 
balsubst. 27, § 53, abess., vier- 
silb. 27, § 13 (zur tenuis zwi- 
schen der dritten und vierten 



silbe), dreisilb. 27, § 35, part. 
präs. 27, part prät 27, § 53, 
neg. präs. 27, § 35, neg. im- 
perat. 3 p. 27, 292, § 35, inf. 
pass. 27, 212, 292, § 12; — 
§ 16. 

adnet „benutzen, haben" 297. 

ädateebme „ohne mark, mager" 
167, § 34, Icom. 309, ess. 167, 
§ 34, § 56, nom. pl. 167, § 55, 
gen., ilL, iness. pl. 309. 

ahkasaä „von bestimmtem alter" 
178, § 53, ess. 178, § 33, 
nom. pl. 178; — § 13. 

ähked „langweilig" 127, 129, 
285, nom. pl. 127, § 53; — 

§ 13. 
ain „fortgesetzt" 279. 
albmaä „kleiner mann" 149, nom. 

pl. 149; — § 53. 
älbme „liimmel" 117, gen., dkk., 

kom. 117. 
älgriä „zalinfleisch" 117, 201, 

293, gen., dkk. 117, 253, §35, 

UI. 201, elät. 117, 294, ess. 

201, 294. 
ällag „lioch" 124, 128, nom. pl. 

124, 128, § 35, aUr. 124, § 35, 

§ 28, komp,, superl. 125. 
allanas'tet „ein wemg höher hin- 

aufkommen, -steigen" 167, 181, 

285, präs. 1 sg. 167, § 32, § 56, 

3 pl. 167, impf. 3 sg. 167, 

181; — § 53. 
älmai „mann" 149, gen. 149, 

UI. pl. 176 (§ 53 anm. 1). 



— 80 — 



amas „freffid" 239, ess, 239. 
änafiet, verb. tard. von adnet 

„beautzen, haben", 297, § 35. 
arvaäet, verb. tard. von är^ret 

„regnen", 298, § 35. 
är^re „regen" 18, 111, gen,^ dkk. 

18, 111, elät 250, Icom, 111, 

250. 
ar'vet „regnen" 298. 
ä^adät „als dick ansehen", präs. 

3 sg. 286. 
ässai „dick" (von Aachen dingen) 

130, attr, 130, § 53, Tcomp,^ 

superl 130, § 53. 
äfitat „zeit haben (etw. zu tun)" 

251, präs. 1 sg. 251, impf, 

3 sg. 251, Icond, 3 sg. 253, 

§ 35, ger, I 251. 
badne „zahn" 75, gen,^ akk. 75. 
badva „maserholz" 119, gen.j dkTc. 

119; - § 6. 
baggo „zwang" 219, gen,^ akk., 

elät 255, UI 221, ess. 219, 

§ 53. 
bagje „schniiede" 240, gen., akk., 

elät, 240, kom, sg., gen, ph 

241, gen., akk. sg. mit poss. 

suff. 2 sg. 240. 
bahken „heide" 133, 134, 172, 

287 (§53), 289, nom. pl. 133, 

172, § 53; - § 36. 
bahkka „hitze" 41, § 6, gen., 

akk. 41, 256, § 6, elät 41, 

256. 
bahppa „pfarrer" 41, § 6, gen., 

akk. 41, 256, § 6, elät 41, 256. 



bahtaraddat „hin und her fliehen" 
165, 310, präs. 1 sg. 165, 310, 
3 sg. 165, 3 du. 165, 305, 
3 pl. 165, impf. 3 sg. 165, 
310, pot 1 sg. 304, 310, § 54, 
kond. 1 sg. 304, § 54, 3 pl. 
304, neg. präs. 304; - § 6. 

bahcet „zuruckbleiben" 187, 218, 
§ 36, präs. 1 sg. 187, 240, 
§ 1, § 53, 3 sg. 218, § 36, 

1 du. 221, impf. 1 sg., 3 pl. 
221, kond. 1 du. 312, § 1, 
imper. 1 du., 2 du., 1 pl., 

2 pl. 218, 3 sg.^ 3 pl. 221, 
part prät 218, § 36, § 53. 

baliöet „schiessen" 46, 218, § 36, 
präs. 1 sg. 46, 240, § 1, § 53, 3 
sg. 218, § 36, 1 du. 221, impf. 
1 sg. 46, 221, 3 pl. 221, pot 
1 sg., 3 sg., 1 du. 240, § 1, 
kond. 1 du. 312, § 1, imper. 
1 du., 2 du., 1 pl., 2 pL 218, 

3 sg., 3 pl. 221, part prät 
218, § 36, § 53. 

bai'de „hemd" 285, elät sg., 

nom. pl. 285, § 38. 
bai'ke „ort, stelle, platz" 255, 

gen., akk. 255, § 38, kom. 258. 
bai'sät „schwellen" 200, § 6, präs. 

3 sg., 3 pl. 200, impf. 3 sg. 

258, kond. 3 sg., 3 pl. 258, 

§ 6, imper. 3 sg. 200. 
bakfia „bibergeil" 206, § 6, UI. 

206, § 22. 
bal'gaä „kleiner pfad'* 149, 287, 

nom. pl 149; — § 53. 
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balges „pfad« 143, 256, 286 
(§ 53), gen. 143, ess, 143, § 53, 
nom. pl 143, ilL pl 176 (§ 53 
anm. 1), gen,, akh sg, mitposs, 
suff. 2 du. u. pl. 177, § 53, gen,, 
akh pl. mitposs. suff. 1 sg. 176, 
§ 53, ilL pL mit poss. suff. 
1 sg. 176, § 53, § 56. 

bal'ka „lohn" 8. 

balkaäet „belohnen" 179, präs. 
3 sg. 179, impf. 3 sg. 179, 
284; - § 58. 

bardne „sohn, junggesell" 117, 
gen.^ ahh. 117, 256, ill. 7, 
kom. 117, 258, gen. pl. 7, 
demin. 256, § 53. 

bamafi «kleiner sohn, kuabe" 
256, § 53. 

barra s. parrä. 

barro „welle" 161, gen. 161. 

bavöas „sclimerz" 103, 258, § 53, 
gen., akk. 103, 206, § 6, § 22, 
ess. 258, § 6. 

bavöäställät „oft od. an mehreren 
stellen schmerzen" 166, präs. 
3 sg., impf. 3 sgi, ger. II 
166; - § 6. 

badnet „spinnen" 76, präs. 1 sg. 
76, 237, 286, 2 pl. 76, impf. 

1 sg. 76, § 35, 3 sg. 237, 
pot. 1 sg., 3 sg. 239, § 35, 

2 pl. 237, imperat. 2 sg. 237, 
§ 35, 3 sg. 76, § 35, ger, II 
76, part. prät. 213, § 53, inf. 
pass. 76, 214, § 12. 

bädno „spinneii, das gesponnene" 



75, 213, gen., akk. 7b, ill. 76, 

§ 35, ess. 213, § 53. 
bagadeägoahtet »anfangen zu 

ztichtigen" 170, präs. 1 sg. 

170. 
bägädet „zuchtigen" 14, 165, 

171, § 35, präs. 3 sg. 171, 

2 du. 173, 305, § 13 (zur 
tenuis zwischen der dritten 
und vierten silbe), 3 du. 173, 
306 (§ 55), 2 pl. 173, 306, 
impf. 3 sg. 306, § 35, 2 du., 

3 du., 2 pl. 177, pot 1 sg. 
165, 178, 306, § 56, 2 sg. 306, 
3 sg. 165, 178 (§ 35), 305, § 4, 

1 du. 305, § 33, 1 pl. 165, 
178, 305, 310, § 8, § 33, 2 pl. 

165, § 8, § 33, 3 pl. 165, 
178, 305, § 33, kond. 2 du., 
3 du., 2 pl. 177, imperat. 3 sg. 
306, 2 du. 173, 305, § 13, 

2 pl. 173. 

bägadus „zucht, zureclitweisung" 

166, 168, § 35, gen., akk. 166, 
304, ill, elät. 166, ess. 166, 
§ 56, gen., akk. mit poss. suff. 
1 pl. 305, 3 pl. 304, § 54, 
elät. m. p. s. 3 pl. 304. 

bägadflBbme „zuchtigung, unter- 
richten" 167, 180, 305, 309, 
§ 34, gen., akk. 167, § 55, 
ill. 167, 180, 305, § 34, eM. 
180, 305, 309, § 56, ess. 

167, § 34, § 56, kom. 167, 
305. 

bäha „schleclit, iibel, böse", 148, 
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161, elat.j m. 161, hompar. 

171, 175, Tcorrvp. nom, pl. 171, 

175. 
bahabuä „ein wenig schlechter, 

böser" 165, 177, ess, 165, 177, 

310, § 33, nom. pl 165, 177. 
bähaliindug «von schlechter 

natur" 156, 157. 
bäha6äk „femde unter einander" 

148. 
hahbk „bitter" 48, § 35, ess. 48 

248, nom. pl. 48, komp. 175, 

homp. nom. pl. 175. 
bähöet „melken« 46, 211, § 13, 

präs. 1 sg. 46, 236, § 1, 3 sg. 

211,. § 13, impf. 1 sg. 46, § 35, 

3 sg. 236, §l,i)o^. Isg, 3 sg. 

238, § 1, § 35, 1 du. 236, § 1, 

imperat. 2 sg. 237, § 35, 1 du. 

211, 2 du. 211 (9 z. V. u. ,du.' 

zu lesen statt ,pl.'), 1 pl., 

2 pl. 211, § 14:, part. prät 211, 

§ 13, inf. pass. 46, 212, § 12. 
bahftidet „stinken" 296. 
bailta „dreck, kot" 87, § 23, 

gen., dkk. 87, § 35, elät 87. 
bal'do „eisscholle" 135, gen., 

elät. sg., nom. pl. 135. 
bäldos „schreckbild" 286, § 53. 
balöä »furchtsam, ängstlich" 155, 

296, nom. pl. 155; — § 35. 
bällät „furchten",i?rä5. 1 sg. 155. 
bällo „furcht" § 18. 
bal'sa s. pal'sa. 
bäl'6a „schlechter schneeschuh" 

96, 293, § 24, gen., akJc. 96, 



§ Sb,'elat 96, 294, ess. 294, 

§ 24. 
bar'gam „das arbeiten" 134, gen., 

ilL, elät. 134. 
bÄr'gamguöibme „ arbeitsgenosse" 

134. 
bär'gät „arbeiten" 13, 93, 97, 

197, präs. 1 sg. 188, 251, 

§ 53, 3 sg. 13, 197, impf. 

1 sg. 13, 3 sg. 251, 294, .3 pl. 

13, kond. 3 sg. 253, § 35, 

imper. 2 sg. 188, § 35, 3 sg. 

13, 98, 197, 1 du., 2 du. 197, 

3 pl. 97, 197, part. präs. 13, 

ger. I 251. 
bar'go „arbeit" 13, elät. sg., nom. 

pl. 285, m. pl. 288 (§ 53 

anm. 1.). 
bar'ta „stube" 93. 
bassät „waschen" 62, 213, präs. 

1 sg. 62, 236, 3 sg. 62, 1 du. 

215, § 35, 3 dual. 62, 215, 

§ 35, 2 pl. 62, 213, impf. 1 sg. 

62, 215, § 35, 3 sg. 294, 3 pl. 

215, § 35, pot. 1 sg. 238, §35, 

imperat. 3 sg. 62, 215, § 35, 

1 pl., 2 pl. 62, H pl. 215, 

§ 35, ger. I 236, inf. pass. 

62, 213, § 12. 
bässe ,.heilig« 62, 213, kom. 208, 

ess. 213, § 53, nom. pl. 62. 
basset „braten" 62, präs. 1 sg. 

62, 236, 2 sg. 285, 3 sg. 62, 

impf 1 sg. 62, § 35, pot. 

1 sg. 238, § 35, 3 sg. 238, 

§ 35, 2 pl. 236, kond. 3 sg. 
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284, 1 du. 14, 284, § 53, 
imperat 2 sg. 237, § 35, 3 sg. 
62, § 35, verbalsubst 62, § 53, 
inf. pass, 62, 213, § 12. 

basti »zange" 253, gen,, akh. 
253, § 35. 

bastel »scharf, schneidend" 129, 
287, mm, pl 129, attr, 129; — 
§53. 

bastet „scharf sein, beissen" 129. 

bäfi't§ Jöflfel" 99, gen., akk. 99, 
§ 35, UI 290, Tcom, 290, § 
35, nom. pl, 99, § 35, gen.^ 
akk., iness. pl. 290, § 35, UI 
pl 291, § 35. 

hssteh Jöffelchen** 149, § 35, 
akk. sg., nom. pl. 149, § 35. 

bävs4 „lippe" 102, § 35, gen., 
akk. 102, § 22, ess. 102, § 53. 

berjeä „welcher gut hört** 132, 
204, nom. pl. 132; — § 26, 
§43. 

beste „handgeld" 198, UI, ess. 
198. 

bieb'mat „eriiähren'' 79, 234, 
§ 19, § 48, präs. 1 sg. 79, 
267, § 47, § 53, 3 sg. 79, 
1 du. 227, § 19, § 43, impf. 
1 sg. 79, 227, § 19, § 43, 
3 sg. 267, § 47, 3 pl. 227, § 19, 
§ 43, pot. 1 sg. 267, imperat 
3 sg., 3 pl. 227, § 19, § 43, 
ger. I 267, § 47, ger. H 234, 
§ 19, § 48, inf. pass. 79, 

. vgl. 312. 

bieb'mo „nahrung, speise, kost" 



79, 234, gen., akk. 79, 265, 
§ 18, eht. 79, 265, § 18, UI. 
227. 

biedd&t „verwirrt werden" 59, 
61, 230 (an letzterwälmter 
stelle ist die bedeutung unrich- 
tig angegeben), präs. 3 sg., 
3 dual., 2 pl. 61, impf. 1 sg. 
226, § 41 anm., 3 sg. 61, 
imperat. 3 sg. 226, § 41 anm. 

bied^gänet «zerstreut, zerrissen 
werden'* 301. 

bied'go „zerstreung" 301. 

biegga „wind" 50, 51, 231, 293, 
gm., akk. 51, 267, 293, illat. 49, 
51, 224, elät. 51, 267, 294, 
ess. 50, 51, 231, 294, § 47. 

bieggät „blasen (v. wind), aus- 
liiften" 50, 231, § 47, präs. 
3 pl. 50, § 41, impf 3 sg. 
267, 3 pl. 50, § 41, imperat. 
3 sg., 3 pl. 50, § 41^ g&r. I 
267, ger. II 50, 231. 

biegjo „liölile eines wilden tieres" 
226, UI. 226. 

biehkot „jammern, klagen" 228, 
§ 13, präs. 3 sg. 228, § 13, 
pot. 3 sg. 243, kond. 3 sg. 
243, 3 pl. 242, § 45, imperat. 
2 sg., neg. präs. 245, § 47 
anm. 

biello „glocke, schelle* 67, 70, 
234, 265 (§ 48), gm. 67, UI. 67, 
70, 227, elät 67, 70, 265 
(§ 18), ess. 67, § 53; gen., akk. 
mit poss. suff. 2 sg. 70. 

3 
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bier^go „fleisch" 93, 198, gen., 

aJck. 266, UI 93, 198, ess, 198, 

§ 53. 
bievla s. piev^la. 
bigjat „setzen, legen, placieren" 

213, präs. 3 pl. 216, impf. 

2 sg. 216 (§ 35), inf. pass, 

213, § 5. 
bihkka „teer" 248, elät 248. 
bihkuladdät, frequ. von biehkot, 

300, § 45. 
bihkulas „zum jammern geneigt" 

300. 
bihtet „stand halten" 211, § 13, 

pot 1 sg., 3 sg. 238, § 35, 

imperat 2 sg. 237, § 35, 2 pl. 

211, part prät. 211, § 13, 

abess. 237, § 35. 
bihce „reif« 211, 282, § 13, 

gen,, dkk, 281, § 1, ess, 211, 

§ IB, § 53. 
bihcot, „bereift werdeii* 211, 

§ 13, präs, 3 sg. 211, § 13, 

impf. 3 sg. 43, § 1, pot. 3 sg., 

hond. 3 sg. 238, § 1, § 35. 
bii'ga «dienstmagd* 90, 91, gen.^ 

dkk. 90, 91 ; — § 25. 
bii'po „tabakspfeife" 91, 92, gen., 

akk. 91, 92, UI. 91, 92, § 23; 

gen., akk. mit poss. suff. 2 p. 

sg. 91, 92, § 35; -§25. 
biksä »brustbein eines vogels" 

206, § 22. 
bil'kar „spötter, spassmacher" 

124, 287 (§ 53), gen. 124, 

§ 53. 



billar „verderber* 124, 287, gen. 

124; — § 53. 
bis'mä „bischof" 12, 119, 202, 

293, gen., akk. 119, 253, §35, 
. elät 119, 250, 294, UI. 202, 

ess. 202, 294. 
bis'sel „fest, beständig* 129, 130, 

302, nom. pl. 129, § 53, aUr. 

129, § 53. 
bis'so „flinte" 67, 249 (§ 19), gen., 

UI. 67, elät 67, 249 (§ 18), ess. 

67, § 53. 
bissot „bleiben, beharren" 129, 

213, präs. 1 sg. 236, 286, 

3sg. 213, 3 pl. § IS, pot 1 sg., 

3 sg. 238, § 35, 2 pl. 236. 
bissuä „kleine flinte" § 18. 
bistel „dauerhaft" 129, nom. pl. 

129, § 53. 
bistet „dauern, währen, aus- 

dauern" 129. 
bicas „pfeifender ton" 45, 236, 

§ 1, gen., akk. 45. 
bivdar „jäger, fischer" 153, 

akk. 153, § 53. 
bivdaäet, verb. tard. von biv'det, 

298, § 35. 
biv'det „nachstreben, jagen, 

fischen" 87, 153, präs. l sg. 

87, 153, 249, § 53, 3 sg, 87, 

196, impf. 1 sg. 196, 3 sg. 

87, 250, 1 pl. 250, kond. 1 sg. 

87, § 53, pot 1 sg. 253, § 35, 

3 sg. 87, 253, § 35, 1 du. 250, 

imperat 3 sg. 87, 196, 1 pL, 

2 pl. 196, 3 pL 87. 
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biv'do Jagd, fischfäng" 250, 

elät 250. 
bivval „warm" 130, § 53, nom. 

pl 130. 
bivvät „sich warm halten" 61, 

130, 213, präs. 1 sg. 61, 236, 

3 sg. 61, 213, 2 pl. 213, 3 pl. 

61, 216, impf. 2 sg. 61, 216, 

imperat 3 sg. 216, § 35, ger. 

I 236. 
blsehkka s. plsehkkä. 
boad'i]ja „ehemaiin" 135, gen. 135, 

elät 135; — § 29. 
boaddo „klippe, riff, schären 

(pl.)" 61, 230, gm, aJck. 61, UI 

61, ess. 230, § 53. 
boaga „gurtel" 244, gen,, dkk. 

287, § 13, § 53. 
boalitem „das kommen" 135, gen. 

135, elät 135; — § 13, § 53. 
boahtemb8Bi've „tag der ankunft" 

135, § 13, § 53, § 51. 
boahtet „kominen" 228, präs. 

1 sg. 244, 3 sg. 228, § 13, 

1 du. 225, impf. 1 sg. 225, 
3 sg., 1 pl. 2, 3 pl. 225, hond. 
3 sg. 284, pot 1 sg., 3 sg. 
242, 1 du. 242, § 45, imperat 
3 pl. 225, part prät 228, 
§ 13, § 53. 

boaibinot ,.pflucken" 114, 201, 
impf. 1 sg. 201, 3 sg. 114, 
pot 3 sg. 114, kond. 3 sg. 
262, 8 pl. 260, § 45, imperat 

2 sg., neg. präs. 266. 
boal'det „brennen" (trans.) 198, 



präs. 1 sg. 265, § 53,3sg. 198, 
imperat 3 sg. 198, pot 1 sg., 
3 sg. 262, 1 du. 261, § 45. 

boallo „knopf" 244, gen., aJck. 
244. 

boan'dot „wolilhabend werdeii** 
95, 198, präs. 1 sg. 226, § 53, 
impf 3 sg. 95, pot. 3 sg. 95, 
kond. 3 sg. 263, 3 pl. 261, § 
45, part prät. 198, verbälsubst. 
198, neg. präs., abess. 268, 
§ 47 anm. 

boares „alt" 169, komp. 169, 
175, § 53, komp. UI., elät 
169, komp. nom. pl. 175, 
superl. 169, superl. nom. pl. 
169; - § 53 anm. 2. 

boar'te „korb od. dose, aus der 
äusseren rinde der birke ver- 
fertigt" 96, gen., akk., kom. 
96. 

boa&'äo „der hinterste teil des 
lappischen zeltes" 67, UI. 67, 
227, elät %1, ess. 67, § 53. 

boaoo „zahmes renntier" 244, 
283, § 1, gen., akk. 223, nom. 
pl. 223; (§ 14). 

bodää »kurze weile" 149, 157, 
akk. 149, § 35. 

bodda „vveile, kurze zeit" 21, 
50, 52, 190, 215, § 35, gen., 
akk. 21, 52, 252 § 35,. iU. 21, 
49, 52, 190, 212, elät 21, 52, 
249, kom. 21, ess. 21, 49, 52, 
212, nom., gen., UI., iness. pl. 
21, akk. pl. 21, 294. 
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boddo „weile" 149, 212, gen., 
dkh 149, 249, elät 249, ess, 
212, § 53. 

bod^ne „bodeii, grund", nom,^ 
gen,, elät, hom. 160, § 81. 

bod'Qjat „scliief sein, das gesicht 
abgewendet halten, unauf- 
richtig sein" 122, 123, impf. 
3 sg. 122. 

bodigat „winden drehen" 213, 
präs. 3 sg. 213, 1 du. 216, 
§ 35, 3 du. 216, § 35, impf, 
1 sg., 3 pl. 216, § 35, imperat 
3 sg. 216, § 35, 1 du., 2 du., 
1 pl., 2 pl. 213, 3 pl. 216, 
§ 35. 

boduä „kurze weile" 149, 157, 
§ 35, akh 149, § 35. 

boddui „voll von riffen, schären" 
130, 300, attr, 130, 300. 

boldne „kleiner hiigel mit abfall 
nach alien seiten hin" 117, 
nom. pl.y dkk, pl, 117. 

bolgem od. bolgen „trittbrett 
am spinnrocken" 152, § 35, 
gen. 152, § 35. 

bolTto „zwei kleidungsstucke, 
das eine in dem andern'' 93, 
95, gen,, akic. 95; gen., akk, 
mit poss. suff. 2 sg. 95, § 35. 

boPlo „bowle" 249, § 19, akk, 
§ 18, elät, 249, § 18. 

boluÄ „kleiner knopf" 243, nom, 
pl, 243, m. pl. 242, § 45. 

boiges „öse" 76, gen., akk, 76, 
§ 53. 



boT^ncet „dumpfen laut hervor- 

bringen** 96, 197, § 24, präs. 

1 sg. 96, 250, § 53, 3 sg 197, 

§ 24, impf, 3 sg. 96, 250, 

3 pl. 197, § 24, imperat. 3 sg. 

197, § 24, pot, 1 sg., 3 sg. 

253, § 35, 2 pl. 251. 
bor'g4 „schneegestöber" 93, 197, 

gen,, dkk, 2b3y § 35, iK., ess. 

197. 
borrägoahtet „anfangen zu essen" 

164, 303, § 13, präs, 1 sg. 

164, 303, 3 sg. 164, § 13, 

3 pl. 164, 303, impf 2 sg. 

164, 3 sg. 164, pot. 1 sg. 303, 

imperat, 3 sg. 164. 
borräm „das essen" 134, 180^ 

§ 53, gen, 134, § 53, elät, 134, 

180, § 35, m, 180, § 35. 
borrämai'ge „essenszeit" 134, 

§ 53. 
borramuä „speise* 166, 168, 

§ 35, gen.y akk, 16, 304, 310, 

ill, 166, elät. 182, 310, ess, 

166, 310, § 56, nom, pl. 166, 

gen, pl, 310; gen., akk, sg. mit 

poss. suff, 1 pl. 305, 3 pl. 

304, 310, § 54, elät m. p. s. 

1 sg. 182, § 54, 3 pl. 304. 
borrat „essen" 161, präs. 1 sg. 

161, 1 du. 180, § 35, pot 1 sg. 

238, § 35, 1 du. 180, kond. 

1 sg. 182, § 35, imperat, 1 du. 

180. 
borte, part. präs. von borrat, 

137, elät, kom, 137; — § 30. 
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bosänas „hauch, löftchen" 301, 

§ 35. 
bossot ^blasen, wehen" 301, pm^. 

3 sg. § 18. 
botdna s. povdna. 
bub^me „weberbaum" 79, gen., 

äkh, elät. 79, § 35, UI 79. 
budde „besemerpfund" 249, elät, 

kom. 249; — § 16. 

biiduS „kleiner bau im fluss zum 
lachsfang" 243, nom, pl 243. 

biiktet „holen, können, vermögen" 
103, 206, § 22, präs, 1 sg. 
103, 250, § 53, 3 sg., 3 pl. 
206, § 22, impf, 3 sg. 103, 

250, pot. 1 sg. 250, § 35, 
3 sg. 103, 250, § 35, 2 pl. 

251, imperat 2 sg., neg, präs., 
abess. 254, § 35. 

bul'äe „eisrmde, eiskruste" 95, 

§ 3, gen., dkk., Jcom. 95. 
buleä „brennbar" 155, 299, nom, 

pl 155, 299. 
bul*fe „beule, einer od. etvvas, 

das gross aussieht" 110, gen,, 

akk,, elatj hom, 110. 

bul'kur „kleiner renntierschlit- 
ten" 93. 

bumnba „kasteii" 95, gen,, akk. 

95. 
bun'ce „spund" 97, § 24, gen. 

97, elät 250, kom. 97, 251. 
buodigot „eintaucheii" 224, § 11, 

inf. pass. 224, § 12. 



buoddo. „bau im fluss zum lachs- 

fang" 230, § 11, gen., dkk. 244, 

ess. 230, § 11, § 53. 
buohoat „krank sein** 231, § 15, 

präs. 3 sg. 228, § 13, 3 du. 

231, 2 pl. 231, § 15, 3 pl. 

225, impf. 3 sg. 245, § 1, 

3 pl. 225, kond. 3 sg., 3 pl. 

245, § 1, pot 3 sg. 245, § 1, 

§ 53. 
buohco „krankheit** 44, 229, 

§ 11, § 13, gen., akk 44, 

244, 283, § 1, UI. 44, ess. 

229, § 11, § 13, § 53. 
buoida „hermelin** 85, gen., akk. 

85, § 11. 
buoköat „tauchen** (intr.) 206, 

§ 11, § 22, § 49, präs. 3 sg. 

206, § 22, § 49, impf. 1 sg. 

206, § 22, ger. I 268, § 47. 
buoPga „langer, scharfer berg- 

rticken" 94, 96, 97, 198, § 11, 

gen., akk. 94, 96, 97, ekU. 96, 

§ 47, UI, ess. 198; — § 2. 
buollat ^anfangen zu brennen** 

(intr.) 122, 123, impf. 3 sg. 

122. 
buölle, part. präs. von buöUet, 

§ 30, kom. sg., dkk. pl. § 30. 
buöllet „brennen" (intr.) 155, 

impf. 3 sg. 155. 
buöredäbkkastallat „sich mild- 

tätig gebärden" 311, kond. 

3 sg. 311, § 57, neg. präs. 

311. 
buörre „gut** 148. 
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buörrevuohta 164, 303, gen., äkJc., 

iU., elät 164, 303, ess. 164, 

303, § 47, § 56. 
bnöiäe „hart, böse, arg" 63, 

nom. pl. 63. 
buoääot „hart, verhärtet werden" 

63, impf, 3 sg., imperat 3 pl. 

63. 
bur'du „zfemlich lange zeit" 93. 
burööak „gute freunde unter ein- 

ander" 148. 
bur'get „durchsuchen" 95, präs. 

1 sg. 95, § 53, impf. 3 sg. 
95, lond. 1 sg. 95, § 53, pot. 
3 sg. 95, § 35, imperat. 2 sg. 
254, § 35, 3 sg. 98, 3 pl. 97, 
neg. präs, 254, § 35, abess. 
254, 285, § 35. 

bur'sä „beutel, geldbeutel" 111, 
gen., akk. 111, § 35, elät. lll. 

bur'äe „dickbauch, dickes ding" 
111, gen,, dkk.^ Tcom. 111. 

buätet „prugeln,5^sclilageii" 100, 
198, präs, 1 sg. 100, 2150, 
§ 53, 3 sg. 198, impf. 1 sg. 
198, 3 sg. 250,jpo#. 1 sg. 100, 
253, § 35, 3 sg. 250, § 35, 

2 pl. 251. 

beed^be „schulterblatt" 104, gen.^ 
aTck, 104, § 50, Tcom. 104. 

beeddat „(ein geschwur u. dgl.) 
aufstechen" 61, § 47, präs. 
1 sg. 61, § 53, 3 sg. 61, § 50, 
impf 1 sg. 227, § 41 anm., 
imperat. 3 sg. 227, § 41 anm. 

baedries ;,der mittelste, etwas 



erhöhte teil des schneeschuhes, 

auf den man den fuss auf- 

setzt" 269, § 50, gen,^ akk., elät. 

202. 
bsehce „föhre" 44, 228, § 50, 

gen., akk. 44, 246, § 1, § 50, 

ill 44, § 50, elät 246, § 1, 

§ 50, kom. 44, 243, § 1, ess. 

228, § 50, § 53, gen. pl. 243, 

§ 1, ill. pl. 243, § 1. 
bflBita „was als versteck dient" 

203, gm., akk. 203, § 23, § 51. 
bflBitet „verbergeii, verheim- 

lichen" 203, § 51, präs. 3 sg. 

203, § 51, impf 1 sg. 203, 

§ 23, imperat 3 sg 203, § 23. 
bflBivaö „sonne" 269, § 50, 

§ 53. 
böBl^re „tag« 105, 106, 203, 

§ 51, gen., akk. 105, 106, 269, 

§ 50, ill. 203, § 51, kom. 106, 

260. 
bflBl^e „ohr" 110, 204, gen., akk. 

110, 269, ill. 110, 204, elät 

110, kom. sg., gen., iness. pl. 

110, 263, § 44, ill. pl. 263, 

§ 44; - § 26. 
beein^o „zank" 198, gen., akk. 

269, § 50, ill. 198, ess. 198, 

§ 53. 
bseUe «seite, hälfte" 63, 156, 

gen., akk. 63, 156; — § 50. 
bsena „hund" 246, gen., akk. 232, 

ess. 246, § 53, kom., ess. mit. 

poss. suff. 1 sg. 14, § 8. 
b8en'nä s. p8Bn'na, 
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b8Bii'ka „baiik" 268, § 24, gen., 

dkk. 268; — § 8. 
bsera „(iunnes, flaches stiick aus 

föhrenholz'* 64, gen.^ aJck. 64, 

§ 47, UI 64, § 8. 
beerbmti „die seite eines buch- 

deckels, der einband eines 

buches" 202 § 8, gen,, akh 

268, § 8, UI. 202, ess. 202, 

§8. 
beessat „entkommen, gelegenheit 

z. etw. erhalten, irgend wohin 

gelangen" 59, 62, 233, § 47, 

präs, 1 sg. 62, §53, 3sg. 62,233, 

§ 50, 1 du. 226, 2 pl. 59, 

62, 233, § 8, § 47, impf. 1 sg. 

226, 3 sg. 246, 3 pl. 226, i?o^. 

1 sg., 1 du. 246, imperat 3 sg. 

62, 226, 3 pl. 226, part prät. 

233, § 47, § 53. 
b8Bs'se »birkenrinde", kom. § 18. 
bsestet „loslassen, befreien, er- 

lösen" 199, präs. 1 sg. 269, 

§ 50, § 53, 3 sg. 199, impf. 

3 sg. 199. 
bflBcaä „kleine föhre" 246, § 1, 

§ 50, § 53. 
b8Bv'de ^tisch" 86, 203, § 51, 

gen., akk. 86, 269, § 50, UI. 

86, 203, § 51, kom. 86, 260, 

UI pl. 260. 
dabmat „zähmen** 75, 222, präs. 

1 sg. 75, 241, § 53, 3 sg. 
75, 1 du. 222, 3 du. 222, § 6, 

2 pl. 75, 222, § 6, 3 pl. 75, 
impf. 1 sg. 222, 2 sg. 75, 3 sg. 



241, 3 pl. 222, pot 1 sg., 1 du. 

241, § 6, imperat. 1 du., 1 pl. 

220, 2 du., 2 pl. 219, 3 sg., 3 

pl. 222, part, prät, verbalsubst. 

222. 
dahpe „sitte", nom., UI. 186, 

218, § 36, gen,, akk. 186, 240, 

elät. 186, ess. 218, § 36, § 53, 

kom. 240, nom,pl., gen.pl. 240. 
daidne „lappen, flicken" 114, 

gen., akk. 114, 255, §38, feom. 

114, 258. 
dai'sot „schwanken, wackeln, 

verwirrt sein" 106, impf. 3 sg. 

106, § 38, pot. 3 sg. 106. 
dalaä ,,zur gegenwart gehörend" 

178, § 53, ess., nom. pl. 178; 

das ä der zweiten silbe 

wechselt nicht mit «. 
dalkas „arzenei" 12, § 53. 
dallce „wetter" 256, gen., akk. 

256, kom. 258. 
dallas „das quantum heu, das in 

ein paar lappenschuhe hinein- 

geht" 68, § 53, gen., akk 68, 

223 § 6, § 19, § 39, UI. 68, § 6, 

§ 19, § 39, ess. 68, § 6. 
dallo „bauernhof" 63, 219, gen., 

akk. 63, 241, UI. 63, 221, elät. 

241, ess, 219, § 53, gen., akk. 

pl. 288, UI. pl. 288 (§ 53 anm. 

1); gen,, akk.pl. mitposs. suff. 

1 sg., 1 pl. 288, § 53. 
daluä „kleiner bauernhof" 241, 

nom. pl., UI. pl. 241. 
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dalVe „winter" 111, gen., akJc. 

111, 256, Jcom. 111, 258. 
daii'sot ^tanzen** 112, 200, präs. 

3 sg. 200, impf. 3 sg. 112, 

256, 3 pl. 200, pot 3 sg. 112, 

259, Tcond. 3 sg. 258, 3 pl. 

259; — gew. ä auch in der 

starken stufe. 
daii'cat ^hiipfen, zappeln" 97, 

§ 6, präs, 1 sg. 97, § 53. 
darbaS „bedurfnLs« 258, § 53, 

ess, 258, § 6. 
darba&msöhttom ^unuötig** 169, 

170, 309, § 56, nom, pl 169, 

170, 309, § 56, m. sg,j gen., UI. 

pl, 309, 311 ; - § 53. 
dar'8e „dickwanst, dickbauch" 

111, gen,j aJcJc,, Jcom, 111. 
dai^ke „sclimutz, kot" 99, 199, 

gen,, aTck, 99, 256, elot, 99, 

kom, 99, 258, UI, 199, ess, 

199, § 53. 
dat »dieser" 279. 
dav'da ^krankheit" 86, 196, § 6, 

gm., aJcJc, 86, § 6, UI. 86, 196, 

elät, 86, ess, 196, § 6. 
dav'ge „bogen" 86, gen,^ aTck., 

elät, 86, § 38, ^7^., kom. 86. 
dav'go „bescliwerde, strapatzen** 

256, elät, 255, § 38. 
dadne „zinn" 75, 213, gen,^ dkk, 

lö, elät. 237, kom, 237, ess, 

213, § 63. 
dagjat „sagen" 65, präs, 1 sg. 

65, 236, 3 sg. 65, 1 dual. 

215, § 35, 3 dual. 65, 215, 



§ 35, 2 pl. 65, impf. 1 sg. 
65, 215, § 35, 3 pl. 215, § 35, 
imperat, 3 sg. 215, § 35, 1 du., 

2 du., 1 pl, 2 pl. § 5, 3 pl. 
65, 215, § 35, ger, I 236, part, 
präs. § 5, inf, pass, 65, § 5. 

dagatet „maclien lassen" 171, 

174, § 35. präs, 1 sg. 174, 

§ 35, 3 sg. 171, 174. 
daguS „kleme tat" 238, § 35. 
dahkat ^machen" 35, 37, 187, 

211, präs. 1 sg. 37, 235, 3sg. 

37, 211, § 14, 1 dual, 3 dual. 

36, 37, 214, § 35, 2 pl. 35, 

37, 211, 3 pl. 36, 37, 187, 
§ 36, impf. 1 sg. 214, § 35, 

3 sg. 187, 299, 3 pl. 36, 214, 
§ 35, imperat. 2 sg. 37, § 35, 3 
sg. 37, 214, § 35, 1 du. § 14, 2 du. 
211, § 14, 1 pl., 2 pl. 37, 211, 
§ 14, 3 pl. 36, 37, 214, § 35, 
pot. 1 sg. 238, § 35, ger. I 
235, part. präs. § 14, inf pass. 
35, 37, 211, § 14. 

d&hko „tat" 15, 176, 211, 281, 

282, § 13, gen.j akk. 281, ess. 
211, § 13, § 53, nom. pl 235, 
gen. pl 288, akk. pl. 176, 
288, UI pl 176, 288 {§ 53 
anm. 1); gen., akk. sg: mitposs. 
suff. 2 du., 2 pl. 177, § 35, 
UI sg. m. p. s. 1 sg. 179, 
§ 35, ess. m. p. s. sg. 283, 
§ 53, 1 du. 283, 2 du. 176, 

283, 3 du. 283, 1 pl. 284, 
2 pl. 176, 284, 3 pl. 284, — 
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§ 13, gen,j aJck. pl. m. p. s. 
1 sg. 176, 288, 1 pl. 288, ilL pl 
m, p. s, 1 sg. 176, 179, § 56. 

dahppat „zuschliessen" 41, 194, 
präs. 1 sg. 41, 248, 3 sg., 
3 pl. 194, pot 1 sg. 252, § 35, 
imperat 2 sg. 41, 252, § 35, 
3 sg. 194, ger. I 248, neg. 
präs, 252, § 35. 

da-qas „heidekraut" 77, 237, 
gen., dkk. 11, § 53, ess, 239, 
nom. pl, 11, § 35. 

darrat „schnauben" 65, präs. 
3 sg., 2 pl. 65, imTpf, 3 sg. 
65, ger, II 65, § 35. 

där'8e ^dickwanst, dickbauch" 
111, gen., aJch., hom. 111. 

dat „der (lat. i-s)" 278. 

dav^kaset „zugestopft werden", 
auch: „nicht zu finden seiu" 
296, § 23. 

dav^kat „verstopfen" 296, § 23. 

davkatöt „verstopfen lassen" 
174, § 35, präs, 1 sg. 174, 
§ 35, 3 sg. 174. 

di „ihr" 279, gen,, akJc., elät. 
279. 

diehppe „quaste" 261, Jcom. 261. 

diehtet „wissen" 15, 38, 228, 
§ 13, präs. 1 sg. 16, 38, 244, 
3 sg. 228, § 13, 3 pl. 36, 
impf. 1 sg. 38, 3 pl. 36, pot. 
1 sg., 3 sg. 242, 1 du. 242, 
§ 45, imperat 3 pl. 36, 38, 
part. prät. 228, § 13, § 53, 
inf. pass. 35, 38, 223, § 12. 



diehto „das wissen'* 244, § 13, 

gen.y aJcTc. 244, 283. 
dievva „hugel" 61, 161, 229, 

230, gm., dkk. 61, 161, 244, 

283, elät. 244, gm. pl. 288. 
dievva „voll" 61, gen., äkk, 61, 

ess. 61, § 53. 
digge „gericlitsitzung" 212, ess. 

212, § 53. 
diibmo s. tiibmo. 
diila s. tiila. 

dikso „scliellfisch" 206, UI. 206;— 
§ 22. 

dikäo „wartung, pflege" 103, 206, 
§ 22; gen., akk. 103, UI. 206, 
§ 22; gen., akk. mUposs. suff, 

2 sg. 103, § 35. 

diktet „lassen" 103, 206, § 22, 
präs. 1 sg. 103, 250, § 53, 
impf. 1 sg. 206, § 22, 3 sg. 
103, 250, pot. 1 sg. 253, § 35, 

3 sg. 103, 253, § 35, 2 pl. 251. 
diUe „stellung, lage, gelegenheit" 

213, 281, 282, gen., akk. 236, 
281, UI. 213, kom, 236, ess. 
213, § 53, gen. pl. 236, inp^s. 
pl. 236. 

dimes „weich" 74, 142, 286, 
gen., akk. (= präd. nom. pl.) 
24, 143, 144, 286, § 53, ess. 
143, § 53, nom. pl. 24, 74, 
142, 213, § 53, attr. 24, § 35, 
komp , superl, 24, § 53. 

distak „dienstag" 170, «M. 170, 
UI. 170. 

divras „teuer, kostbar" 107, 
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250, § 53, gen., alck, 199, 

nom, pl. 107, 199. 
div^re „kleines tier, insekt" 107, 

199, m 107, 199, elät, Jcom. 

250, ess. 199, § 53, nom. pl 

107, gen, pl 107. 
div'skot „zurechtweisen, \varuen, 

ermahnen" 100, 199, impf. 

1 sg. 199, 3 sg. 100,^0^. 3 sg. 

100, § 35. 
divtes „dicht" (adj.) 103, § 53, 

nom. pl 103, § 22, § 53. 
divvot „ausbessern" 237, impf. 

3 sg. 288, 1 pl. 288, pot 1 sg., 

3 sg. 238, § 35, imperat 2 sg. 

237, § 35, dbess. 237, § 35, 

ger. I 284, § 53. 
doabmat „schnell sein, sich 

sputen" 75, 232, § 47, präs, 

1 sg. 75, § 53, 3 sg. 75, 1 du. 
226, 3 du. 232, § 10, 2 pl. 75, 
232, § 10, § 47, 3 pl. 226, impf 

2 sg. 226, 3 sg. 246, 294, 3 pl. 
226, pot 1 sg., 3 sg., 1 du. 246, 
imperat 3 ^^., 3 pl. 226, 1 du., 
1 pl. 230 (statt t zu lesen p)\ 
— die als part. prät. aufge- 
fiihrte form s. 226, z. 10 v. u. 
ist zu streichen. 

doagjalet „in mehrere stlicke 

zerbreehen" 297, § 10. 
doagjalus „brucli" 297, § 10. 
doagjet „breclien" 66, präs, 1 sg. 

66, 3 sg. 66, 229, 1 du. 

226, impf, 1 sg. 66, 226, 3 pl. 

226, pot 1 sg., 3 sg. 243, 1 



du. 242, § 45, imperat 3 sg. 66, 
1 pl. 66, § 5, inf pass, 66, 
224, § 5. 

doahpot „an sich raffen, zu ader 
lassen" 223, impf 3 sg. 244, 
pot 3 sg. 243, Icond, 3 sg. 243, 
3 pl. 242, § 45, inf pass, 223, 
§ 12. 

doai „ilir zwei" 278. 

doaibma „fertigkeit, geschicklich- 
keit" 201, § 10, gen,, dkJc, 267, 
§ 10, ill 203, ess, 203, § 10. 

doai^ro ^hoffnung" 18, 200, gen,, 
aJcJc, 18, 265, ill 200, ess, 200, 
§ 53. 

doai^rot „lioffen, meinen, glau- 
ben" 16, 106, 285, präs, 1 sg. 
106, § 53, 2 sg. 285, pot 1 
sg. 106, i:ond, 3 sg. 262, 3 pl. 
260, § 45, imperat 2 sg. 266, 
1 pl. 285, neg, präs, 266. 

doaUat „halten" 59, 63, 230, präs, 
1 sg. 63, § 53, 3 sg. 63, 229, 1 du. 
226, 3 du. 63, 232, § 10, 2 pl. 59, 
63, 230, § 10,impf 1 sg. 63, 226, 
3 sg. 246, 3 pl. 226, pot 1 sg., 
1 du. 246, § 10, imperat 3 sg. 
226, 3 pl. 64, 226, 2 du., 2 pl. 
230, inf pass, 64, § 12. 

doalle „von scbnee bedeckter 
weg, der jedoch zu sehen ist" 
244, gen, aJck,, elät 244. 

doal'vot „fuhren" 112, präs, 1 
sg. 266, § 53, hond, 3 sg. 263, 
3 pl. 261, § 45, imperat 2 sg. 
268, § 47 anm., 3 sg., 3 pl. 
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112, neg. präs. 268, § 47 
anm. 

doa'ri'got „steif werden" 95, impf. 
3 sg., Jcond. 3 sg. 95. 

doar'jot „stutzen" 111, 201, präs, 
1 sg. 111, 266, § 27, § 53, 
poi. 1 sg. 111, 201, imperat. 2 
sg. 268, § 27, § 47 anm., 3 
sg. 112, 3 pl. 112, pari, präLy 
verbalsubst. 201, neg. präs. 
268, § 27, § 47 anm. 

doarro „streit, kampf" 64, gen., 
aJcJc. 64, 283, ilL 64. 

doa8'8a s. toas'8a. 

doa&lcot „klatschend schlagen" 
100, präs. 1 sg. 100, 266, § 
bS,pot. 1 sg. 100, imperat. 2 sg., 
neg, präs. 268, § 47 anm. 

doavdnje „umschlag, aufflillen, 
frisch gefallener schnee nach 
barfrost" 114, gen., äkh, Tcom. 
114. 

doav'ke „dumm" 197, Icom. 260, 
ess. 197, § 53. 

doav'lhe „blase, geschvvulst" 107, 
200, gen., aJcTc. 107 (vgl. 312), 
265, m. 200, elät. 265, Jcom. 
107, 260, ess. 200, § 53. 

dohppa „scheide" 42, gen., aTck. 
42^ § 35, elät. 42, 248. 

doi'det „spulen" 196, präs. 1 sg. 
249, § 53, 3 sg. 196, impf. 1 
sg. 196, pot. 1 sg., 3 sg. 253, 
§ 35, imperat. 3 sg. 196. 

dokse „hautstuck mit ansitzenden 
haarei^" 250, § 22, elät, Tcom. 250. 



dolaä* „kleines feuer" 239, ess. 
239, § 35. 

dolgeteebme „federlos" 167, 305, 
§ 34, § 55, m. 167, § 34, § 
55, nom. pl. 167, 305, § 55, 
gm. pl. 306. 

dolkas „uberdrussig" 254, § 53, 
ess. 254. 

doUa „feuer" 63, 161, 293, § 18, § 
35, gm., aTck. 63, 161, 238, § 35, 
ill. 63, 213, elät. 63, 236, 294, 
ess. 63, 213, 294, § 18, § 53; 
gen., dkk. mit poss. suff. 2 du., 
2 pl. 177, § 35, ill. m. p. s. 

2 du., 2 pl. 176. 
dolvudöt, kont. von doal^rot, 

300. 
don „du" 278, gen,, ahh, elot. 

278. 
doTias „diclit" (von gefässen) 239, 

ess. 239. 
dordno „ture" 250, elät 250. 
dor*sk6 „dorscli" 101, gen.^ akk,, 

Tcom. 101. 
dor'te „spinnrocken" 96, gen., 

ahk. 96, § 35, kom. sg., gen., 

akk., ill, iness. pl. 251, § 35. 
dor'vo „vertrauen, zuversicht" 

200, ill. 200, ess. 200, § 53. 
dov'dat „kenuen" 250, impf. 3 

sg. 250, kond. 3 sg. 253, § 35, 

3 pl. 250. 
dronngg s. tronneg. 
diiggjujsBggje, part. präs von 

duggjut, 169, § 55, nom. pl. 
169, § 55. 
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duggiut „arbeiten, verarbeiten, 
ein handwerk treiben" 122, 

123, 141, präs, 1 sg. 122. 
duhtat ,,zufrieden sein" 35, präs. 

2 pl. 35. 
duhtavaS „zufrieden" 178, § 35, 

ess. 178, § 33, nom. pl. 178. 
dui'mhe „dickköpfig, dumm" 12, 

114, 201, elät. f kom. 250, ess. 

201, § 53, nom. pl, dkk. pl, 

114. 
dulTta „dolmetscher* 253, gen.^ 

dkk. 253, § 35. 
dul've „flut" 111, gm., dkk. 111, 

elät 250, *om. 111, 251. 
duobmar „richter" 123, gen., 

dkk. sg., ess., nom. pl. 123, 

§ 53. 
duobmo „urteil" 74, 230, § 11, 

gen., dkk. 14t, 245, 283, UI. 

74, 226, elät 245, ess. 230, 

§ 11, § 53. 
duodar ^hochebene, wo keine 

bäume wachsen" 54, 267, § 53, 

gen., dkk. 54, § 11, § 47, ess. 

267. 
duogjar „handwerker" 124, gen. 

124, § 53. 

duögje „handarbeit" 141, 230, 
gen. 141, ess. 230, § 53. 

duog^as „flick" 79, § 47, § 53, 
nom. pl. 79, 234, § U, § 19, 
§ 48. 

duog'iriät „flicken" 79, 234, § 11, 
§ 19, § 48, präs. 1 sg. 79, 
267, § 47, § 53, 1 du. 227, 



§ 19, § 43, im|)/*. 1 sg. 79, 227, 
§ 19, § 43, 3 sg. 267, § 47, 3 
pl. 227, § 19, § 43, pot 1 sg. 
267, imperat 3 sg., 3 pl. 227, 
§ 19, § 43, ger. I 267, § 47. 

duoh6öat „sparen, ersparen" 195, 
§ n, präs. 1 sg. 267, § 47, 
§ 53, 3 sg., 3 pl. 195, impf. 
3 sg. 267, § 47, imperat 2 sg. 
267, 3 sg., 1 pl. (§ 11), 2 pl. 
195, g^er. I 267, § 47, neg. 
präs. 267. 

duolbmat „niedertreten" 202, § 1 1, 
impf. 1 sg. 202, 3 sg. 294, 
§ 47, ger. I 268, § 47. 

duordat „kochen" (intr.) 198, § 

II, präs. 3 sg., 3 pl. 198, part. 
präs. 198. 

duörje „fell (bes. des renntiers)" 
263, ko7n. sg., gen., iness., UI. 
pl 263, § 26, § 44. 

duoUad „flach" 127, § 47, nom.pl. 
127, attr. 127, § 28. 

duoUo s. tuoUo. 

duorva „schmutz, flecken" 111, 
201, § 11, gen., dkk. 111, 268, 
m. 201, ess. 201, § 11. 

duör'äe „dickbauch, dickes ding" 

III, gen., dkk. 111, 265, kom. 
111, 263. 

duos'tät „wagen" 130, § 11. 

duös'tel „dreist" 130, 296, nom. 
pl. 130, § 53. 

duos'tot „den ball (od. ähnliches) 
in der luft fangen" 99, § 11, 
präs. 1 sg. 99, 266, § 11, § 53, 
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pot 1 sg. 99, Tcond, 3 sg. 263, 

3 pl. 261, § 45. 
duofka „inhalt der därme" 199, 

§ 11, UI 199, ess, 199, § 11. 
duövle „birkenschwamm" 107, 

200, g en., alle. 107, UI. 200, 

kom. 107, 260, ess. 200, 

§ 53. 
du8'ke „angst, bangigkeit" 99, 

198, gm., aJcJc. 99, UI. 198, elät. 

250, Jcom. 99, 251, ess. 198, 

§ 53. 
duvda „stutze" 86, § 35, gen.y 

dkk. 86. 
duv'det „stutzen" 196, präs. 1 sg. 

249, § 53, 3 sg. 196, impf. 

1 sg. 196, pot. 1 sg., 3 sg. 
253, § 35, imperat. 3 sg., 1 pl. 
196. 

duvdne s. tuvdne. 

duvhad „tausend" 161. 

duv'lhe ,.beule" 107, 200, gen., 

dkk. 107, UI. 200, lom. 107, 

ess. 200, § 53. 
dsBbo „meergras" 269, § 50, gen., 

akh. sg., nom. pl. 224. 
daeddet „drucken, wiegen" 233, 

§ 50, präs. 1 sg. 269, § 50, 

§ 53, 3 sg. 233, § 50, imperat. 

2 pl. 233, § 50. 

deeddo „gewicht" 233, § 50, gen., 
dkk., elät. 269, § 50, UI. 225, 
§ 41, ess. 233, § 50, § 53. 

dsedno „fluss" 233, § 50, gen., 
dkk., elät. 247, § 50, ess. 233, 
§ 50, § 53. 



d8Bm'pot „schnell und nacblässig 
dahinfahren" 96, 198, § 24, 
präs. 3 sg., 3 pl. 198, § 24, 
impf. 3 sg. 96, § 50, pot. 3 
sg. 96. 
dserbme „hohes fluss- od. bach- 
ufer" 117, gen., akk. 117, § 50, 
kom. 117. 
dsBrvas „gesuiid" 112, § 53, gen., 
akk. 201, § 8, nom. pl. 112, 
201, § 8. 
dsBvda „fullung" 86, § 8, gen., akk. 

86, § 8, § 51, ess. 86, § 53. 

d8Bv'det „fullen" 196, 203, §51, 

präs. 1 sg., 270, § 50, § 53, 3 

sg.,3 pl. 196, imperat. 3 sg. 196. 

dsBves „wahr" 246, § 50, § 53. 

dsBv^kot „etwas dunkel werden'* 

196, 203, § b\,präs. 3 sg. 196, 

3 pl. 196, § 23, impf. 3 sg. 

270, § 50. 

egeS, pl. ege6ak „oheime" (nur 

prädikativisch) 299. 
erteg „die seite des menschen 
zwisclien der ersten uiid der 
letzteii rippe** 154, elät. 154. 
erutus „unterschied" 300. 
fabmo „kraft" 1^,220, gen., akk. 

74, UI. 74, ess. 220, § 53. 
fadda „anzundendes (späne etc.)" 
53, 219, gm.^ akk. 53, 255, elät 
53, ess. 219, § 53. 
fad'no „einjährige pf lanze von 
angelica archangelica", nom., 
gen., elät. 160, § 31. 
faggadet „ringen" 298, § 53. 
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fagge „ringkainpf" 52, 219, gen., 

akh 52, 255, UI 52, elät. 52, 

255, hom, 52, 257, m. 219, 

§ 53; - § 16. 

fahtet „ergreifen, erwischen" 122, 

123, präs. 1 sg. 122, impf. 3 

^ sg., 1, 2, 3 du., 1, 2 pl. 291. 

flahtta „schussel" 256, § 6, gen,, 

akh. 256, § 6, eUt 256. 
fahcca „wollener handschuh" 47, 
187, 293, § ^,gen,, aU. 47, 187, 
257, 293, § 6, elät 294, ess. 
294, § 6, nom. pl, 47, 257. 
£3ai'pot „mit der hand winken" 
88, präs, 1 sg. 88, § 38, § 53, 
impf. 1 sg. 88, § 23, pot 3 
sg. 88, part, prät, 88, § 23. 
falcta „wächter" 103, 206, § 6, 
§ 22, gen,, aJcTc. 103, § 6, iU, 
206, § 22, nom, pl, 103. 
flal'de ^vogt** 136, vgl. 312, gen,, 

Icom, 136. 
feles „walfisch" 63, 240, § 53, 
gen,, alck, 63, 219, nom, pl, 
219. 
fallat „anbieten" 59, 64, 221, 
präs, 1 sg. 64, § 53, 3 sg. 64, 
219, 1 du. 221, 3 du. 221, § 6, 
2 pl. 59, 64, 221, § 6, impf. 
1 sg. 64, 221, 3 pl. 221, Jcond, 
1 sg., 3 pl. 241, § 6, impe- 
rat 3 sg. 222, .1 du., 2 du., 1 
pl, 2 pl. 219, 3 pl. 64, 222. 
falle „falke, habicht" 68, gen., 
akJc,, UI. 68, elät, 68, 256, Jcom. 
68, 257, gen, pl 257. 



far'fo „schlinge, henkel" 111, 200, 
gen., aTck, UI, UI. 200, ess. 
200, § 53, demin. UI. 

farftiä „kleine schlinge, kl. hen- 
kel" UI. 

fejppäl „tonne" 134, 258, § 53, 
alck. 134, § 6, ess. 258, § 6. 

fafme „busen" 119, 202, gen,, 
akk, 256, UI, 202, elät. 119, 
kom, 119, 258. 

favle „meerestiefe, die tiefste 
stelle eines sees, mittelstes 
flussbett" 107, 200, gen,, akk. 
107, vgl. 312, § 38, UI. 200, 
kom. 107, ess. 200, § 53^ 

fadnasaä „kleines boot" 177, § 
35, UI, ess. 177, § 33, nom, 
pl, 177. 

fagge „hölzerner haken, an wel- 
chem der kochtopf hängt" 51, 
gen., akk,, UI., elät., kom. sg., 
gen. pl, 51; — § 16. 

fSagriot „nach etw. greifen, sich 
nach etvv. strecken" 77, präs. 
1 sg. 77, 237, 3 sg. 77, 1 du. 
77, § 35, impf l sg. 77, 216, 
§ 35, 3 pl. 77, §3b,potSsg. 
239, § 35, 2 pl. 237, kond, 3 
sg. 239, § 35, imperat. 2 sg. 237, 
§ 35, 3 sg. 77, § 35, 1 du. 
77, 2 du. 77, part. präs. 77, 
part. prät. 77, 216, § 35, ver- 
halsubst, 77, neg, imperat. 3 p. 
77, § 35. 

f&l „nur« 279. 
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f&nas „boot" 75, 142, gen,^ akh 

75, 142, 144, § 35, § 53, UI. 
179, § 35, elät. 182, § 35, ess. 
143, 179, 239, nom. pl. 75, 
142, 179, 215, § 35, UI. pl. 
176; gen.j dkJc. sg. mit. poss. 
suff. 2 du., 2 pl. 176, UI. sg. 
m. p. s. l sg. 179, § 56, 2 du., 
2 pl. 177, elät. sg. m.p. s. 1 sg. 
182, § 56, gen., aklc. pl. m. p. s. 
1 sg. 176, § b^, UI. pl, m. p: s. 
176, 179 (vgl. § 56). 

fas'kaset „abgeschabt, abgescheu- 

ert werden" 301. 
fas'kot „abschaben" 301. 
fastain, fast „wieder, wiederum" 8. 
ferkun „axt flir das holzhacken, 

kleine axt" 151, 169, aJck. 151, 

169. 
fidnat „einen kiirzeren besuch 

abstatten" 76, 214, präs. 1 sg. 

76, 237, 3 sg. 76, 213, 1 du. 
216, § 35, 3 du. 215, § 35, 2 
pl. 76, 214, 3 pl. 2, § 35, impf. 
1 sg. 76, 216, § 35, pot 1 sg. 
239, § 35, imperat. 3 sg. 76, 
§ 35, ger. I 237, ger. II 76, 
§ 35. 

fid'Tiej8^gje, part. präs. von 
fid'iiöt, 169, § 55, nom. pl. 
169, § 55. 

fid'net „ervverben" 122, 123 präs. 

1 sg. 122, 1 du. 180, impf. 1 
sg. 291 (in der dritten silbe e 
zu lesen statt e), 2 du., 3 du., 

2 pl. 177, 3 pl. 139, i?o^. 1 du. 



180, Jcond. 1 sg. 182, 3 sg. 

306, 2 du., 3 du., 2 pl. 177, 

imperat. 1 du. 180, § 55. 
fiehta „fuligula cristata" 42, 266, 

gen., okTc. 42, ess. 42, 266, 

§ 47. 
fielbma „stille, tiefe strecke in 

einem bach" (nicht zugleich: 

„in einem fluss") 117, 202, gen,, 

akk. 117, 265, UI. 202, elät. 

265, ess. 202, § 53. 
flerio „brett" 67, 234, § 48, gen., 

akk. 67, UI. 67, 227, elät. 67, 

ess. 67, § 53. 
flerbme „netz" J 17, gen., akk. 

117, kom. 117, 263, gen., UI. 

pl. 263. 
fierrot „umriUiren, umherwerfen" 

151, präs. 1 sg. 151. 
fier'va „der zur ebbezeit bloss- 

liegende strand" 112, gen., akk,, 

kom. 112. 
fiev'ro „zugtier, fuhrgerät, be- 

förderungsmittel" 107, 200, 

gen., akk. 107, 265, UI. 200, 

elät. 265, ess. 200, § 53; gen., 

akk. mit poss. suff. 2 sg. 107. 
fiidno „reiserholzhaufe" 115, gen., 

akk. 115, demin. 115, § 35; — 

§ 25. 
fii'lo „feile'' 108, 204, gm., akk. 

108, gen., akk. mit poss, 

suff, 2 sg. 108, § 35; — 

§ 25. 
flinuS „kleiner reiserholzhaufe" 

115, § 25, § 35. 



\ 
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filtar «buchsenfuttet" 254, § 53, 

ess. 254. 
Pmmar^kö „Finiimarken" 170, 

gen,, UI. 170. 
firkäl „schurze" 251, § 53, ess, 

254. 
firun „quirl" 151, 300, aJch. 151. 
fis'ko „fischerei" 99, 198, gen.^ 

aJck 99, elät 99, 250, UI 198, 

ess. 198, § 53. 
ftiödne ^schlechf' 75, 230, ess. 

230, § 53, riom. pl 75. 
fuörke „eiii verwandter" 263, 

gen.j dkh. 265, iom. 263. 
ftiolla „sorge, sorgfalt" ^^, gen., 

dkk.^ UI, elät 63, ess. 63, § 53. 
ftiollat „sich kummern" 59, 230, 

präs. 1 du. 226, 3 du. 232, 2 

pl. 59, 230, impf. 1 sg. 226, 

3 sg. 246, 3 pl. 226, pot 1 sg., 

1 du. 246, imperat 3 sg., 3 pl. 

226. 
fiiorra ,,hure" 64, gen.^ aTck. 64. 
feedde „Avurzelfaser" 63, § 50, 

gen., alle. 269, § 50, UI. 53, 

§ 50, elät 53, 269, § 50, lom. 

53, 262; — § 16. 
fteran „sclmitzaxt" 150, § 53, 

akh. 150, § 53, elät 150. 
fterrat „schiiitzen" 150, § ^7,präs. 

1 sg. 150, § 53. 
gabmagaä „kleiner schuh" 165, 

177, gen., alck. 177, 310, UI. 

165, 177, § 33, elät 310, ess. 

165, 177, 310, § 33, mm. pl 

165, 177, gm.pl. 310; - § 6. 



gadde „ufer" 22, 53, 219, gm., 
dkk. 22, 255, i«. 22, elät 22, 

53, 255, Jcom. 22, 53, 2bl,ess. 
22, 219, § 53, nom.^ gen., akk., 
UI., iness. pl. 22; komp. UI., 
suprl. 22, 285 (gew. i in der 
zwelten sDbe statt ^); — § 16. 

gaddet „ moinen, glauben" 54, 
219, präs. 1 sg. 54, 255, § 53, 
1 du. 221, impf. 1 sg. 54, 221, 
3 sg. 54, 208, 257, 3 pl. 221, 
kond. 1 sg. 54, § 53, pot 1 
sg. 257, 3 sg. 54, 257, 1 du: 
257, imperat. 2 sg. 259, 3 sg. 

54, 3 pl. 221, neg. präs. 259; 

- § 16. 

gaddo „meinung, glaube" 53, 
219, gen., dkk. 255, UI 53, 221, 
elät 53, 255,. m. 219, § 53; 
gen., dkk. mU. poss. suff. 2 sg. 
53, 257. 

gad'vat „in etw. kramen, sich 
beschäftigen" 119, 202, § 6, 
präs. 1 sg. 119, § 53, 3 pl. 
202, kond. 3 sg., 3 pl. 268, 
§ 6, pot 3 sg. 258, § 53. 

gagge „gesellschaft, hausvolk" 
67, 219, § 4, gen., akk. 57, 
256, UI. bl, § 4, elät 256, kom. 
57, 257, ess. 219, § 4, § 53; 

- § 16. 

gajgar „lialsstarrig" 133, § 4, 
§ 53, mm. pl. 133, § 4, § 53. 

gagan „breclistange" 151, §53, 
akk. 151, vgl. 312, § 6, § 53, 
elot 151, § 6. 
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gages „fries" 52, 286, gen., aJch. 
52, 219, 286; — § 58. 

gaggad „steif, ungeneigt" 126, 
§ 6, § 40, mm. pl 126, § 6, 
atir. 126, § 28. 

gaggat „aufbrechen, in die höhe 
heben" 50, 221, § 6, § 40, 
präs, 1 du. 221, 3 du. 221, 
§ 6, 2 pl. 50, 221, § 6, § 40, 
3 pl. 50, impf, 1 sg. 221, 8 pl. 
50, 221, Icond. 8 sg., 8 pl. 257, 
§ 6, poL 8 sg. 257, § 53, im- 
perät 8 sg. 50, 8 pl. 50, 221, 
ger. II 50. 

gagjeg „möwe" 125, 141, gen. 141, 
§ 53, nom. pl 125, § 58. 

gagiot „retten, befreien" 66, präs. 
1 sg. 66, § 53, impf. 1 sg. 66, 
part prät. 66. 

gahkkur „seetaucher, lumme" 
183, 184, 292, aJcJc. 188. 

gahtat „bereuen" 85, 220, präs, 
1 sg. 240, § 58, 8 sg. 218, § 
86, 1 du. 220, 8 du., 2 pl. 86, 
220, § 6, impf. 1 sg. 220, 8 sg. 
240, 294, 3 pl. 220, pot. 1 sg. 
178, 240, § 6, 8 sg. 178, § 53, 
1 du. 240, § 6, 1 pl., 3 pl. 178, 
§ 6, imperat. 1 du., 2 du., 1 
pl, 2 pl. 218 (§ 86), 3 sg., 8 
pl. 86, 220, part. präs. § 86. 

gahö6at „eilen" 48, 195, § 6, präs. 
1 sg. 48, § 58, 8 sg. 195, impf. 
1 sg. 195, pot. 3 sg. 257, § 53, 
Jcond. 1 sg., 1 pl. 257, § 6, impe- 
rat. 2 sg. 48, 1 pl., 3 pl. 195. 



gai'dat „entweichen, sich entfer- 
neu" 85, § 6, präs. 1 sg. 85, 
§ 58, 3 sg. 85, impf 8 sg. 85. 

gaimeft, pl. gaimeöäk „namens- 
genossen unter einander" 148. 

gai'sa „steiler berggipfel" 106, 
gen., aJcJc. 106, 255, § 88. 

gakte „rock, wams*' 108, 206, 
§ 22, gen., aJck. 108, 256, ill. 
206, § 22, kom. 108, 258. 

galdnät „steif, gefuhllos werden" 
201, § 6, präs. 8 sg., 3 pl. 201, 
pot. 3 sg. 258, § 53, Icond. 8 
sg., 3 pl. 258, § 6. 

gaUes „alter mann" 68, 223 (§ 18), 
§ 53, gen., aM. 68, 223, ess. 
68, § 58, nom. pl. 228. 

gal'lo „stirn, stirnhaut des renn- 
tiers" 146. 

gallok, pl. gallokak „aus der 
stirnhaut des renntiers gearbei- 
tete schuhe" 146, 147. 

galsok, pl. galsokäk „pelzstrumpf- 
beinlige, die bis iiber die kniee 
reichen" 146, 147 (gevv. B I 
mit halblangem a). 

galVat „vertrocknen, welken" 
112, § 6, pot. 8 sg. 258, § 53, 
Jcond. 8 sg., 8 pl. 258, § 6, im- 
perat. 3 sg., 3 pl. 112. 

gama „scliuli" 179, ill. 306, elät. 
182, Jcom. 806, ess. 307, gen., 
aJcJc., ill., iness. pl. 306; ill. sg. 
mit poss. suff. 1 sg. 179, § 56, 
elät. m. p. s. 1 sg. 182, § 56, 
Tcom. sg., ess. m. p. s. 1 sg. 

4 
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307, § 56, m pl m, p, s. 1 

sg. 14, 179, 306, 310 (vgl. § 

56); - § 6. 
gamagoar'ro „schuster" 137, UI,, 

elät 137; — § 6, § 30. 
gamas „fell auf den beiuen von 

tieren, material fur schuhe" 

74, § 53, gm,, aU. 74, § 53. 
games „fahl" 74, 286, § 53, gen., 

aJcJc. (=präd. nom. pl.) 74, 

286, § 53. 
gar'den „hof, ländliches besitz- 

tum" 133, § 53, akk. 133, 

§ 53. 
gar'dot „schneehulm-schlingen 

aussetzen" (nicht wie in der 

abh.: „umzäunen") 95, 197, 

präs. 3 sg., 1 du. 197, impf. 

3 sg. 95, 256, 3 pl. 197, pot 

3 sg. 95, 259, Tcond, 3 sg. 258, 

3 pl. 259, imperat 3 sg. 98, 

3 pl. 97. 
gar'§e „eng, schmal" 95, 198, § 

3, Jcom, 95, ess. 198, § 3, § 53, 

Tcompar. 95, 285. 
garrat „festbinden" 151, 221, 

präs. 1 sg. 151, § 53, 1 du. 

221, 3 du., 2 pl. 221, § 6, impf. 

1 sg. 221, 3 pl. 221, imperat. 3 

sg., 3 pl. 222. 
gar'sat „zweige abhauen" 200, 

§ 6, präs. 3 pl. 200, pot. 3 sg. 

258, § 53, Jcond. 3 sg., 3 pl. 

258, § 6. 
gartat „sicli belaufen" 97, § 6, 

imperat. 3 sg. 98, 3 pl. 97. 



garun „lienkel" 151, gen. 151, 
nom. pl. 151. 

garves „fertig, bereit" 112, 256, 
§ 53, gen., aTck. {z=zpräd. nom. 
pl.) 112, nom. pl. 112, § 53. 

gaskä:&et, verb. tard. von gas'ket, 
298, § 6. . 

gaskek „ein verschnittener, bes. 
verschnittenes renntier** 145, 
147, aTck., elät. 145, § 53. 

gas'ket „beissen" 145, 199, ^rö^. 
1 sg. 145, 256, § 53, 3 sg. 
199, impf. 3 sg. 258, 3 pl. 199, 
pot. 1 sg., 3 sg. 258, 3 du. 
258, § 55, imperat. 2 sg., neg. 
präs. 259. 

gas^sä „kasse" s. kas^sa. 

gastaSahttet „taufen lasseu" 173, 
174, 309, präs. 1 sg. 174, § 32, 
§ 56, 3 sg. 308, 309, 1 du. 
309, 2 du. 173, § 13 (zur 
tennis zvvischen der fiinften und 
sechsten silbe), 3 du. 173, 309, 
§ 56, 1 pl. 309, 2 pl. 173, 
309, impf. 1 sg., 3 sg., 3 du., 
3 pl. 309, hond. 3 sg. 309, 
imperat. 3 sg. 309, 2 du. 173, 
1 pl. 309, 2 pl. 173, 3 pl. 309; 
-§6. 

gavdnat „fmden" 114, 201, § 6, 
präs. 1 sg. 114, § 53, 3 sg. 
114, 201, impf 1 sg. 201, 3 
sg. 258, hond. 3 sg., 3 pl. 258, 
§6. 

gavnadöt „einander finden, tref- 
fen, sich sehen" 175, § 6, präs. 
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3 dll. 175, § 6, § 55, 3 pl. 175, 

§ 6, neg. präs. 175. 
gav'pe »handel" 89, gen., dkk, 

89, § 38, UI, 89, Icom. 89, nom, 

pl. 89, § 38. 
gavpug „stadt" 125, gen, 125, 

nom, pl, 125; — § 23. 
gavreg s. kavreg. 
gavce „acht" 299. 
gavceä „achter" 299. 
gavvel „listig" 132, § 53, nom. 

pl, 132, § 53. 
gadna „stein- od. baummoos, 

kopfklein" 75, § 35, gen., akk, 

75, § 35, m, 75, ess. 75, § 53, 

nom, pl, 75. 
gagga „nagel, klaue, huf" 57, 

215, 293, § 4, § 35, gen., akk, 

57, 252, § 35, UI, 57, 212, § 4, 

eUt 57, 294, ess. 57, 212, 294, 

§ 4, nom. pl. 249. 

gasgat „löffelspeise essen" 57, 
212, § 4, präs, 1 sg. 57, 3 sg. 
57, 212, § 4, 1 dll., 3 du. 
215, § 4, § 35, 2 pl. 57, 212, 
§ 4, impf, 1 sg. 57, 215, § 4, 
§ 35, 3 sg. 55, 57, 249, 3 pl. 
215, § 4, § 35, pot 1 sg. 57, 
252, § 35, imperat. 3 sg. 57, 
215, § 4, § 35, 2 du. 212, § 4, 
1 pl. 57, § 4, 2 pl. 57, 212, 
§ 4, 3 pl. 215, § 4, § 35, ger. 
I 249, ger, II 57, § 4, § 35, 
inf. pass, 57, 212, § 4, § 12. 

gaggot „kratzeu" 57, 212, § 4, 



präs, 1 sg. 57, 249, § 53, 3 
sg. 212, § 4, impf. 1 sg. 57, 
215, § 4, § 35, 3 sg. 57, 249, 
pot. 1 sg. 57, § 35, 3 sg. 252, 
§ 35, Jcond. 1 sg. 57, § 35, 3 
sg. 252, § 35, 3 pl. 249, im- 
perat. 2 sg. 254, § 35, 3 sg., 
3 pl. 215, § 4, § 35, part. prät. 
57, 215, § 4, § 35, verhalsubst. 
57, § 4, § 53, abess., neg. präs, 
254, § 35, inf. pass. 212, § 4, 
§ 12; - § 16. 

gahpa „dunner rahm auf gekoch- 
ter milch" 36, 38, § 35, gen., 
akk. 38, 238, § 35, UI. 35, 38, 
211, elät. 38, ess. 35, 38. 

gahpot „mit dlinnem rahm belegt 
Averden" 238, § 13, lond. 3 
sg., pot. 3 sg. 238, § 35. 

gähpper „inutze" 132, 289, akk. 
132, § 53. 

gähpperahtta „oline mtttze" 174. 

gähöat „frageu" 45, 211, präs. 
1 sg. 45, § 1, 3 sg. 45, § 13, 
1 du. 214, § 35, 3 du. 45, 214, 
§ 35, 2 pl. 211, impf 1 sg. 214, 
§ 35, 3 sg. 43, 294, § 1, 3 pl. 
214, § 35, lond. 1 sg. 238, § 1, 
§ 35, imperat. 3 sg., 3 pl. 215, 
§ 35, ger. I 236, § 1. 

gahifcat „fallen" 48, 195, präs. 1 
sg. 48, 248, 3 sg., 3 pl. 195, 
Tcond. 1 sg. 252, § 35, 3 pl. 
248, imperat. 2 sg. 48, § 35, 
3 sg. 195, neg. präs. 252, § 35. 

gai'ba „der schirm einer miitze" 
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85, 196, gen., aJck. 85, 253, § 

35, elät 85, 250, UI, ess. 196. 
gai'kanet „zerrissen werden" 301, 

§ 58. 
gaiketet „einmal ziehen, plötzlich 

zerreissen" 302, § 63. 
gailtot „reissen" 88, 196, präs, 

1 sg. 88, § 63, 3 sg. 196, 1 du. 

196, § 23, impf, 1 sg. 88, § 23, 
3 pl. 196, §23,i?of. Isg. 88, § 
35, Und. 3 sg. 253, § 35, 3 pl. 
250, imperat. 2 sg. 251, 1 du., 

2 du. 196, 3 pl. 196, § 23, pari. 
prät, 88, § 23, neg, präs. 251. 

gäkcot »klettern, klimmen" 103, 
206, § 22, präs. 1 sg. 103, § 
53, 3 pl. 206, § 22, impf. 3 
sg. 250, pot. 1 sg. 103, § 35, 

3 sg. 253, § 35, Icond. 3 sg. 
253, § 35, 3 pl. 251, imperat 

2 sg., neg. präs., abess. 254, 
§ 35. 

galmas „kalt" 117, § 53, ess. 254, 

nom. pl. 117. 
ganjäl „träne" 76, 142, 239, gen,, 

aU. 76, 142, 144, § 53, § 35, 

ess. 143, 239, nom. pl 76, 142, 

§ 35. 
gär'ca „riemen, band" 97, gen., 

dkk. 97, 253, § 35. 
gär'cot „(seil u. ähul.) zusammen- 

legen" (nicht: „binden") 96, 

197, präs. 1 sg. 96, § 53, impf. 
1 sg. 197, 3 sg. 250, pot 1 sg. 
96, § 35, 3 sg. 253, § 35, Tcond. 

3 sg. 253, § 35, 3 pl. 251, 



imperat. 2 sg. 254, § 36, 3 sg. 

98, 197, 3 pl. 97, 197, part 
prät, verbalsuhst 197, ahess.^ 
neg. präs. 254, § 36. 

gasaiet „fur dick halten, erklä- 
ren« 298. 

gäs'ka „initte, zwischenraum, 
zwisclienzeit" 99, 198, gen., 
akJc. 99, § 35, UI, 198, elät 

99, ess. 198. 

gaskaäet, verb. tard. von gasltet, 
298, § 35. 

gast^et ,,pflucken, rupfen" 99, 
präs. 1 sg. 99, 250, § 53, impf. 
3 sg. 99, 250, pot 1 sg. 253, 
§ 35, 3 sg. 99, 253, § 35, 2 
pl. 251, kond. 1 sg. 99, § 53, 
imperat 2 sg., neg. präs., äbess. 
254, § 35. 

gassäg „dick (bes. von runden 
gegenetänden)" 125, 128, nom. 
pl 125, 128, § 35, m pl 125, 
atfr. 125, § 35, § 28, Jcomp. 
125, 298, superl 125, 298. 

gavvet „zupfen, nippen" 61, impf 
3 sg. 61, imperat 3 sg. 61, 
§ 35, inf pass. 61, § 12. 

geinuä ,,kleiner weg" 114. 

geres „lappenschlitten" 24, 59, 
291, gen., dkJc. sg., nom. pl, 
ess. 24, 291, dkk. pl 59, Ulpl 
59, 224. 

gerreg »gerichtsitzung" 125, gen., 
elät 125, § 63. 

gi, interr. u. rel. pron., 279, gen., 
dkk. sg., nom. pl 279. 
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Gid'ne „Nordkyn" od. „Kinerod- 
den", ein vorgebirge in Finn- 
marken, nom., gen., elät, Tcom, 
160, § 31. 

giddä ^friihling" 216, § 35, gm,, 
aJch. 238, § 35. 

gijge „zauk, händel (pl.)" 57, 
212, § 4, gen., akJc. 57, 249, 
UI. 57, 212, § 4, elät. 57, 249, 
]com. 57, 249, ess. 212, § 4, 
§ 53; - § 16. 

giedde „wiese" 53, 229, gen., aJck. 
264, elät. 53, Um. 53, 262, 
ess. 229, § 53, gen. pl. 262; 
- § 16. 

gieddot „wiese werden" 264, 
impf. 3 sg. 264. 

giedäguä&ät „mit deu händen 
beschäftigt sein" 166, 179,j?rä5. 
3 sg. 166, 179, 3 du. 305, 3 
pl. 166, impf. 3 sg. 166, 179, 
pot. 1 sg. 304, § 54, Jco^id. 3 
pl. 304, ger. II 166, neg.präs. 
304. 

giedbme „kessel" 119, 202, gren., 
afcfc. 119, 265, § 27, UI. 202, 
Icom. 119, 263. 

gieger „luftrölire« 133, 172, 244, 
286, 297, gen., aJck. 133, 297, 
§ 13, § 53, UI., kom. sg., gen., 
iness. pl 284, § 13. 

giehta „liand" 16, 36, 38, 231, 
gen., akJc. 16, 38, 245, UI. 36, 
38, 225, elot. 182, 245, ess. 35, 
38, § 15, § 53, nom. pl. 38, dkh. 
pl. 176, UI. pl. 176; gen., akk. 



sg. mit poss. suff. 1 sg. 231, 

§ 15, § 53, elät. sg. m. p. s. 

1 sg. 98, 182, gen., akk. pl. m. 

p. s. 1 sg. 176, § 53, UI pl. 

m. p. s. 1 sg. 176, § 53, § 56. 
giehtabsBlag «einhändig" 156, pl. 

156, § 53 anm. 2. 
gierdet „verweigern, abschla- 

gen" 95, 198, präs. 1 sg. 95, 

265, § 53, 3 sg. 198, impf. 1 

sg. 198, 3 sg. 95, pot. 1 sg. 

262, 3 sg. 95, 262, 1 du. 261, 

§ 45, kond. 1 sg. 95, § 53, 

imperat. 3 sg. 198. 
gieles „luge" 63, 286, gen., akk. 

63, 229, § 53, UI, kom. sg., 

gen., iness. pl. 284. 
giella „zunge, sprache" 232, UI. 

226, ess. 230, § 53. 
giemhän „kaufmann" 170, akk., 

UI, elät. 170. 
gierastaddat „einander zärtlich 

behandeln" 174, neg.präs. 174. 
gierastallat „einander zärtlich 

behandeln" 179, 285, impf. 3 

du. 179. 
giera „gipfel, flussquelle" 64, 

246, gen., akk. 64, UI. 64, ess. 

246, § 53, UI. pl. 64. 
gier»dat „leiden, dulden, ertra- 

gen" 130, impf. 3 sg., ger. I 

268, § 47. 
gier'del „abgehärtet, stark" 130, 

nom. pl 130, § 53, attr. 130, 

§ 53. 



— 54 - 



gietka „wiege" 199, gen., dkk, 

UI, elät 199. 
giefkat „ein kind in die wiege 

legen" 268, impf. 3 sg., ger. I 

268, § 47. 
gievräsmet s. kievräsmet. 
gilikaras'tet s. kihkarastet. 
gihpo „schmerz" 38, 211, 281, 

282, § 13, gen,, aU. 235, 281, 

UI 38, § 35, ess, 211, § 13, § 

53, nom. pL 38, 235, UL pl. 288 

(§ 53 anm. 1). 
gihcce „zickleiii" 47, 195, gen., 

dkTc. 47, 248, § 13, UI 195, eUt 

47, 248, kom, 47, 248, ess. 

195, § 53, gen. pl 248. 
giibmot „grunspan ansetzen" 115, 

impf. 3 sg. 115, ^0^. 3 sg. 115, 

§ 35; - § 25. 
giima „grunspan" 115, § 35, gen., 

akk. 115; — § 25. 
gii'sa „diinner kasten od. korb 

fur den saumsattel" 108, gen., 

akh 108; — § 25. 
gii'tet „danken" 91, 92, 204, 

präs. 1 sg. 91, 92, § 53, 3 

pl. 91, 92, § 23, impf. 3 sg. 

91, 92, pot. 3 sg. 91, 92, § 35; 

- §25. 
giksa »motte, die pelzwerk zer- 

nagt" 102, § 22, gen., akk. 102, 

253, § 35, elät 102. 
gikse „plage, peiu" 102, § 22, 

gen., akk. 102, kom. 102. 
gikta „mit birkenrinde umwickel- 

ter senkstein eines fisctier- 



garns" 103, § 22, gen., akk. 
103, § 35, elät 103. 
gil'jot „brullen" 110, 200, präs. 
3 sg. 200, impf 3 sg. 110, 
250, 3 pl. 200, pot 3 sg. 110, 

253, § 35, kond. 3 sg. 253, 
§ 35, 3 pl. 251, imperat 2 sg. 

254, § 35, 3 sg. 112, 200, 3 
pl. 112, neg. präs., abess. 254, 
§ 35. 

gillhe „brautgeschenk" 64, nom. 
. pl. 64. 

gilva „sameukorn" 253, § 35. 
gil'vet „säen" 111, präs. 1 sg. 

111, § 53, impf 3 sg. 111, 

pot 3 sg. 111, § 35, kond. 1 

sg. 111, § 53. 
gintal od. kintal „ein licht" 96, 

134, § 53, gen., akk. 96, 134, 

§24. 
gin'cot „sich anstrengen um loszu- 

kommeu" 97, 197, § 24, präs. 

3 sg. 197, § 24, impf 3 sg. 

97, 250, 3 pl. 197, § 24:, pot 

3 sg. 97, 253, § 35, kond. 3 sg. 

253, § 35, 3 pl. 261, partprät 

197, § 24. 
girdno «gefäss, in dem butter 

gemacht wird" 201, UI 201. 
gir^je „buch, brief" 111, gen., 

akk., kom. 111. 
gir'käd „hell, funkelnd" 128, 

nom. pl. 128, attr. 128. 
gir^ko „kirclie" 136, gen., elät 

136. 
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gista „handschuh aus renntier- 
fell" 20, § 35, gen., äkJc., UI, 
elät, lom, 20, ess. 20, § 53, 
nom,j gen., aklc.y iness. pl. 20, 
m pl 20, 288 (§ 58 anm. 1). 

givdnjot „träge, langsam sein" 
114, 201, präs, 3 sg. 201, impf. 
3 sg. 114, 3 pl. 201, pot 3 
sg. 114, 253, § 35, kond, 3 sg. 
253, § 35, 3 pl. 250, neg.präs, 
251. 

glassa s. klassa. 

goabmer „faust, handvoll" 132, 
äkh. 132, § 53. 

goabmeras'tet „mit der faust 
nehmen, greifen* 168, impf. 
1 sg. 168, 3 sg. 168. 

goades »steif" 24, gen., äkJc., ess. 
24, § 53, nom. pl 24, 229, 
§ 53. 

goahte „lappeiizelt, hutte" 242, 
§ 13, kom. sg., gen., illpl 242, 
ess. 283, § 53; ess. mit poss. 
suff. 1, 2, 3 sg. 283, § 53, 1, 
2, 3 du. 283, 1, 2, 3 pl. 284, 

- § 13. 
goaikanas „tropfen" 301, § 10, 

§47. 
goai'kot „tröpfeln" 266, neg.präs. 



goai'vot „ausgraben" 266, imperat 

2 sg., neg. präs. 266. 
goalmad „der dritte" 296. 
goalos „hässlich, abscheulich" 

286, Tcomp. 224. 
goal'se „ente mit spitzigem 



schnabel (mergus serrator)" 

111, gen., aJck. 111, 265, kom. 

111. 
goaläas „unsanft, kait" 111, § 47, 

§ 53, gen., akk. {— präd. pl- 

form) 111, § 10. 
goaI'äo „kiilile, kiihlung" 111, 

gm., akk. 111, 266. 
goargiiot „mit stangen das boot 

fortstossen (in flussen)" 117, 

202, präs. 1 sg. 117, 266, § 53, 

3 sg., 1 du. 202, impf. 3 pl. 

202, pot. 1 sg. 117, imperat. 

2 sg. 268, § 47 anm., 1 du., 

2 du. 202, 3 pl. 117, neg.präs. 
268, § 47 anm. 

goar'kat „treiben (intr.), gegen 
etw. stossen" 96, § 10, impf 

3 sg. 96, § 47. 

goar*ro, part. präs. von goarrot, 
§ 30, UI § 30. 

goarrot „nälien" 65, 230, präs. 
1 sg. 65, 244, 3 sg. 230, impf 
1 sg. 65, kond. 3 pl. 242, § 45, 
imperat. 2 sg. 31, 245, § 47 
anm., part. prät. 65, neg. präs. 
31, 245, § 47 anm., inf pass. 
65, 224, § 12. 

goasTce „tante miitterlicherseits, 

älter als die mutter" 263, kom. 

263. 
goas'kem „adler" 133, 171, akk. 

133, § 53, nom. pl 171, § 53. 
goastat „eintreffen, fortkommen" 

199, § 10, präs. 3 sg., 3 pl. 
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199, imperat. 3 sg., 1 pL, 2 pl. 
199, ger. I 268, § 10, § 47. 

goatto „mutterleib" 61, UI, elät 
61. 

gobmä Jaune" 73, 293, § 35, 
gen., dkk. 73, § 35, UI. 73, 
elät 73, 294, ess. .73, 294, 
§ 53. 

gob'me „gespenst", nom,, gen., 
elät, Tcom. 160, § 31. 

goddet „töten" 54, jpräs. 1 sg. 
54, § 53, 3 sg. 212, 1 du. 215, 
§ 35, 3 pl. 50, § 35, impf. 1 
sg. 54, 215, § 35, 3 sg. 54, 
3 pl. 50, 215, § 35, pot 3 sg. 
54, § 35, Und. 1 sg. 54, § 53, 
imperat. 2 sg. 31, 254, § 35, 
3 sg. 50, 54, 215, § 35, 3 pl. 
50, 215, § 35, neg, präs. 31, 
254, § 35, abess. 254, § 35, 
inf. pass. 54, 212, § 12; — 
§ 16. 

goddet „webeD, stricken" 213, 
imperat. 1 du., 1 pl. 213. 

gohcet „wachen" 45, § 13, präs, 

1 sg. 45, 236, § 1, 3 sg. 211, 
§ 13, impf. 1 sg. 45, § 35, 
3 sg. 236, § 1, pot 1 sg. 238, 
§ 1, § 35, 3 sg. 45, 238, § 1, 
§ 35, 1 du. 236, § 1, imperat 

2 sg. 237, § 1, § 35, 3 pl. 45, 
§ 35, part prät 211, § 13. 

gohfcfcot „nennen, befehlen" 48, 
195, präs. 1 sg. 48, 248, § 53, 

3 sg., 1 du., 3 pl. 195, impf. 
2 sg., 3 pl. 195, pot 1 sg. 48, § 



35, 3 sg. 252, § 35, Jcond. S sg. 
252, § 35, 3 pl. 248, imperat 
2 sg. 254, § 35, 3 sg., 1 du., 

2 du. 195, abess. 254, § 35. 
Kann auch als -u^e-verbum 
konjugiert werden. 

goi'kat „trocknen (intr.), dursten" 
88, § 23, präs. 1 sg. 88, § 53, 

3 sg. 88, pot 1 sg. 88, § 35. 

golkek, pl. goikekak „schuhe, 
die nur bei trocknem wetter 
benutzt werden" 145, 147, 
§ 35. 

goikes „trocken" 145, nam. pl. 
145, § 53. 

goi'ko „durst" 88, gen., ahk. 88, 
elät 88, 250, gen., aklc. mit 
poss. su/f. 2 sg. 88, § 35. 

gokfcät „uberdecken" 103, 206, 
§ 22, präs. 1 sg. 103, 251, 
§ 53, 3 sg. 206, § 22, impf 
3 sg. 251, kond. 3 sg. 253, 
§ 35, imperat 2 sg. 103, § 35, 
3 sg. 206, § 22, ger I 251. 

golbmä „drei" 152, gen. 152, § 35. 

gol'gat „fliessen, herumstreifen" 
251, präs. 1 sg. 251, § 53, 
impf 3 sg., ger. I 251. 

gollat „vergehen (von der zeit)" 
186, präs. 3 pl. 186, § 35, 
impf. 3 sg. 186, neg.präs. 186, 
§ 35. 

golle „gold", akk. § 18. 

golmag „boot mit drei paar ru- 
dern" 152, elät 152, § 35. 
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golmeä „dreier" 154, 296, § 35, 
aTck., m 154, § 35. 

gonägäs „könig" 166, 168, § 35, 
gen„ aJck, 166, 179, 304, 310, 
UI 166, 178, eUt 166, 310, 
ess. 166, 178, 310, § 56, mm. pl 
179, gen. pl, 310; gen.y akk, sg, 
mit poss, su ff, 1 sg. 178, § 56, 
1 pl. 166, 305, § 54, 3 pl. 166, 
304, 310, §54, elät mit poss. suff. 
3 pl. 304, UI. sg. mit poss. suff. 
1 sg. 179, ill.pL mit poss. suff. 
1 sg. 179, § 56. 

gofkä „ameise" 104, 199, 293, 
gen., ahJc. 104, 253, § 35, elät. 
294, UI 199, ess. 199, 294, 
nom. pl. 104. 

go6o „russ" 45, 236, 281, § l^gen., 
akk. 211, ess. 236, § 1, nom.pl. 45. 

gov'dag „breit" 125, 171, nom. 
pl. 125, 171, attr. 125, komp. 
125, superl. 125, § 53. 

govdnat „trocken und kraftlos 
werdeu (v. brot u. dgl.)" 250, 
impf. 3 sg. 250, kond. 3 sg. 
253, § 35, 3 pl. 250. 

govlot „aufstossen, riilpsen" 107, 
200, präs. 3 pl. 200, impf. 3 
sg. 107, kond. 3 sg. 107, 253, 
§ 35, 3 pl. 250, part. prät 200, 
imperat. 2 sg., neg. präs. 251. 

gudna „asche" 216, gen., akk. 239, 
§ 35, UI 214, ess. 214, § 53. 

gud^ne „ehre" 79, 136, gen., elät. 
79, 136, kom. 79, 136, 137; — 
§ 29. 



gudad „der sechste" 155, ess.y 

elät. 155, § 35. 
gudäs „sechs" (subst.) 39, gen., 

akk. 39, UI 39. 
gud^o „decke, persennig" 119, 

202, gen., akk. 119, § 27, UI. 

202, elät. 250, ess. 202, § 53, 

gen., akk. mit poss. suff. 2 sg. 

119, § 35. 
gugje „öflFDung, weg, z. b. durch 

einen dichten \vald" 213, UI. 

213. 
guhkasöt „als lang ansehen",i?rä5. 

3 sg. 287, 298, § 53; — statt 

ökk zu lesen: ök (B I). 
guhkesvuovtag „laiighaarig" 156, 

157, § 53, pl. 156, § 53. 
guhta „sechs" 39. 
guhte „welcher", rel. u. interr., 

22, 291, ess. 22, 291; — §35. 
guhcidet „verfault stinken" 296. 
gui'go Junge kuh" 85, gen., akk. 

85, elät. 250, deminut. 85, 

§ 35. 
guigufi „kleine junge kuh" 85, § 35. 
guimeä, pl. guimeöak „gefährten 

unter einander" 148, 157, 298 

—299. 
gulätaddat „einander verstehen, 

sich verständlich machen kön- 

nen" 174, präs. 1 sg., 3 sg., 

3 pl. 174. 
gulatallam, verbalsubst. von gu- 

lataUat, 180, § 56, UI 180, 

elät. 180. 
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gulatallat „einander verstehen, 
sich verstäudlich machen kön- 
uen" 179, präs. 3 sg. 179, 1 
du. 180, impf, 3 du. 179, pot. 
1 du. 180, irnperat 1 du. 180. 

guUät „hören" 186, präs. 3 sg. 
213, 1 du. 215, § 35, 3 du. 
215, § 35, 3 pl. 186, § 35, 
impf, 1 sg. 215, § 35, 3 sg. 
186, 3 pl. 215, § 35, imperat 
3 sg. 215, § 35, 2 du., 2 pl. 
213, 3 pl. 215, § 35, neg.präs. 
186, § 35. 

gum^pe „wolf" 197, 291, gen., 
akk,, elät 22, 291, § 35, ilL, 
ess, 197, kom, 22, 251, § 35, 
nom. pl 22, 291, § 35, gen., 
ahk., ill.j iness. pl. 22, 251, 
§ 35. 

guobar „pilz" 52, 267, § 53, gen., 
akk. 52, § 11, § 47, ess. 52, 
267. 

guöbme „gaumen" 74, gen., akk. 
74, 245, elot. 245, gen.^ akk. 
mit poss. suff. 2 sg. 245. 

guodafiöt, verb. tard. von guöd- 
det, 298, 302. 

guodda „kisten" 21, 53, 229, 
gen., akk. 21, 53, 264, UI. 21, 
53, eUt. 21, 53, 264, kom. 21, 
ess. 21, 229, § 53, nom., gen., 
akk., iness. pl. 21, UI. pl. 21, 
288, § 53 anm. 1. 

guöddet „tragen" 229, 302, präs. 
1 sg. 264, § 53, 1 du. 225, 
§ 41, impf. 1 sg., 3 pl. 225, 



§ 41, pot. 1 sg., 3 sg. 262, 
1 du. 260, § 45, imperat. 2 sg. 
268, § 47 anm., 1 du., 2 du., 

1 pl. 229, 3 sg., 3 pl. 225, 
§ 41, neg. präs., abess. 268, 
§ 47 anra., inf.pass. 224, § 12; 
- § 16. 

guodo „aufgegrabene od. vom 
sturm aufgerissene baumwur- 
zel« 22, 53, § 11, gen., akk. 
23, 53, 224, 292, UI 23, 292, 
elät, kom. 23, ess. 23, 53, § 11, 
§ 53, nom. pl 23, 53, 224, 
292. 

guöddet „verlassen" 224, in f. 
pass. 224, § 12. 

guoggom „adamsapfel" (nicht 
aber: zäpfchen od. epiglottis) 
133, 287, § 11, % 53, akk. 133, 
§ 11, § 53. 

guohtot „weiden*' 225, kond. 3 
sg. 243, 3 pl. 242, § 45, part 
prät 225, imperat 3 sg. 225. 

guohcä Jaul, verfault" 47, 267, 
gen., akk. 47, § 11, ess. 47, 
267, § 47. 

guohcot »einera etw. vorvverfen" 
45, § 11, § 13, impf. 1 sg. 45, 
225, 3 sg. 45, § 1, pot 3 sg. 
243, § 1, kond. S sg. 243, § 1, 
3 pl. 242, § 1, § 45, imperat 

2 sg. 245, § 47 anm., 3 sg. 
225, part. prät 45, 225, neg. 
präs. 245, § 47 anm., inf pass. 
45, 223, § 12. 

guöibme „gefährte" 113, 201, 
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gen., akJc, 113, 265, elät 265, 
Jcom. 113, 260, ess. 201, § 53, 
akJc, pL 176, ilL pl, 176., gen., 
aJcJc. sg. mit poss, suff. 2 du., 
2 pl. 177, § 53, ess. m. p. s. 
2 diL, 2 pl. 176 {-Deoh zu le- 
sen statt -deolc), gen,, ahk. pl. 
m. p, $, 1 sg. 176, m, pl. m. 
p. $. 1 sg. 176, § 56. 

guoimaS, dem. von. guöibme, 299, 
§ 53. 

guorjot „mit den hörnern stos- 
seu" 261, Jcond. 3 sg. 263, 3 
pl. 261, § 45, neg. präs. 268. 

guöUe „fiscli** 63, 230 (§ 18), gen., 
akk. 244, 283, UI § 18, elät. 244, 
kom. 208, 243, ess. 230, § 53, 
nom. pl. 63, gen., UI. pl. 243. 

guomo „speisereste im tierma- 
gen" 74, 283, gen., akk. 74, 
224, UI 224. 

guoros „leer" 64, 286, gen., akk. 
64, superl 64, § 45. 

guorsadet „plötzlich einmal hu- 
sten" 295, § 53. 

guorsadet „andauernd husten" 
295. 

guor»sat „husten" 295, § 11. 

guosTcät „(unfreiwillig) beriihren, 
angehen" 199, § 11, präs. 3 
sg., impf. 1 sg., imperat 3 sg. 
199. 

guo8'mot „versengt werden" 119, 
202, § 11, impf. 3 sg. 119, 
§ 11, kond. 3 sg. 119, 263, 3 
pl. 261, § 45, part prät. 202. 



guossä „gew. fichte (abies excel- 

sa)" 62, gen., akk., elät. 62, UI. 62, 

226 (§ 18), ess. 62, 230, § 53. 
guö8'se „gast", nom., akk. § 19 

anm. 
guoVjä „bär" 89, 197, § 11, 

gen., akk. 89, UI. 89, 197, ess. 

197, § 11, nom.pl. 82; — § 2. 
guöver „klaue (der renntiere, 

kuhe und ziegen)" 132, 297, 

gen., akk. 133, 297, § 13, § 

53, elät. 133, § 13, § 53. 
guovlo „gegend* 204, § 11, UI. 

204. 
gurbmä „bremsenlarve" 146, akk. 

146, § 35. 
gurbmot „bremsenlarven bekom- 

men (v. renntieren)" 146, impf. 

3 sg. 146. 
gurmak „renntier mit bremsen- 

larven" 146, akk. 146, § 35. 
gur'pe „bundel" 197, UI. 197, ess. 

197, § 53. 
gur'cat „sich mit etw. beschäfti- 

gen (bes. von kindern)" 97, 

impf. 3 sg. 97. 
guv'§a „seeforelle" 89, 196, gen., 

akk. 89, elät. 285, UI, ess. 196, 

nom. pl. 89, 285; — § 2. 
guvihe „beule" 107, gen., akk. 

107, elät. 250, kom. 107, 250. 
g»d'ge „stein" 104, gen., akk. 

104, 269, § 50, kom. 104, 263. 
gsBhpä „weberspule" 36, 38, gen., 

akk. 38, 245, UI 36, 38, 225, elät. 

38, 245, ess. 35, 38, § 47, § 53, 
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gsBhpes „lunge" 42, § 50, gen., 
aJch 42. 

gsBhppad „leicht" 126, 129, nom, 
pL 126, aUr. 126; — § 8. 

gsehppot „leichter werden" 260, 
impf, 3 sg. 264, § 50, pot 3 sg. 
261, hond. 3 sg. 261, 3 pl. 260, 
§ 45, neg, präs., dbess, 268. 

g8Bh6e „ende, spitze" 45, 228, § 
50, gen,y aJcJc. 45, 246, § 1, 
§ 50, UI. 228, § 50, elät 246, 
§ 1, § 50, ess. 228, § 50, § 53, 
Jcom. sg., gen., UI. pl. 243, § 1. 

gaehfcfcät ,,besehen" 195, § S,präs. 

1 sg. 267, § 47, 3 sg., 3 pl. 
195, impf. 3 sg. 267, § 47, 
imperat. 2 sg. 267, 3 sg., 1 pl, 

2 pl. 195, ger. I 267, § 47, 
neg. präs. 267. 

gaeidno „weg" 114, 203, § 51, 
gen., dkk. 114, 269, § 50, UI. 
114, 203, dem. 114. 

gaer^dot „zwirnen, wiederliolen" 
198, präs. 3 sg., 1 du. 198, impf. 

3 sg. 269, § 50, 3 pl. 198, impe- 
rat. 2 sg., neg, präs., äbess. 268, 
§ 47 anm., part prät. 198, 
verhalsubsL 198, § 53. 

g8Br'gat „mit et\v. fertig werden" 
268, g&r. I 268; — § 8. 

gsBsse „sommer" 16, 62, 233, 
§ 50, gm., akk. 16, 62, 246, 
§ 50, elät. 246, § 50, kom. 
243, ess. 283, § 50, § 53, gen.^ 
m pl. 243. 



gsBsset »ziehen" 246, § 50, kond. 

1 sg. 246, § 50, § 53. 
gsBfke „vielfrass" 263, kom. 263. 
gsBvhe „arm" 158, 278, § 50, 

UI. 278, § 50, kom. 278, nom. 

pl. 158, § 50, gen. pl. 158. 
g8Bv'ja „heiikel" 107, 203, § 8, 

§ 51, gen., akk. 107, § 8, UI. 

107, 203, elät. 107, ess. 203, 

§ 8, § 51. 
gsevTies „wasserfall" 114, § 50, 

gen., akk. 114, 203, § 51, elät. 

203, § 51. 
habma „balg, bild, gleichnis" 73, 

222, § 6, gen., akk. 73, 241, § 6, 

UI. 73, 222, elät. 73, 241, ess. 

73, 222, § 53. 
hadna „halin an gevvehren" 219, 

ess. 219, § 53. 
hagjä „gerucli" 221, § 6, iU. 222, 

ess. 221, § 53. 
hahkat „verschaffen" 35, 37, 187, 

220, präs. 1 sg. 37, § 53, 3 

sg. 37, 218, § 36, 1 du. 220, 

3 du. 36, 220, § 6, 2 pl. 36, 37, 

220, § 6, 3 pl. 36, 187, impf 1 sg. 

220, 8 sg. 187, 3 pl. 36, 220, 

imperat. 3 sg. 36, 37, 220, 1 

du., 2 du. 218, 1 pl, 2 pl. 37, 

218, 3 pl. 86, 220. 
hailea „grosse, alte föhre od. 

tänne" 87, § 6, § 23, gen., akk. 

87, § 6, elät. 87. 
haites „heiss" 88, § 38, § 53, nom. 

pl. 88, § 53, komp., superl. § 

58 anm. 2. 
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halla „lautes sprechen" 63, 221, 
§ 6, gen., aJck. 63, § 6, UI 63, 
222, elät 63, ess, 63, 221, § 53. 

halo „lust zu etw.", nom,, gen,, 
elät, m 161. 

ham'sot „beissen, schnappen 
nach" 112, impf, 3 sg., pot 
3 sg. 112. 

hanäk „kleine lederne öse am 
lappenschuh, worin das schuh- 
baiid befestigt wird" 146, ilL 
146, § 6, mm. pl 146, § 6. 

hanes „geizig" 76, 241, 286, § 
53, ess, 241, § 53, mm. pl. 76, 
219, § 53. 

har'do „der riicken zwischen den 
schultem" 136, elät 136. 

har'je „dachfirst" 111, gen., akk., 
kom. 111. 

havrä „ranzig" 258, § 6, ess. 258, 
§ 53. 

hav'ske „angenehm" 100, kom. 
100, mm. pl. 100, § 38, attr. 
22, § 53. 

hädde „preis" 22, 53, 212, gen., 
dkk., UI. 22, 53, elät. 22, 53, 
249, kom. 22, 53, 190, 191, 
249, 290, ess. 22, 212, § 53, 
nom. pl. 22, gen. pl, 22, 191, 
290, akk.^ iness. pl. 22, 290, 
UI. pl. 22, 291. 

hatiTia „anas glacialis" 78, 223, 
gen., akk. 78, § 18, UI. 78, 
elät 256, ess. 223, § 53, mm. 
pl. 78; — § 58. 

hegjudak „schwachheit" 299. 



heitug „abgedanktes, elendes 

ding" 154, nom. pl 154. 
heju6et s. ha^ohet. 
herkem „quirl" 152, gen. 152. 
hibmo „lust, begierde" 74, 213, 

281, 282, gen., akk. 74, 281, 

UI. 74, 216, § 35, elät 237, 

ess. 74, 213, § 53, nom. pl. 

74; gen., akk. sg. mU poss. suff, 

2 sg. 239, § 35. 
hieibmä „hauch, windstoss" 204, 

gen., akk., elät 267, UI. 204. 
hieibmat „schwach blasen (v. 

wmd)" 267, impf. 3 sg., ger. I 

267, § 47, neg. präs. 267. 
hil'bad „ausgelassen, schelmisch" 

126, nom. pl. 126, attr. 126. 
hil'je „langsara, träge, sanft v. 

charakter" 110 (§ 26), kom. 

110, § 26, nom. pl. 110, § 26. 
hilla „gluhende koUe" 186, 216, 

§ 35, gen. 186, § 35, elät 

186. 
hiräs „scheu, ängstlich", nom. 

pl. 216, § 35. 
his'to „wette" 99, gen., akk., elät 

99, gen., akk. mU poss. suff. 2 

sg. 99, § 35. 
hoamma „nomadisierender lappe 

aus dem kirchspiel Koutokaei- 

no" 78, 234, nom. pl. 78, 265. 
hoFbe „tuchleiste" 95, gen.^ akk. 

95, elät 250, kom. 95, 251. 
honneg „honig" 153 (§ 35), akk 

153. 
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horiäonta „horizont", als schimpf- 
wort gebraucht, 168, gen. 168, 
vgl. § 54. 

hubmat „undeutlich sprechen, 
murmeln" 74, präs. 3 sg. 74, 
213, 1 du., 3 du. 216, § 35, 
2 pl. 74, 214, 3 pl. 74, § 35, 
impf, 1 sg. 216, § 35, 2 sg. 
74, § 35, 3 sg. 74, 3 pl. 216, 
§ 35, imperat, 3 sg. 216, § 35, 

2 du., 2 pl. 213, 3 pl. 216, § 35. 
hui „sehr" 279. 

hm'dot „buttern" 86, präs. 1 sg. 

86, § 53, pot. 3 sg. 86, § 35, 

imperat. 2 sg., neg. präs. 251. 
huikas „das juchheen, schreien" 

88, § 53, gen., akk. 88, § 23. 
hufilcot „init einer peitsche od. 

dgl. schlagen" 250, impf. 3 sg. 

250, pot 3 sg. 253, § 35, Tcond. 

3 sg. 253, § 35, 3 pl. 251, 
imperat. 2 sg., neg. präs., abess. 
254, § 35. 

hufkät „erfinden, ersinnen" 104, 
199, präs. 1 sg. 104, 251, § 53, 
3 sg. 199, impf. 1 sg. 199, 3 
sg. 251, pot 1 sg. 104, § 35, 
kond. 3 sg. 253, § 35, ger. I 
251. 

haegga „das leben" 231, § 8, gen., 
aU., elät 267, ill. 224, ess. 231, 
§ 8, § 47. 

hsBgjo „schwach" 299, § 50. 

hsBhpad „schande, scham, schänd- 
lich" 126, 127, 129, § 47, ill, 
, elät 126. 



hsBhpanahkes „scliamliaft^ 169, 

309, § 32 anm., nom. pl 169, 

309, § 56, ill pl 309. 
h8Bi'tet „aufhören, von etw. ab- 

stehen, aufgeben" 203, § 51, 

präs. 1 sg. 269, § 50, 3 sg. 

203, § 51, 1 du. 203, impf 3 

sg. 260, 3 pl. 203, pot 1 sg., 

3 sg. 262, 1 du. 260, § 45. 
hsBjoäet „fur schvvach ansehen" 

301, § 58. 
hserpo „leicht" 93, 95, 187, ill 

93, kompar. 95, 187, § 50. 
h»r'gadäk „fell von einein renn- 

ochsen" 298 (§ 53 anm. 2). 
h»r'ge „(verschnittener) renn- 

ochs" 269, gen., akk. 269, § 50. 
li8Br'ra „herr" 68, 234, gen., akk. 

68, ill 68, elät 68, nom. pl. 

269; — § 50. 
hsBvdne „spinne" 114, 203, § 51, 

ill 114, 203, § 51, nom. pl 

114, § 50, gen. pl 114. 
hsevsman ^hauptmann eines boo- 

tes" 170, gen. 170. 

i „er, sie, es nicht" 279. 

ibme „die frau des oheims" 74, 

213, 281, 282, gen., aJck. 73, 

237, 281, ill 74, elät 73, kom. 

237, ess. 74, 213, § 53. 
ibmel „gott" 132, 289, akk. 132, 

§ 53. 
idea „fullig, uppig" 54, 249, gen., 

akk. 54, ess. 54, nom. pl 212; 

-§ 53. 
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ided „morgen" 154, akk, 154, 

elät 154, ess. 154. 
ihkkun „lichtöflFnung in der wand, 

bes. im viehstalP 133, 134, 

292, aJck. 133. 
ihttaS „was zum morgigen tag 

gehört" 178, elät 178, § 53. 

ik „du nicht" 279. 

iUo „freude" 216, UI. 216, § 35. 

im „ich nicht" 279. 

imää „wunder" 215 nom, pl. 215, 

§ 35. 
ised „hausherr" 152, elät 152. 
ivdne „farbe" 114, gen,^ akk, 

114, m 114, eUt 250, kom. 

114, 250. 
jabmet „sterben" 241, pot 3 sg., 

1 du. 241. 
jaddat „erlöschen" 54, § 6, § 40, 

präs, 3 sg. 54, 219, 3 du. 54, § 6, 2 

pl. 54, § 6, § 40, impf, 3 sg. 54, 

pot 3 sg. 257, § 53, kond. 3 

sg., 3 pl. 257, § 6, part prät 

54, § 6, § 40. 
jaffo „mehl" 158, 278, nom. pl 

158, 278. 
jahkket „glauben" 194, präs. 1 

sg. 254, § 37, § 53, 3 sg. 194, 

3 du. 194, § 53, 3 pl. 194, 

impf. 3 sg. 257, pot 1 sg., 3 

sg., 1 du. 257, imperat. 2 sg. 

259, 3 sg., 1 du., 2 du. 194, 

neg. präs., dbess. 259. 
jandur „tag und nacht" 133, wom. 

pl 133. 



javYe „landsee" 200, gen.^ akk. 

255, § 38, kom. 258, UI 200, 

ess. 200, § 53. 
jähke „jahr" 37, 281, 282, § 13, 

gen., akk. 37, 235, 281, UI 37, 

§ 13, kom. 235, nom., gen. pl. 

37, 235, iness. pl 235. 
jal'la „töricht, dumm, wahnsin- 

nig" 67, 70, 217, § 19 anm., 

gen., akk. 67, 253, § 35, UI 

67, § 19, elät 67, nom. pl 249, 

ess. 67, 70, § 19, komp. 67, 

suprl 67, 70, § 35. 
ja8s4 „schneehugel, der das ganze 

jahr hindurch liegen bleibt" 

62, § 35, gm., akk. 62, § 35, UI 

62 (§ 18), elät 62, ess. 62, § 53. 
jiedna „stimme, laut" 75, gen., 

akk. 75, UI Ib, 226, ess. 75, 

§ 47, § 53. 
jiegTjä „eis" 77, 232, gen., akk., 

elät 246, UI 2, 77, 226, ess. 

71, 232, § 47, § 53. 
jiehkko „eisen zum fellbereiten" 

264, elät 264. 
jierie „gerust aus stangen zum 

trocknen der stockfische" 67, 

234, UI 67, 234, elät 67, kom. 

67, 260, § 42. 
jielte „blutgesch\vur" 96, § 24, 

gen., akk., kom. 96. 
jierbm^det „einen zur besinnung 

bringen" 298. 
jierbmät 298 (dies verbum kommt 

\virklich vor, die bemerk. s. 

298 ist also zu streichen.) 
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jies'k& „gewächs'^ 199, gen,, aJck 

268, illy ess. 199. 
jiev*Jat „wiederholen" 89, präs, 

1 sg. 89, § 53, 3 sg. 90, impf. 

1 sg. 90, 3 sg. 267, § 47, Icond. 

3 sg. 90, imperat. 3 sg. 90, ger, 

I 267, § 47, neg, präs. 267; 

-§2. 
jiev'ja „weiss, hell (von der farbe 

der renntiere)" 107, 200, gen., 

aJch. 107, 267, UI 107, ess, 200, 

nom. pl. 107. 
joav'dät „ankominen, hingelan- 

gen, zeit haben" 86, § lO^präs, 1 

sg. 86, § 53, impf. 1 sg. 87, 

imperat. 2 pl. 87. 
joav'do „musse" 86, elät 86. 
jodadäk „guter weg, gute bahn" 

298. 
jogä „der absatz am schuh" 57, 

252, § 35, gen,, äkk, 57, § 4, 

§ 35, elät 215, § 4, § 35, ess. 

57, 249. 
jogTiä „preiselbeere" 77, § 35, 

gen.^ alch 77, 239, § 35, UI 

77, 214, ess. 77, 214, § 53, 

nom. pl. 11 j äkk. pl. 294. 
jogaä „kleiner fluss, bach" 177, 

gen., akk., UI. sg., ess., nom. pl. 

177, § 35. 
johka „fluss, bach" 36, 37, 293, 

§ 35, gen., akk. 37, § 35, UI. 35, 

37, elät 294, ess. 35, 37, 294, 

nom. pl. 37. 
johtet „mit seiner herde fortzie- 

hen, gehen, wandern" 235, § 



13, präs. 1 sg. 235, impf. 3 
sg. 235, pot 1 sg., 3 sg. 238, 
§ 35, 1 du. 235, kond. 1 du. 284, 
§ 53, imperat. 2 sg., abess. 

237, § 35. 

johtte, part. präs. von johtet, 
137, nom. pl. 137, gen. pl. 137. 

joria Jolle", akk. sg., nom. pl. 
§ 18. 

ior\sA „kleine preiselbeere" 239, 
ess. 239. 

jor'galet „umkehren, iibersetzen" 
169, präs. 1 sg. 169. 

jubmä „rauschen, lärm" 73, § 18, 
gen., akk. 73, § 35, iU. 73, elät 
73, ess. 73 (§ 18), § 53. 

jubmat „sausen, brausen" 296. 

jugalmäs „triukgelage, schmaus^' 
14. 

juhkaset „vom wellenschlag ge- 
gen das ufer getrieben wer- 
den", auch: „haften" 295, § 53. 

juhkat „trinken" 211, präs. 1 sg. 

235, 3 sg. 211, § 13, 1 du. 
214, § 35, 3 du. 36, 214, § 35, 
2 pl. 211, 3 pl. 36, § 35, impf 
1 sg. 214, § 35, 3 pl. 36, 214, 
§ 35, pot 1 sg. 238, § 35, 
imperat 3 sg. 214, § 35, 1 du., 
1 pl. 211, 3 pl. 36, 214, § 35, 
ger. I 235, inf pass. 35, 211, 
§ 12. 

juhcä „getös" 211, § 35, gen., akk. 

238, § 1, § 35, iU. 212, elät 

236, § 1, ess. 211. 
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juksat „erreichen" 206, präs, 3 
sg., imperat. 3 sg. 206; — § 22. 

jumetet „einmal sausen, brauseii, 
tosen" 296. 

juodnä „auschlag" 232, UI 226. 
juöhket „teileii" 37, 228, § 13, 

präs, 1 sg. 37, 244, 3 sg. 37, 

228, § 13, 1 du. 225, 3 pl. 

36, impf. 1 sg. 37, 225, 3 pl. 

36, 225, pot 1 sg., 3 sg. 242, 

1 du. 242, § 45, imperat. 2 sg. 

245, § 47 anm., 3 sg. 37, 3 pl. 

225, part prät 228, § 13, § 

53, neg. präs. 245, § 47 aum., 

inf. pass. 35, 37, 223, § 14. 
juohko „teilung, abteilung" 244, 

§ 11, § 13, gen,, äkk, 244. 
juo-rias „leck, undicht" 77, § 53, 

gen., dkk. {= präd. nom, pL) 

77 (1. uo statt t{ig, vgl. § 47), 

§ 53, Jcompar. 77. 
juov3as „unsicher, schwankend" 

87, § 47, § 53, nom. pl. 87, 

§ 3, § 11. 
juovTca „langes haar in einem 

tierschwanz" 88, 196, § 58. 
jurdä „gedanke" 176, § 35, dklc. 

pl., m. pl. 176; gen., dkh. sg. 

mit poss. suff. 2 du., 2 pl. 

176, UI. sg. m. p. s. 2 du., 2 

pl. 177, geyi.j alclc. pl. m. p. s. 

1 sg. 176, § 56, Ul.pl. m.p. s. 

1 sg. 176, vgl. § 56. 
jur'sät „nagen" 111, 200, präs. 

1 sg. 111, 251, § 53, 3 sg., 3 



pl. 200, ^ar^. prät. 200, impf. 
3 sg. 251, Jcond. 3 sg. 253, 
§ 35, ger. I 251. 

jsBgge „sumpf, moor" 52, 233, 
§ 50, gen., dkl. 52, 269, § 50, 
UI. 52, 233, § 50, elät. 52, 269, 
§ 50, hom. 52, 262, ess. 233, 
§ 50, § 53, gen. pl. 52; — 
§ 16. 

jsBgel „renntiermoos" 286, § 50, 
§ 53, gen., aTck. 287, § 13, § 
53, UI., hom. sg., gen., iness. pl. 
284, § 13. 

jsBhket „diclit sein (von gefässen 
u. dgl.)" 228, § 50, präs. 3 sg. 
228, § 50, 3 pl. 225, impf. 3 
pl. 225, Jcond. 3 sg. 246, 284, 
§ 50, 3 pl. 246, § 50, imperat. 
3 pl. 225, part. prät. 228, § 50, 
§ 53. 

jaerrat „fragen" 59, 65, 233, § 47, 
präs. 3 sg. 65, 233, § 50, 2 pl. 
59, 233, § 8, § 47, impf. 1 sg. 
227, § 41 anm., 3 sg. 65, 
imperat. 3 sg. 227, § 41 anm., 
1 du., 2 du., 1 pl., 2 pl. 233, 
§ 50 anm., part. prät. 233, 
§ 47, § 53, inf pass. 65, § 12. 

kas'sa „kasse" 66, 70, 223, 293, § 
19 anm., § 6, gen., dkk. 66, 70, 
§ 18, § 6, UI. 66, 70, 223, § 39, 
elät. 66, 294, ess. 66, 70, 223, 
294, § 6, § 39, nom. pl. 66. 

kavreg „zwieback" 153, akk. 153; 
das zeichen ' fehlt nach dem 
anlautenden k. 

5 



Mevrasmet od. gievrasmet „stark, 
stärker werden" 170, präs, 1 
sg. 170. 

kihkaras'tet „durchs fernrohr 
sehen, sich eines fernrohrs be- 
dienen" 167, präs. 1 sg. 167, 
§32, impf. 1 sg. 167, 3sg. 167, 
§ 32, pot 3 sg. § 32. 

Massa „glas, fensterscheibe" 12, 
62, 221, § 18, § 6, gm., akJc. 
62, § 6, m. 62, 222, elaL 62, 
ess. 62, 221, § 53. 

labes „lamm" 52, 171, 286 (§ 
53), gen., aJcJc. 52, 219, elät 
285, ess. 52, 171, 284, 307, 
§ 53, nom, pl 52, 219; gen., 
akh sg, mit poss. su/f. 1 sg. 
287, § 53, 2 sg. 285, ess. mit 
poss. suff. 1 sg. 284, 307, § 56. 

ladas „reif" 54, § 53, ess. 54, 
§ 6, nom. pl. 54, § 6. 

laddä „ladung eines gewehrs" 
(nicht aber: „ladung eines boo- 
tes") 53, 221, § 6, gen., dkk. 53, 
257, § 6, UI. 53, 218, § 17, elät. 
53, 257, ess. 53, 221, § 6, § 40. 

ladnä ,;Stapel" 75, 222, § 6, gen., 
ahh. 75, § 6, UI. 75, 222, ess. 
75, 222, § 5*3. 

ladnja „kleine birke" 76, 219, 
gen., äkh. 76, Uh 76, ess. 219, 
§ 53, nom. pl. 76, UI. pl. 288 
(§ 53 anm. 1). 

lad'de ;,tuch'' 68, 223, § 19, UI. 
68, elät. 68, Icom. 68, ess. 223, 
§ 19, § 53. 



laggjet „mähen" 122, 123, 141, 

präs, 1 sg. 122. 
lagjo „heuernte" 65, 141, 219, 

gen.j alck. 65, 141, 241, UI. 65, 

221, elät 241, ess. 219, § 53. 
lahka „gesetz" 220, § 6, gen., 

alck. 240, § 6, elät 240, UI 

220, ess. 220, § 53, gm. pl 

240, alck. pl. 294. 
lahke „art, weise" 240, § 36, 

kom. 240. 
lahppet „verlieren" 41, präs. 1 sg. 

254, § 37, § 53, impf. 3 sg. 
257, pot. 1 sg. 41, 257, 3 sg., 
1 du. 257, kond. 1 sg. 41, vgl. 
312, § 37, § 53. 

lahtte „fussboden" 40, 136, gen., 

elät, kom. 40, 136. 
lai'be „brot" 85, gen., akk. 85, 

255, § 38, elät 255, § 38, kom. 
85, 258, 290, gen. pl. 258, 290, 
akk., iness. pl. 290, Ul.pl. 291. 

lai'ra „lehni, thon" 106, gen., akk. 

106, 255, § 38. 
lajhe „gabe'' (in gewissen redens- 

arten) 158, 278, gen,, akk. 

278, elät, kom. 158. 
laktat „feucht werden" 206, § 6, 

präs. 3 sg. 206; — § 22. 
lakea „rahm" 103, 206, 293, § 6, 

§ 22, gen., akk. 103, § 6, elät 

103, 294, ess. 294, § 6, § 22. 
laköe „unebenheit (bes. an klei- 

dern)" 103, 206, § 22, gm., 

akk., kom. 103. 
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la43ses „riflF, schären (pl.)" 68, 
gen., aJcTc. 68, 223, ess. 68, 
§ 53, nom. pl. 223. 

lafi'mad ^geschmeidig, biegsam" 
127, nom. pl. 127, attr, 127; 
-§6. 

laä'mot „geschmeidig, biegsam 
werden" 120, 202, impf. 3 sg. 
120, 256, pot. 3 sg. 259, Jcond, 
3 sg. 120, 258—59, 3 pl. 259, 
part präL 202. 

laöa„schwager, verschwägert"45, 
240, § 1, § 6, gen., aJck 45, 221, 
§ 53, ess. 240, § 1, § 53, nom. 
pl. 221, § 6. 

Ia6asassa „kunftiger schwager" 
166, 303, gen., alck. 166, 303, 
elät. 303; ~ § 1, § 6. 

lav'ga „fliegendes insekt, bes. 
bremse" 136, § 58. 

lav'§e „zauin, zugel" 89, gen., 
dkk. 89, 255, § 38, hom. 89, 
258; - § 2. 

lavgot «baden" 86, impf. 3 sg. 
86, 255, 288, § 38, 1 pl. 288, § 
38, § 53, pot. 3 sg. 258, lond. 3 
sg. 86, 258, 3 pl. 258, impe- 
rat. 2 sg., neg. präs. 259. 

lav'ka „lederner sack, tasche" 
88, § 6, § 23, gen., alck. 88, 
§ 6, UI. 88, § 23, elät. 88. 

lavia „gesang, lied" 258, § 6, 
ess. 258, § 53. 

laddät „lauerii" 212, präs. 2 pl. 
212, impf. 3 sg. 294. 



ladnja „schicht, abteilung, laune" 
76, 216, § 35, gen., akk. 76, 
239, § 35, UI. 76, 214, ess. 76, 
214, § 53, nom. pl. 76. 

ladäjs „gelenk, glied" 61, 236, 
gen., akk. 61, § 53, ess. 239, 
nom. pl. 61, 215, § 35. 

lägjo „blei* 65, 213, gen., akk. 
65, UI. 65, § 35, elät. 236, ess. 
213, § 53. 

lähkke „hälfte« 41, gen. § 13, 

elät., kom. 41, 248. 
lähttä ,.floss" 42, gen., akk. 42, 

§ 35, elät 42, 248. 
lakse „tau" 102, 206, § 22, elät, 

kom. 102, 250. 
laktä „die stelle, wo zwei stiicke 

zusammengefugt sind'* 206, UI. 

206; — § 22. 
lassa „schwelle*' 6J, 213, gen., 

akk. 61, UI. 61, ess. 61, 213, 

§ 53. 
lasta „blatt, laub" 99, 293, gen., 

dkk. 99, § 35, elät, ess. 294, 

nom. pl. 99, akk. pl. 294 (hier 

gew. gedehnter vokal in der 

zweiten silbe, vgl. s. 98) ; gen., 

akk. pl. mit poss. suff. 3 sg., 

3 pl. 294. 
las'ti „dicht belaubt" 130, 131, 

290, 291, 296, attr., komp., 

suprl. 130. 
lävduje „torf" 114, 201, gen., akk. 

114, UI. 201, elät 250, kom. 

114, 250, ess. 201, § 53. 



lidnot „weich werden" 76, impf. 

3 sg. 76, imperat 3 sg. 76, 

§ 35. 
liebmä „fischsuppe, fleischbriilie" 

73, gen,, akJc, 73, UI. 73, 

226, elät. 73, ess. 73, § 47, 

§ 53. 
liednjot „wiiiseln" 77, 230, präs. 

3 sg. 230, § 18, impf. 3 sg. 77, 

245, 288, pot. 3 sg. 77, 243, 
. hond. 3 sg. 243, 3 pl. 242, 

§ 45, imperat 3 sg., 3 pl. 226, 

part. prät. 226. 
liedbme „ruderblatt" 119, § 27, 

gen,, aJcJc. 119, § 27, Tcom. 119. 
liedde „blume" 230, gen., aJcJc., 

elät. 244, ess. 230, § 53, Jcom. 

sg., gen., UI. pl. 243. 
liegos „angenehm, reizend" 25, 

52, 264, 286, § 53, gen., ahh. 

25, 52, 225, 292, § 41, ess. 25, 

§ 53, nom. pl. 25, 225, 292, 

§ 41, lomp. 25, 52, 292, § 41, 

suprl. 52. 
liekse „tran'' 206, § 22, § 49, 

Tcom. 263. 
liemho „mild, varm", 72, attr. 

72; - § 58. 
lihkädet , sich bewegen" 175, 

§ 35, neg. präs. 175. 
lihkkat „aufstehen, sich erheben" 

41, 194, präs. 1 sg. 41, 248, 

3 sg. 41, 194, 3 pl. 194, pot. 

1 sg. 41, 252, § 35, imperat, 

2 sg. 252, § 35, 3 sg. 194, 
ger, I 248, neg. präs. 252, § 35. 



lihkotesvuohta „ungluck" 170, 
gen. 170; ist von B I gebil- 
det: ok statt ohlc zu lesen. 

lihkulaä „glucklich" 165, 168, 
178, gen., aJcJc. 165, UI. 165, 
§ 33, ess. 165, 178, § 33, nom. 
pl 165, 178; — ist von B II 
gebildet: lok — iök statt iökk 
zu lesen. 

lihpar „lappen, lumpen" 133, nom. 
pl. 133, § 35. 

lihtte „gefäss" 42, elät., kom. 
42, 248. 

liiTaa „kiirze frist, augenblick" 
91, 204, gen., akk. 91, § 35, 
elät. 91-92; — § 25. 

liibma Jeim" 115, gen., akk. 115, 
§ 85, elät. 115; - § 25. 

liidna „grundsclmur" 115, 204, 
gen., akk. 115, § 35, elät. 115; 

— § 25. 

liidne „leinenes tuch, halstuch*' 
115, gen., akk., kom. 115; — 
§ 25. 

lii'got „ubrig sein, zeit haben 
(etvv. zu thun)" 90, 91, 204, 
präs. 3 pl., impf. 3 sg. 90, 
91, kond. 3 sg. 90, 91, § 35; 

- § 25. 

liiTcä „leiclinam" 91, 92, 204, 

§ 2S, gen., akk. 91, 92, § 35, 

elät. 91, 92; - § 25. 
lilTce „liaut (am menschlichen 

körper)" 91, 92, gen., akk., 

kom. 91, 92; — § 25. 
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liilcut „leiden, gern haben" 122, 

jpräs. 1 sg. 122 (vor dem h 

ist (d) hinzuzufligen). 
lii^ro „ball (der in der luft mit 

der hand aufgefangen wird)" 

108, gen.^ alck, 108, gen., aJck. 

mit poss. su ff. 2 sg. 108, § 35; 

- § 25. 
likfiat „schwingen, schwenken" 

103, § 22, präs. 1 sg. 103, 

§ 53, imperat 2 sg. 103, § 35. 
lm'ce „lunip, lappen, etw. zu 

weiches, scliwächliches" 96, 

§ 24, gen.j aJcJc., kom. 96. 
liä'fia „sense^' 67, gen., akk, 67, 

§ 18, UI. sg., nom. pl. 67. 
liv'ket „schnell dahinfahren" 89, 

präs. 3 pl. 89, § 23, pot 3 sg. 

89, § 35, kond. 3 sg. 89, § 53, 

neg. präs. 251. 
livvä „ruhe (des viehs)" 186, 

§ 35, gen. 186, § 35, elät. 186. 
livvadet „ruhen (vom vieh)" 216, 

§ 35. 
loabme „schmaler zwischenraum, 

schlupfloch" 230, ill. 230, kom. 

sg., gen., ill. pl. 243. 
loadnä „anleihe" 226, § 10, ill. 

226. 
loadne „schlaff, abgespannt" 230, 

ess. 230, § 53. 
loahppä „ende" 41, 293, § 10, 

gm., akk. 41, 266, 293, § 10, 

ill. 41, 290, elät. 41, 266, 294, 

§ 47, ess. 294, § 10. 
loai'do „die schlafstätte im zeit 



od. in der erdhiitte, zu beiden 
seiten der feuerstätte" 85, gen., 
akk., elät, ill. 85; gen., akk. 
mit poss. suff. 2 sg. 85. 

loai'kot „langsam werden" 260, 
kond. 3 sg. 262, 3 pl. 260, 
§45. 

loaktet „zu ende bringen" 206, 
§ 22, § 49, präs. 1 sg. 265, 
§ 53, 3 sg. 206, § 22, § 49, 
imperat. 3 sg. 206, § 22, pot. 1 
sg., 3 sg. 262, 1 du. 261, § 45. 

loavda „zeltdecke" 143, § 10, gen. 
143, 144, § 10, ill., elät. 143, 
§ 10, ess. 143, § 47, § 53. 

loav*ko „ecke in einem zimmer" 
89, gen., akk. 89, ill. 89, § 23, 
elät. 89. 

loavskäs „gross aussehend" 100, 
§ 53, nom. pl. 100, § 10. 

lodafi „kleiner vogel" l49, 157, 
§ 53, akk. 149, § 53, nom.pl. 
149, § 53. 

lodde „vogel" 149, 212, akk 149, 
elät., kom. 249, ess. 212, § 53; 
gen., akk. mit poss. suff. 2 sg. 
249; — § 16. 

lodnot „auslösen" 173, präs. 3 
du. 173, § 53, pot. 3 sg. 239, 
§ 35, 2 pl. 237, kond. 3 sg. 
239, § 35. 

logje „zahm, geduldig" 65, 213, 
ill. 213, kom. 236, ess. 213, 
§ 53, nom. pl. 65, 236, gen., 
iness. pl. 236, kompar. 175, 
komp. nom. pl. 175. 
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lohkat „leseii, zählen, fiir etw. 
halten, sagen" 35, 173, 211, 
präs. 1 sg. 14, 3 sg. 211, § 13, 

2 du. 173, 305, § 13 (zur te- 
nuis zwischen der dritten und 
vierten silbe), 3 du. 36, 173, § 

35, 2 pl. 35, 173, 211, 306, 3 pl. 

36, § 35, impf. 3 pl. 36, § 35, 
pot 2 du. 305, § 13 (zur te- 
nuis zwischen der dritten und 
vierten silbe), 3 du. 306, § 55, 
Tcond. 3 sg. 306, § 35, imperat, 

3 sg. 36, § 35, 1 du. 30, 2 du. 
30, 173, 1 pl. 30, 2 pl. 30, 
173, 3 pl. 36, § 35, inf. pass, 
35, 211, § 14. 

lohpe „erlaubnis" 211, § 13, gen. 

284, ess, 211, § 13, § 53. 
lohte „keil" 281, 282, § 13, gren., 

aTck. 235, 281, Tcom, sg., gen. 

ph, iness. pl. 235. 
lossad „scliwer" 128, nom. pl. 

128, § 35, attr. 128, § 28, 

Jcomp. 128, 175, § 35, Tcomp. 

nom. pl. 175, suprl. 128. 
lovetagä „oline erlaubnis" 174, 

284, § 53.- 
lub'ma „tasclie« 79, 217, 293, 

§ 19, gen., aTck. 79, § 18, UI. 

79, elät. 79, 294, § 18, ess. 79, 

294. 
luddat „böse, uberdrtissig wer- 

den" 49, 54, 212, präs. 3 sg. 

54, 212, 1 du. 215, § 35, 3 du. 

54, 215, § 35, 2 pl. 49, 54, 

212, 3 pl. 50, 54, § 35, impf. 



1 sg. 215, § 35, 3 sg. 54, 3 

pl. 50, 215, § 35, pot. 1 sg. 

252, § 35, 3 sg. 249, imperat. 

3 sg. 50, 54, 215, § 35, 3 pl. 

50, 215, § 35, part prät. 54, 

abess. 249. 
liindug (mit bestimmungswort im 

genitiv) „von bestimmter na- 
tur" 300. 
lundulaä „naturUcli" 300. 
luodda „spur" 53, § 11, gen., 

aTck. 53, UI. 53, 224, elät. 53, 

ess. 53, § 11, § 47. 
luoddanet „spalten (intr.)" 301, 

§ 11. 

luoddot „spalten" 145, § \l,präs. 

1 sg. 145, § 11, § 53. 
luödne „kehricht" 230, UI. 230. 
luodnot „schmutzig werden" 76, 

§ 11, impf. 3 sg. 76, pot. 3 

sg. 243, kond. 3 sg. 243, 3 pl. 

242, § 45, imperat 3 sg., 3 pl. 

226, part. prät. 76, 226. 
luodok „gespaltener flsch" 145, 

nom. pl. 145, § 53; — 11. 
luohko „abgemähtes, auf dem 

boden liegendes heu" 228, ess. 

228, § 53; - § 11, § 13. 

luohpat „abscliied nehmen, ver- 
lassen, uberlassen" 35, 231, 
§ 15, präs. 3 du. 36, 231, 2 
pl. 36, 231, § 15, impf, 3 sg. 
245, vot 1 du. 245, kond. 3 
sg. 245, imperat 3 pl. 36. 

luöhte „lappisclies lied, bes. 
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• schmähgedicM" 283, § 13, 
gen,, äkh. 283. 

luöhttet ,,vertrauen" 195, präs. 
3 du. 195, § 53, 3 pl. 195, 
impf. 3 sg. 261, pot. 1 sg., 3 
sg. 261, 1 du. 260, § 45, Tcond. 
1 sg. 263, § 53, imperat. 2 sg. 
31, 268, § 47 anm., 3 sg. 195, 
1 du. 195, § 11, 2 du. 195, 
äbess. 268, § 47 anm., neg. 
präs. 31, 268, § 47 anm. 

luoiTcät „leihen" 267, § 11, § 23, 
impf, 3 sg., ger, I 267, § 47, 
neg. präs, 267. 

luoi'tadet „sich niederwerfen, 
niederfaUen" 298, § 58. 

luöi'tet „lassen, loslassen, erlas- 
sen" 260, präs. 1 sg. 265, § 53, 
impf. 3 sg. 260, pot 1 sg., 3 
sg. 262, 1 du. 260, § 45, im- 
perat. 2 sg., neg. präs. 266. 

luokta „meerbusen" 206, § 11, 
§ 49, UI. 206; — § 22. 

luöme ,,moltebeere" 245, gren., 
akh. 230, 287, § 53. 

luon'do „natur" 156, 198, § 11, 
akh. 156, § 11, UI. 198, ess. 
198, § 11, § 53. 

Isebme „das sein", wom., ^*M., elät. 
180, § 50. 

Isegaä „kleines tai" 246, § 50, 
§ 53. 

Iflehke „tal" 246, gen.^ alck., elät. 
246; — § 50. 

Iseibme „kleine höhlung in zu- 
sammeugeschweissten (eiser- 



nen) dingen" 203, ess, 203, § 
53; - § 51. 

l8Bi'kä „spiel" 87, 203, § 8, § 23, 
§ 51, gen., ahh. 87, 267, § 8, 
elät 87, § 47, UI 87, 203, § 
23, ess. 203, § 8, § 23, § 51. 

laeilsot »(mehrmals) giessen, 
schenken, schöpfen" 203, § 51, 
präs. 1 sg. 269, § 50, § 53, 
3 sg. 203, § 51, 1 du. 203, 
§ 23, impf 3 pl. 203, § 23, 
pot 3 sg. 262, Tcond. 3 sg. 262, 
3 pl. 260, § 45. 

leeila „flaches fässchen" 106, 203, 
§ 8, § 51, gen., alTc. 106, 267, 
§ 8, UI. 203, ess. 203, § 8, 
§ 51. 

l8es'me „giclit" 119, gen., aJcJc. 
119, 269, § 50, Jcom. 119, 
263. 

l8Bt „sein" 279, präs. 1, 2, 3 sg. 
279, 2 du. 173, § 13, 3 du. 
173, § 50, 1 pl. 279, 2 pl. 173, 
3 pl. 279, impf 3 sg. 279, 
Jcond. 1 sg. 182, imperat 2 du. 
173, § 13, 2 pl. 173. 

maduä ,.kleiner regenwurm" 240, 
nom.y UI. pl. 240. 

magjeg „biber" J25, 141, gen. 
125, 141, § 53, nom. pl. 125, 
§ 53. 

magodde „volksschar" 170, aJch. 
170, Jcom. 170; - § 16. 

mahka „schwager" 36, 220, § 6, 
UI. 36, 220, ess. 35, 220, § 53. 

mahtä „speise" 159, 278, § 6, gen., 
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akk, 159, § 6, elät, UI 159, 
278, ess. 159, § 53. 

mahto ;;regenwurm" 218, § 36, 
gren., aTck., elot. 240, UI. 220, 
m. 218, § 36, § 53. 

mahttet „können" 42, 194, präs. 
1 sg. 42 (vgl. 312), 254, § 37, 
§ 53, 3 sg. 194, 3 du. 194, § 
53, 3 pl. 194, impf. 3 sg. 42, 
257, pot 1 sg., 3 sg., 1 du. 

257, neg. präs., äbess. 259. 
mahccät „zuruckkehren" 47, § 6, 

präs, 1 sg. 47, § 53, 3 sg. 48, 
impf. 3 sg. 48, pot 3 sg. 257, 
§ 53, Icond. 1 sg., 1 pl. 257, § 6. 

mahcce „falte, runzel" 47, gen.^ 
aJcJc. 47, 255, § 37, elät 47, 
255, § 37, Icom, 47, 257, gen, 
pl 257. 

mahccot „falten" 48, 195, präs, 
1 sg. 48, 255, § 37, § 53, 1 
du., 3 pl. 195, impf. 2 sg. 195, 
3 sg. 255, § 37, 3pl. 195, jpo^. 
1 sg. 48, 257, 3 sg. 257, Jcond. 
3 pl. 257, imperat 2 sg. 259, 1 
du., 2 du. 195, abess., neg. präs. 
259. 

maidnot „preiseii, riihmen" 114, 
201, präs, 1 sg. 114, § 38, 
§ 53, 2 du., 3 pl. 201, impf 
3 sg. 255, § 38, pot 3 sg. 

258, Icond. 1 sg. 114, 3 sg., 3 
pl. 258, imperat 2 sg., neg. präs. 
259. 

mai'lhe „baumsaft" 106, 200, gen., 
dkTc. 106, 255, § 38, UI 



200, Tcom. 106, 258, ess. 200, 

§ 53. 
mainas „erzälilung, sage" 114, 

gen., aJck. 114, § 6. 
mai'stet „kosten, schmecken" 100, 

200, präs. 1 Sg. 100, 255, § 38, 

§ 53, impf 1 sg. 200, 3 sg. 

100, pot 1 sg., 3 sg., 1 du. 

258. Wird auch (und häufiger) 

als -i;Vverbum konjugiert. 
makset „bezahleii, kosteu, bedeu- 

ten" 206, § 22, präs. 1 sg. 

256, § 53, 3 pl. 206, § 22, impf 

3 sg. 258, pot 1 sg., 3 sg. 258, 

3 du. 258, § 55, imperat 2 

sg., neg. präs. 259. 
makso „bezahlung, vergeltung, 

bedeutung", 256, § 22, elät 

256. 
males „gekochte speise, mahl- 

zeit" 161, § 53, gen. 161, § 53, 

Jcom., UI. 284, ess. 14, 284, § 53, 

gen. pl, UI pl 284; ess. mii 

poss. suff. 1 sg. 284, § 56. 
mal^e „silberne verzierung an 

kleidungsstiicken" 204, UI 204. 
mamma „mutter" 77, 223, UI 

77, elät 78, 256, § 18, ess. 

223, § 53. 
manna „kind" 15, 71, 219, gen., 

dklc. 16, 71, 241, UI. 71, ess. 

219, § 53, nom. pl 71, 241. 
manno „mond, raonat" 71, 220, 

gen., aTck. 71, 241, UI 71, elät 

241, ess. 220, § 53. 
manuä „kleiner mond" 241. 
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mar'fe „wurst" 111, gen.^ aJcJc., 

Tcom. 111. 
maääät „sich enthalten, erweh- 

ren" 59, 63, präs. 1 sg. 63, § 53, 

3 sg. 63, vgl. 312, 2 pl. 59. 
maääo „ruhe" 63, gen.^ akh, 

m 63. 
matkaa „kleine reise" 256, § 53. 
mafke „reise" 104, 199, gen,, 

aJcTc. 104, 256, UI 199, elät. 

104, korn. 104, 258, ess. 199, 

§ 53. 
mavsaäet, verb. tard. von mak- 

set, 298, § 6. 
man „wie" 279. 
manem „iiiere" 154, 286, nom. 

pl 154. 
mannat „gehen'' 71, 214, präs, 

1 sg. 14, 71, 237, 3 sg. 71, 1 
du. 216, § 35, 3 du. 71, 216, 
§ 35,- 2 pl. 72, 214, impf, 1 
sg. 72, 216, § 35, 3 sg. 294, 

2 du., 3 du., 2 pl. 177, 3 pl. 
216, § 35, pot 1 sg. 239, § 35, 
kond. 2 du., 3 du., 2 pl. 177, 
imperat. 2 sg. 72, § 35, 3 sg. 
72, § 35, 1 pl. 72, pari präs. 
72, part prät 72, verbalsubst, 
72, ger. I 237. 

männe „ei" 71, 213, 281, 282, 
gen,, akh. 71, 281, UI 71, 213, 
kom. 237, ess. 213, § 53, nom. 
pl 71, 237, tness, pl 237. 

manno „gang, lauf, mal" 71, 213, 
281, 282, gen., akk. 71, 281, 
UI 71, § 35, elät 237, ess. 



213, § 53; gen.^ akk. mit poss. 

suff. 2 sg. 239, § 35. 
mänemuä „letzt" 165, 168, UI 

165, 285, § 33, elät 165, ess. 

165, 285, 310, § 33. 
männe „hinter" UI 72, § 18. 
^ elät 72. 
meres „fleiscliaxt" 59, akk. pl 

59, UI pl 59, 224. 
merkim ,.gerät, womit man etw. 

zeichnet" 300. 
mi „wir" 279, gen., akk., elät 279. 
miehkke „scliwert" 261, elät 264, 

kom. 261 (im anlaut 1. m statt 

n), UI pl 261; gen., akk. sg. 

mit poss. suff. 2 sg. 263. 
mielTte „milch" 266, gen., akk. 

265, elät 266. 
mielle „ein einen steilen sand- 

htigel bildendes flussufer" 67, 

234, 265 (§ 48), UI 67, 234, 

elät 67, 265 (§ 18), kom. 67, 

260, § 42. 
mier'ka „nebel" 96, 198, gen., 

akk. 96, 265, UI 19?, elät 265, 

ess. 198, § 53. 
miessadäk „fell von einem renn- 

tierkalb" 298, § 53 anm. 2. 
miesse „renntierkalb" 298. 
mo „\vie" 279. 
moai „wir zwei" 278. 
mohkke „krummung, ausflucht, 

kniff, auftrag, geschäft" 248, 

elät, kom. 248. 
mon „ich" 278, 279, gen., akk., 

elät 278, 279. 
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mudag „passend, billig" 156, 157, 
pl 156, § 53. 

muddo „iDass, grad" 156, gen. 
156, m 156, § 35, elät 156. 

muhttet „verändern, verwandeln^' 
194, präs, 1 sg. 248, § 53, 3 
sg., 3 pl. 194, impf. 3 sg. 248, 
pot 1 sg., 3 sg. 252, § 35, 1 
du. 248, imperat. 2 sg. 254, § 
35, 3 sg. 194, abess. 254, § 35. 

muhtasaä „gleich von gesicht" 
300. 

muitalet „erzäblen" 177, 297, 

302, präs. 1 du. 180, 3 du. 

310, § 55, impf, 2 du., 3 du., 

2 pl. 177, 3 pl. 180, pot. 1 du. 

180, § 33, kond. 1 sg. 182, 2 

du., 3 du., 2 pl. 177, imperat. 

1 du. 180, § 55; — § 23. 
muitalus „erzälilung" 297, § 23. 
mm'tal8ebnie „das erzählen" 180, 

§ 34, ill 180, § 34, elät 180; 

- § 23, § 55. 
muitel „welcher ein gutes ge- 

dächtnis hat" 130, nom. pl. 130, 

§ 53. 
muitet „sicli erinnern, im ge- 

dächtnis haben" 130, 302. 
muöger „kleine miicke*' 133, 172, 

244, 297, gen., akh. 133, 297, 

§ 13, § .53, nom. pl. 133, § 13, 

§ 53. 
muohto (pl. muodok) „gesicht" 

300, § 11, § 13, nom.pl. 300. 
muorra „baum,, holz" 64, 232, 



gen., akh. 64, 246, ill. 64, 226, 
elät 64, 246, ess. 64, 230, § 53. 

muotta „taiite mutterlicherseits, 
jiiuger als die mutter" 61, 
229, gm., ahh. 61, 244, 283, 
elät 244, ess. 229, § 53. 

murri „reich an bäumen, waldig" 
130, 290, 291, 296, attr. 130, 
Jcomp. 130, 296, superl. 130, 
296. 

msegadöt „einnial plötzlich brftl- 

len, blöken« 301, § 50, § 53. 
DMBhkot „brullen" 228, § bO,präs. 

3 sg. 228, § 50, impf. 3 du. 

246, § 50, § 53, Tcond. 3 sg. 

243, 3 pl. 242, § 45. 
msehcce „unangebautes land, 

Nvuste" 262, gen., ahh., elät. 264, 

§ 50, Tcom, sg., gen., illpl. 262. 
msenno „betragen, verfahren" 

233, gen., dkk., elät 24:1, ess. 

233, § 53; — § 50. 
m8er'ka „zeichen, merkmal" 198, 

§ 8, ill. 198, ess. 198, § 8. 
mserTtot „(melirere obj.) zeich- 

nen" 300. 
nahkke „haut, fell" 254, gen., 

akJc., elät 254, § 37, Jcom. 257. 
naitalet „heiraten" 179, 297, 

präs. 3 sg. 179, impf. 3 du. 

179; - § 6, § 23. 
naitet „verheiraten, trauen" 297. 
nalak „renntier mit abgeschnit- 

tenen hörnern" 145, aJcJc. 145, 

§ 6, nom. pl. 145, § 6, gen. 

pl. 145, § 6. 
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nallat „abschneiden, abkappen** 

145, präs. 1 sg. 145, § 53. 
nager „schlaf* 176, 235, gen., 

aJck. 287, § 53, dai. 182, § 53, 

iU. pl. 176; iii. sg. mit poss. 

suff. 1 ^g. 179, § 56, eUt sg. 

m. p. s. 1 sg. 182, § 56, gen.^ 

akh. pl. m. p. s. 1 sg. 176, § 

56, iU. pl m. p. s. 1 sg. 176, 

179, vgl. § 56; - § 13. 
namma „name" 16, 71, 293, § 35, 

gen., akk. 71, 239, § 35, iU. 

71, 214, eUU. 237, 294, ess. 71, 

214, 294, § 53, nom. pl 71, 

akk. pl 294. 
nannusabbuS „ein weiiig fester, 

stärker" 177, ess. 178, nom. 

pl 178. 
nanos „fest, stark" 286, komp. 

169, 175 (§ 35), 214, 309, komp. 

nom. pl 169, 175, superl 169, 

sup. nom. pl 169, 305, § 54. 
nev^mdak ^schlechtigheit" 299; 

statt eu zu lesen: cg. 
niehkke „nackeu^ 41, elät, 

kom. 41. 
niehko „traum" 244, § 13, gen., 

akk. 244, UI pl 288 (§ 53 

anm. 1). 
niefda „mädchen, tochter" 85, 

196, gen.j akk. 85, 267, UI 

196, 204, elät. 85, 267, ess. 

196. 
nieste „reisekost" 266, gen., akk. 

265. 



nihttet „drohen" 248, präs. 1 sg. 

248, § 53, impf. 3 sg. 248, 

pot 1 sg., 3 sg. 252, § 35, 1 

du. 248. 
nihtto „drohung" 248, elot. 248. 
njahka ^quappe" 218, § 36, gen., 

akk. 240, UI. 218, § 36, ess. 

218, § 36, § 53, nom. pl 240. 
njahco „tauwetter" 218, § 36, 

gen., akk., elät 240, § l, UI. 

221, ess. 218, § 36, § 53. 
njalbme „mund" 298, § 58. 
njalges „suss, wohlschmeckeiid" 
^ 24, 296, ess. 24, § 53, attr. 

24, 296, § 6. 
njalgidet „sussen (guten) ge- 

schmack haben, gefallen" 296. 
njalmadak „mundimg eines flus- 

ses od. bachs" 298, § 58. 
njar^bäd ,,daiiD, undicht" 128, 

§ 6, nom.pl 128, § 6, attr. 128. 
njacus „em wenig tauwetter'* 

240, § 1. 
njammaset „sich festsaugen* 295, 

§ 53. 
njammat „saugen" 295. 
njiehcat „von feuchtigkeit durch- 

zogen werdeii und verfaulen" 

225, § 15, präs. 3 sg. 228, § 

13, 3 pl. 225, impf. 3 sg. 245, 

§ 1, 3 pl. 225, kond. 3 sg. 

245, § 1, 3 pl. 245, § 1, pot 

3 sg. 245, § 1, imperat 3 sg., 

3 pl. 225. 
njiecas „feucht" 45, § 1, § 53, 

komp. 45. 
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njihtat „beira handel betrtigen" 
35, präs, 3 pl., impf. 3 pl. 36, 
§ 35, inf, pass. 35, § 14. 

njoad'vot jjbeschmiert, besiidelt 
werden" 119, 202, impf. 3 sg. 
119y pot. 3 sg. 119, part pr ät. 
202. 

njoahce „langsain, saumselig" 

228, § 13, Jcom. sg., gen., UI. 
pl. 243, § 1, ess. 228, § 13, 
§53. 

njoahcot „langsam, saumselig 
werdeu" 229, § 13, präs. 3 sg. 

229, § 13, impf. 1 sg. 225, 3 
sg. 244, § 1, pot 3 sg. 243, 
§ 1, iond. 3 sg. 243, § 1, 3 
pl. 242, § 1, § 45, imperat 3 
sg. 225, part. prät. 225. 

njunne „nase, schnabel, spitze" 

71, gen., aJclc. 71, UI. 71, 213, 

elät 71. 
njuor^o „seehund" 146, § 11, gen. 

146, demin. 146. 
njuoijok, pL njuoijokak „schuhe 

aus seehundshaut" 146, 147, 

§ 11; hat gew. ungedehnten 

diphthong: ud. 
n juovan „schlachtmesser" 151, 

§ 53, aJck. 151, § 53. 
njuovöä „zunge" 206, gen., akh. 

206, § 11, § 22, § 49. 
njuovvat „sclilachten, schinden" 

151, präs. 1 sg. 151, § 53. 
njiirjuä „kleiner seehund" 146. 
nohkkät „schlafeii" 194, präs. 1 

sg. 248, 3 sg., 3 pl. 194, pot. 



1 sg. 252, § 35, imperat. 2 sg. 

252, § 35, 3 sg. 194, ger. I 

248. 
nu „so" 279. 
nuöhtte „zugnetz" 42, elät, 42, 

264, Icom. 42; gen., akh. mit 

poss. suff, 2 sg. 263. 
nuorra „jung" 175, Jcomp. 175, 

komp. nom.pl. 175, suprl. nam., 

ilL, ess. (§ 56), nom. pl. 179. 
nuvtuk, pl. nuvtukak „schuhe 

mit durchgeschnittener sohle 

aus den beinlingen des renn- 

tiers" 146, 147. 
nsehpe „schwestersohii" 242, § 

50, gen., aJck., elät. 246, § 50, 

Jcom. sg., gen., UI. pl. 242 ; gen., 

dkk. sg. mit poss. suff. 2 sg. 

246, § 50, 
nselgar „einer, der vor geiz sich 

nicht satt zu essen wagt" 153, 

§ 50, akh. 153, § 50, § 53. 
nserge „hunger" 153, gen., ahh. 

153, 269, § 50. 
nsergodet „hungern lassen" 284, 

§ 53, impf. 3 sg. 284. 
nsergot „hungern" 263, impf. 3 

sg. 269, § 50, pot. 3 sg. 263, 

hond. 3 sg. 263, 3 pl. 261, 

§ 45. 
n8ev'rot ,,schleclit werden" 299, 

§ 51. 
oabaä „kleiiie, liebe schvvester" 

149, 157, 171, 287, § 53, gen. 

149, § 53, elät. 149, § 53, nom. 

pl. 171, § bS,ill.pl 176; gen, 
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dkh. sg. mit poss. suff. 2 du., 
2 pl. 176, ill. sg. m.p. s. 2 du., 
2 pl. 177, gen.^ dkk, pl. m. p. s. 

1 sg. 176, § 56, ill. pl. m. p. 
s. 1 sg. 176. 

oabaä, pl. oabafcak „sch western 
unter einander" 148, 157, 
§ 53. 

oabba „schwester" 18, 52, 229, 
gen., aJcJc. 18, 52, 264, ill. 52, 
elät. 182, 264, 285, m. 229, 
§ 53, nom. pl. 52, gen., aJcJc. 
pl. 228, ill. pl. 228 (§ 53 anm. 
1); gen., dkh. sg. mit poss. suff. 

2 sg. 285, ill. sg. m. p. s. 1 sg. 
179, § 53, elät. sg. m. p. s. 1 
sg. 182, § 53, ess. m. p. s. 1, 
2, 3 sg. 283, § 53, 1, 2, 3 du. 
283, 1, 2, 3 pl. 284, gen., aM. 
pl. m. p. s. 1 sg., 1 pl. 288, 
§ 53, ill. pl. m.p. s. 1 sg. 179, 
§ 53, § 56. 

oagge „fleisch (auch bildlich)" 57, 
229, § 4, gen., alck. bl, 265, 
ill. 229, § 4, elät. 265, fcom. 
57, 262, ess. 229, § 4, § 53; 
gen., akk. mit poss. suff. 2 sg. 
265; — § 16. 

oaggot „erlialteD, diirfen" 58, 
229, § 4, präs. 1 sg. 58, 265, 
§ 53, 3 sg. 229, § 4, iynpf 1 
sg. 58, 226, § 4, § 41, 3 sg. 
265, pot 3 sg. 58, 262, 1 
du. 260, § 45, kond. 3 sg. 
262, imperat. 3 sg., 3 pl. 226, 
§ 4, § 41, part. prät. 58, 226, 



§ 4, § 41, inf pass. 58, 224, 

§ 4, § 12; - § 16. 
oaddädak ,,schlafzeug, bettzeug" 

298, § 53 anm. 2. 
oaddet „schlafen" 298. 
oaggot „angeln" 28, 52, 229, ^rö^. 

1 sg. 28, 52, § 53, 2 sg. 28, 
3 sg. 28, 229, 1 du. 28, § 41, 

2 du. 28, 283, § 13 (zur te- 
nuis zwischen 3 u. 4 silbe), 3 
du. 28, 283, § 53, 1 pl. 28, 2 
pl. 28, 283, 3 pl. 28, § 41, 
impf 1 sg. 28, 52, 225, § 41, 
2 sg. 28, § 41, 3 sg. 28, 52, 
264, 1 du., 2 du., 3 du., 1 pl., 
2 pl. 28, § 53, 3 pl. 28, § 41, 
pot. 1 sg. 28, 52, 262, 292, 2 
sg. 292, 3 sg. 262, 292, kond. 
1 sg. 28, 52, 292, 3 pl. 260, § 
45, imperat. 2 sg. 28, 268, § 47 
anm., 3 sg. 28, 50, 52, 225, 
292, § 41, 1 du., 2 du. 28, 3 
du. 28, 292, § 41, 1 pl., 2 pl. 
28, 3 pl. 28, 50, 292, § 41, 
ger. I 28, 283, ger. II 28, 283, 
§ 53, verbahubst. 28, 52, § 53, 
viersilb. abess, 28, § 13 (zur te- 
nnis zwischen 3 u. 4 silbe), drei- 
silb. abess. 28, 268, 285, § 47 
anm., part. präs. 28, part. prät 
28, 52, 225, § 41, neg. präs. 
28, 268, § 47 anm., neg. im- 
perat. 3 p. 28, 292, § 41, inf 
pass. 28, 50, 52, 224, 292, § 12; 
- § 16. 

oagostet, dem. v. oaggot, 301, § 53. 
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oahkot „vorwärts trotten (vom 
langsamsten laufschritt des 
renntiers), langsam gehen" 228, 
§ 13. 

oahpätfiBggje „lehrer" 169, § 55 
anm., gen., aifc., ilL^ elät 169, 
§ 55, kom. 169, § 55 anm. ; — 
§ 10, § 15. 

oahppät „lernen" 195, § 10, präs. 
1 sg. 266, § 47, § 53, 1 du. 
195, impf. 3 sg. 266, § 47, im- 
perät 2 sg. 266, 3 pl. 195, ger, 
I 266, § 10, § 47, ger. U 195, 
§ 10, neg. präs. 266, § 10. 

oahppo „lehre" 264, elät 264. 

oaidnälöt «sich wiedersehen" 297, 

§ 10. 
oaidnet „sehen" 297. 
oai've „kopf" 105, 106, gen., dkk. 

105, 106, kom. 106. 
oal'ge „schulter" 263, gen., äkk. 

265, kom. 263. 
oar're* „eichhörucheii" 136, elät 

136, kom. 136, 137, 278; — 

§ 29. 
oaces „netz, das quer iiber den 

fluss ausgesetzt wird" 44, 244, 

§ 1, gen., akk. 44, § 13, § 53. 
obbut „sich vernarben, sich mit 

wolken iiberziehen, verstopft 

werdeii" 122, 123, 278, impf. 

3 sg. 122; — § 35. 
odäs „neu" superl. 179, superl. 

UI, ess., nom.pl. 179; — § 54. 
ohcä „busen" 44, 293, § 35, gen., 

akk. 44, 238, § 1, § 35, UI. 



44, 212, elät 44, 216, 294, § 1, 
ess. 44, 211, 294. 

ohcat „suchen" 45, 211, präs. 1 
sg. 45, § 1, 3 sg. 45, § 13, 1 
du. 214, § 35, 3 du. 45, 214, 
§ 35, 2 pl. 45, 211, impf. 1 
sg. 45, 214, § 35, 3 sg. 43, 
§ 1, 3 pl. 214, § 35, kond. 1 
sg. 238, § 1, § 35, imperat 3 sg. 

45, 215, § 35, 3 pl. 215, § 35, 
ger. I 236, inf pass. 45, 212, 
§ 14. 

olbmuä „kleiner mensch" 149, 

nom. pl. 149. 
olmuä ^mensch" 149, § 35, gen., 

akk. 149, 201, ess. 14, § 35, 

nom. pl. 201. 
orostas'tet „eine kurze weile ste- 

hen bleiben" 181, präs. 1 sg. 

181, § 32, § 56. 
orostet „ein weiiig verweilen, 

stehen bleiben" 181, präs. 1 

sg. 181, impf 3 sg. 181. 
osltot „glauben" 182, kond. 1 

sg. 182, § 35. 
ovcad „der neunte" 155, elät, 

ess. 155, § 53. 
ovce „neun" 299. 
ovceä „neuner" 154, 299, § 35, 

akk., UI. 154, § 35. 
parra „paar" 12, 64, § 6, gen., 

akk. 64, 208, 241, § 6, UI 64, 

elät 64, 208, 241, ess. 64, § 

53, akk. pl. 241. 
parsa „klemer haufe, hiigelchen, 

erhöhung" 111, 200, 293, gen., 
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aTclc. 111, § 35, m 200, elät 

294, ess, 200, 294, nom. ph 

111. 
piev'la „ein von schnee entblöss- 

ter fleck" 107, gen., dkk, 107, 

267, m 107. 
ptehkkä „tinte" 266, § 8, gen,, 

aJck. 266, elät 266, § 47. 
povdna „hugelchen" (grösser als 

päl'sa) 201, 293, gen., aTclc. 253, 

§ 35, UI 201, elät 250, 294, 

ess. 201, 294. 
P8en'nä „schreibfeder" 78, 234, 

§ 8, § 50, gen., aJcTc. 78, 267, 
. § 8, UI 78, ess. 234, § 8, § 50, 

nom. pl 78, 267, § 47. — In 

den beisp. s. 78 fehlt das zei- 

chen der aspiration (') nach 

dem p. 
ra§§ät „rot und dick im gesicht 

werden-' 58, § 4, § 40, präs. 

3 sg. 58, § 4, impf. 3 sg. 58. 
ragäs „decke gegen miicken" 24, 

§ 53, gen., aJcJc. sg., ess., nom. 

pl. 24. 
rahkka „kleiner hund" 254, gen., 

akL 254, § 37. 
rahpot „rechen, harken" (nicht: 

,beschmutzt werdenO 38, § 36, 

impf. 1 sg. 38, 220, 3 sg. 38, 

part prät 38, 220. 
rai'do „reihe von hinter einander 

gebundenen renntieren mit 

schlitten" 85, gen., akJc. 85, § 

38, elät 85, § 38, deminut 85. 
raiduä, dem. von rai'do, 85. 



rai'ge „loch" 255, gen., dkk., elot. 

255, § 38, Tcom. sg., gen. pl, 

258. 
rai'sko „lumpen, lappen" 100, 

nom. pl. 100, § 38, deminut 

100. 
raiskuä, dem. von rai'sko, 100. 
rav'de „schmied" 136, gen., elät, 

kom. 136. 
rav'gä „seegespenst" 86, § 6, gen., 

akk. 86, § 6, UI. 86, nom. pl. 86. 
ravhe „friede" 158, 278, gen., 

akk, UI, kom. 158, 278. 
rav'kät „rufen, verlangen" 89, 

196, § 6, § 23, präs. 1 sg. 89, 

§ 53, 3 sg. 89, 196, impf. 1 sg. 

89, 196, § 23, 3 sg. 258, kond. 

3 sg., 3 pl. 258, § 6, imperat 

3 pl. 196, § 23. 
rav^ret „befehlen" 122, 123, präs. 

1 sg. 122. 
rähpaset „sich öffnen" 296, § 35. 
rähpat „öffnen" 296. 
rahöa „anstrengung** 236, § 35, 

elät 236, § 1. 
räv'da „kante, rand" 86, 196, 

293, gen., akk. 86, 253, § 35, 

UI. 86, 196, elät 86, 250, 294, 

ess. 196, 294. 
rehkenas'tet „reclmen" 167, präs. 

3 sg. 167, impf 3 sg. 167, 

kond. 1 sg. 167, § 32, § 56. 
riddä „pferch" 50, 52, 215, § 35, 

gen., akk. 52, 252, § 35, UI. 

49, 52, 212, elät. 52, 249, ess. 

49, 52, 212. 
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ridaä „kleine falle (fiir bären od. 

fiichse)" 286. 
rieges „ring, kreis" 24, 52, 264, 

§ 53, gen., dkk. 24, 52, 229, 

ess, 24, § 53, nom. pl. 24, 

229. 
riehfcot „pfeifen, schreien, krei- 

schen" 229, § 13, präs. 3 sg. 

229, § 13, impf. 3 sg. 244, 

§ 1, pot 3 sg. 243, § 1, Jcond. 

S sg. 243, § a, 3 pl. 242, § 1, 

§ 45. 
rievän „fuchs" 154, § 53, elät 

154, nom, pl, 154. 
riev'dat „treiben (intr.), sich ver- 

ändern, verschieden sein" 87, 

196, präs. 3 sg. 87, 196, 3 pl. 

87, 196, impf. 3 sg. 87, § 47, 

Jcond. 3 sg. 87, imperat. 3 sg. 

87, 196, part. präs. 87. 
rievdno „stecknadel" 201, gen,, 

aJcTc., elät 265, UI. 201, ess. 

201, § 53. 
rievvar „rauber" 123, 171, gen., 

ahJc. 123, 171, § 53. 
riges „reich" 143, gen. 143, § 53, 

ess. 143, § 53. 
rihpä „splitter, abfall** 214, § 35, 

gen., aTcTc. 238, § 35, UI. 211. 
rihta „falle (fiir bären od. fuchse)" 

211, 281, 282, § 13, gen., aJcJc. 

235, 281, UI. 211, § 13, elät 

235, gen., akk. pl. 288, mU 
poss. suff. 1 sg., 1 pl. 288. 
rihfca „bitter, herbe" 195, § 35, 



gen., aTck. sg., nom. pl. 195, 
ess. 248. 
ringäl „bretzel" 197, § 53, gen., 

aJcJc. sg., nom. pl. 197. 
ris'se „reis, rute", hom. § 18. 
rist-ahöfce „tauf-vater" 14. 
riv'go „nichtlappisclie bauerfrau" 

136, nom. pl. 136. 
rivtar „tuchtig, schnell zu arbei- 

ten" (hat also mit riktodet 

nichts zu tun; die entspre- 

chende starke stufe hat man 

im adv. rlekta „recht, richtig") 

153, aJck. 153, § 53. 
roahkkäd „freimutig" 126, § 10, 

nom. pl. 126, § 10, attr. 126. 
roahcät „selierzen, kokettieren" 

231, § 15, präs. 3 sg. 228, 

§ 13, 3 du. 231, 2 pl. 231, 

§ 15, impf. 3 sg. 245, § 1, 

pot 3 sg. 245, § 1, kond. 3 

sg., 3 pl. 245, § 1. 
roacetet „einmal kokettieren" 

296. 
roav'go „bettdecke von fellen" 

86, 196, gen, alck. 86, 265, 

UI. 196, ess. 196, § 53, nom. 

pl. 86; gen., alck. sg. mit poss. 

suff. 2 sg. 86. 
rogun „einer, der stark bellt" 

151, § 35, akk. 151, § 35. 
rohkadalästuvvat „geneigt sein 

zu beten" 311, kond. 3 sg. 311, 

§ 57, neg. präs. 311. 
rohkke „verstorben" 248, elät, 

kom. 248. 
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rohkot „stark bellen, schnauben" 
151, § 13, impf, 3 sg. 151, 
pot. 3 sg. 238, § 35, Icond. 
3 sg. 238, § 35, 3 pl. 235. 

rohkus «gebet« 133, 134, § 35, 
nom. pl 133, § 35, UI pl 
176; gen.j ahJc, sg. mit poss, 
suff, 2 du., 2 pl. 176, m sg. 
m. p. s. 2 du., 2 pl. 177, gen,, 
dkk. pl m. p. s, 1 sg. 176, 
§ 56, UI pl m. p. s. 1 sg. 176. 

roh6e „einsclinurung, verengung 
(v. see od. fluss), enges tai, 
langgestreckte schlucht" 211, 
§ 13, elät, kom, 236, § 1, ess. 
211, § 13, § 53, iness, pl 236, 

rohöot „zusammenklemmen" 46, 
§ 13, impf. 1 sg. 46, 215, § 
35, 3 sg. 46, § 1, imperat 3 
sg. 215, § 35, part prät 46, 
215, § 35. 

rudaiduvvat „reicli an geld wer- 
den" 304, präs, 3 du. 305, pot. 
1 sg. 304, § 54, kond, 3 pl. 
304, neg. präs, 304. 

ruhta „geld" 36, 38, § 35, gen., 
dkk. 238, § 35, UI 35, 38, 211, 
290, elät 235, ess. 35, 38, 211, 
nom. pl 38, gen. pl 235, dkk. 
pl. 294; elät sg. mit poss. suff. 
1 sg. 98, § 35, gen., dkk. pl. 
m. p. s. 3 sg., 3 pl. 294. 

ruito „eiserner kochtopf" 88, 
196, gen., dkk. 88, UI 88, 196, 
§ 23, eUt 88, ess. 196, § 53; 



gen.f dkk. mit poss. suff. 2 sg. 

88, § 35. 
rumää „körper" 74, 237, gen., 

dkk. 74, § 53, UI 74, § 35, 

ess. 239. 
ruöbbe „schorf" 52, 229, gen., 

dkk. 52, 264, kom. 52, 262, 

ess. 229, § 53; — § 16. 
ruohkk^t „(sicli) kratzen" 41, 

195, § 11, präs. 1 sg. 41,266, 

§ 47, § 53, 3 sg. 195, 3 pl. 

195, impf. 3 sg. 266, § 47, 

imperat. 2 sg. 266,, 3 sg. 195, 

ger. I 266, § 47, ger. II 195, 

§ 11, neg. präs. 266. 
ruohtastahttet „laufen lassen, ei- 
nein nachlaufen um ihn zu 

holen" 164, 174, präs. 1 sg. 

164, § 32, § 56, impf 3 sg. 

174, imperat. 2 sg. 164, neg. 

präs. 164, § 32. 
ruohfiä „gekracli" 45, 231, gen., 

dkk. 45, 231,. § 1, UI 45, 225, 

ess. 45, § 47, § 53. 
ruohöät „kraclien, knacken" 45, 

§ 47, präs. 3 sg. 45, § 13, 

impf. 3 sg. 45, § 1, imperat 2 

du., 2 pl. 228. 
ruoidnät „abmagern" 145, § 11, 

präs. 1 sg. 145, § 47, § 53. 
ruoinak „ein abgemagerter" 145, 

147, 171, akk., UI 145, 171, 

elät 171; — § 47. 
ruöv'de „eisen" 86, gen., dkk. 

86, 265, UI 86, elät 86, 265, 

kom. 86. 

6 
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rcBhkä „schlitten" 231, gen., aJck., 

elät 245, Uh 225; gen,, aJck. 

sg, mit poss. suff, 1 sg. 231, 

§ 47, § 53. 
rsehppen „raucliloch" 133, 134, 

287, § 53, aJch. 133, § 53. 
saddu6, pl. saddu6ak „kleiiie 

sandbank" 149. 
sadne „wort" 219, gen,, aTck, 

241, elät 285, lom. 241, ess. 

219, § 53, gen. pl, 241 ; gen., 

aJck. sg. mit poss. suff, 2 sg. 

285. 
sado „sand" 53, 255, gen., dkTc. 

53, 219, ess. 53, vgl. 312, § 

53, nom. pl. 53, 219. 
sahkä „rede, gerlicht, neuigkeit" 

36, 37, 220, § 6, gen,, okTc. 37, 
§ 6, UI. 36, 37, 220, ess. 35, 

37, 220, § 53, nom. pl. 37. 
sahkko „geldbusse" 254, gen., 

akh., elät 254, § 37, demin. 

257. 
sahkuS „kleine geldbusse" 257. 
sahpan „maus" 151, 278, § 58. 
sahppe „galle, bitterer saft'* 254, 

gen., aTck., elät 254, § 37, kom. 

257. 

sahtto „beförderung, die leute 
die einen reisenden mit perso- 
nenpost befördern" 42, gen., 
akk. 254, § 37, elät 42, §37; 
gen., akk. mit poss, siiff. 2 sg. 
42, 257. 

salbma „psalm" 201, § 6, UI 
201, ess. 201, § 6. 



sardnom „das sprechen" 135, § 
53, gen, 135, § 53, UI 135, 
elät 135, § 53. 

sardnomgiella „gesprocheiie spra- 
che" 135, § 53. 

sardnot „reden, sagen" 117, 201, 
präs. 1 sg. 12, 117, § öS,impf, 
1 sg. 201, 3 sg. 256, pot 1 
1 sg. 117, 3 sg. 259, kond, 3 
sg. 258, 3 pl. 259, imperat 2 
sg. 259, 3 sg. 201, 3 pl. 117, 
abess, 2b9, part prät 201, neg. 
präs. 259. 

sav'3ä „schaf" 89, § 6, gen., akk. 
89, § 6, UI. 89, nom. pl. 89; 
-§2. 

sarVaskat od. sar'va8tak „das 
fell eines unverschnittenen 
renntierochsen" 164, 168, gen., 
akk., UI, elät. 164, ess. 164, 
-§ 53. 

savek, pL sävekak ,.schneeschu- 
he" 146. 

si „sie" (pl.) 279, gen., akk., elät 
279. 

sid^rot „schielen" 119, 202,^rä5. 
3 pl. 202, impf. 3 sg. 119, 250, 
pot 3 sg. 119, 253, § 35, kond. 
3 sg. 253, § 35, 3 pl. 251. 

siessäl „kind des bruders, so von 
der tante (seessä) genannt" 
133, 287, akk. 133; — § 53 
anm. 2. 

sihtam „das wunschen, wollen" 
135, elät 135, § 35. 

slhtat „wunschen" 35, 38, 211, 
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präs. 1 sg. 38, 235, 3 sg. 38, § 
13, 1 du. 214, § 35, 3 du. 36, 
38, 214, § 35, 2 pl. 35, 38, 
211, 3 pl. 36, § 35, imp/: 1 
sg. 38, 214, § 35, 3 pl. 36, 
214, § 35, pot 1 sg. 238, § 
35, imperat 3 sg. 36, 38, 214, § 
35, 3 pl. 36, 214, § 35, ger. 
I 235, part. prät, verbalsuhst, 
38, inf. pass. 211, § 14. 

sii'da „lager der nomadisieren- 
den lappen, dorf, heimat" 91, 
92, gm,, akk, 91, 92, § 35, 
elät. 91, 92; — § 25. 

sir'det „transportieren, den 
wohnsitz verändern" 97, präs, 
1 sg. 250, § 53, impf. 3 sg. 
250, pot 1 sg., 3 sg. 253, § 
35, 2 pl. 251, imperat. 3 sg. 
98, 3 pl. 97. 

siyjug „schwester der frau, 
schwägerin" 126, gen, 126 ; — 
§ 58. 

skai'da „\veberkamm" 85, § 6, 
gen., akk, 85, § 6, elät. 85. 

skaigäs „wiederhall, echo" 85, § 
53, gen., akk. 85, § 6. 

skar'bät „kratzeii, auskratzen" 
97, § 6, imperat. 3 sg. 98, 3 
pl. 97. 

skav'äa „bart" 89, gen., akk, 89, 
255, § 38, elät. 89, § 38; — 
§2. 

sMhpa „schiff" 159, gen. 159, 
elät, ill 159, 278, ess. 159, § 
53. 



sMhppar „kamerad, gefährte^ 

124, gen. 124, § 53. 
skihttar „verscliwender" 124,grew. 

124, § 63. 
skoal'pa „norwegischer bauer" 

95, gen., akk. 95; — § 10. 
skoal'ta „liirnschädel" 268, § 

24, gen., akk. 268; — § 10. 
skoarfias „steif, hart, barsch" 96, 

§ 53, gen., akk. 96, § 10. 
skuhttar ,Jäger" 124, gen. 124, 

§ 53. 
skurrhat „röcheln" 65, präs. 3 

sg. 65, 1 du. 215, § 35, 3 du. 

215, § 35, impf. 1 sg. 215, § 

35, 3 sg. 65, 3 pl. 215, § 35, 

imperat 3 sg., 3 pl. 215, § 35, 

ger. II 65, § 35. 
smiehttat „ersinnen" 42, 195, 

präs. 1 sg. 42, 26Ö, § 47, § 

53, 3 sg., 1 pl, 3 pl. 195, 

impf. 3 sg. 266, § 47, imperat. 

2 sg. 266, 3 sg. 195, ger. I 
266, § 47, neg. präs. 266. 

smiecas „knarreii" 267, § 58. 

smil'öe „seiikrecliter absatz" 96, 
197, § 24, gen., akk. 96, ill 
197, § 24, elät 250, koni. 96, 
250, ess. 197, § 24, § 53. 

soahpat „passen, tibereinstim- 
men" 35, 38, 231, § 15, präs. 

3 sg. 38, § 13, 3 du. 36, 231, 
§ 10, 2 pl. 36, 38, 231, § 10, 
§ 15, impf. 3 sg. 38, 245, 3 du. 
38, § 53, pot 1 du., kond. 3 sg. 
245, § 10, imperat 3 pl. 36, 38. 
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soai „sie (zwei)" 278. 

soames „irgeiid ein" 245, nom. 
pl 230, § 53. 

sohka „gesclilecht, familie" 98, 
§ 35, gen., aJck. 238, § 35, ilL 
211, elät. 98; elät mit poss, 
suff. 1 sg. 98, § 35. 

sorjo „grosse brustschnalle" 1 10, 
gen., akk. 110; gen.^ aJcJc, mit 
poss. mff. 2 sg. 110, § 35. 

son „er, sie" 278, gen.^ akk, 278, 
elät 279. 

spabästallat „ball spielen" 304, 
310, präs, 1 sg. 310, 3 du. 
305, impf. 3 sg. 310, pot 1 sg. 
304, 310, § 54, lond. 1 sg. 304, 
§ 54, 3 pl. 304, neg.präs. 304; 
-§6. 

spabba „birkenschwamiD, spiel- 
baU" 50, 52, 221, § 6, gen,, 
akh 52, 257, § 6, UI. 49, 52, 
218, § 17, elät 52, 257, ess, 
50, 52, 221, § 40. 

spalöäs „kahl, haarlos" 97, gen., 
akk. 97, 197, § 6, § 24, nom. 
pl. 197, § 6, § 24. 

spihÄa „peitsche" 45, 211, 281, 
282, § 13, gen., akk. 45, 236, 
281, § 1, elät 236, § 1, ess. 
211, § 13, § 53. 

spire „tier" 162, § 35, gen., elät, 
ess. 162, § 35, UI, kom. 162, 
nom. pl. 162, § 35, gen., akk., 
UI., iness. pl. 162. 
sp8e§§ot „(mehrmals) mit der Aa- 
chen hand schlagen, klappsen" 



58, 233, § 4, § 50, präs. 1 sg. 

58, 269, § 50, § 53, 3 sg. 233, 

§ 4, § 50, impf. 1 sg. 58, 226, 

§ 4, § 41, pot 3 sg. 58, impe- 

rat 3 sg., 3 pl. 226, § 4, § 

41, part prät 58, 226, § 4, § 

41; - § 16. 
stohpo „stube" 211, 281, 282, § 

13, gen., akk. 281, elät 235, 

ess. 211, § 13, § 53. 
stovuä „kleine stube" 238, § 35. 
stuhkka „stuck** 248, gen., akk. 

252, § 35, elät 248. 
suddo „sunde" 212, UI. 215, § 

35, ess. 212, § 53. 
suduS „kleine siinde" 249, § 35, 

UI. pl. 249. 
suhkälahttet „nach jmd. rudern 

um ihn zu holen" 164 (§ 32), 

präs. 1 sg. 164, § 32, § 56, 

impf. 3 sg. 164 (§ 32), pot 3 

sg. § 32. 
siihkuä „kleiner strumpf" 300. 
suohkad „dick (von flussigkei- 

ten), brei" 126, 129, § 15, akk. 
126, § 15, UI, elät 126. 
suohkko „stnimpf" 264, elät 264. 
suohpan „lasso" 151, § 15, § 53, 

UI. 151. 
suohppot „werfen (mehrere obj.)" 
151, § 11, präs. 1 sg. 151, § 
11, § 53. 
suolo „insel* 63, 143, 283, gen., 
akk. 32, 63, 143, 224, § 7, UI, 
elät 143, § 7, e^^. 143, nom. 

pl. 32, 224, § 7. 
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s8Bi'be «schwaiiz" 85, 203, § 51, 
gen,, aJcJc. 85, 269, § 50, UI 
85, 203, § 51, Icom. 260, UI 
pl. 260. 

ssBidne „wand^* 114, 203, § 51, 
gen., ahJc, 114, 269, § 50, UI, 
114, 203, § 51, Jcom, 114, 260. 

ssBhkot „dicht machen, mit rei- 
sern bedecken od. verstopfen" 
223, § 50, impf, 3 du. 246, § 
50, § 53, inf, pass. 223, § 14. 

ssemma „derselbe" 78, 234, nom. 
pl 78, 269; — § 50. 

ssemo „bart" 176, § 50, UI pl 
176; UI pl. mit poss, suff. 1 
sg. 176, § 56. 

ssBvdnjad „finster" 127, nom, pl. 
127, atir. 127; - § 8, § 51. 

&addat „wachsen, vverden, ge- 
schehen, dazu kommen etvv. zu 
tun" 13, 49, 189, 212, präs. 
1 sg. 26, 189, 190, 2 sg. 26, 
3 sg. 13, 26, 212, 1 du. 26, 
215, 291, § 35, 2 du. 26, § 13 
(zur tenuis zvvischen 3 u. 4 
silbe), 3 du. 26, 215, § 35, 1 
pl. 26, 2 pl. 26, 49, 212, 3 pl. 
26, 50, 189, 291, § 35, impf, 
1 sg. 13, 215, 291, § 35, 2 sg. 
291, § 35, 3 sg., 1 du., 2 du., 
3 du., 1 pl., 2 pl. 26, 3 pl. 
13, 50, 215, 291, § 35, pot, 1 
sg. 252, § 35, 3 sg. 249, impe- 
rat, 1 du., 2 du., 1 pl., 2 pl. 26, 
3 sg. 13, 50, 215, 292, § 35, 
3 du. 292, § 35, 3 pl. 50, 215, 



292, § 35, ger, II 50, § 35, 
dbess. 249, § 13 (zur tenuis 
zwischen 3 u. 4 silbe), vgl. § 
§ 50, part. prät, 26, neg. im- 
perät. 3 p. 292, § 35. 

äadde, part. präs. von ääddat, 
137, elät,, hom. 137. 

ääddo „wuchs, frucht" (im pl. 
auch: „ernte") 13, 23, 53, 212, 
gen., aJck, 22, 49, UI. 23, 53, 
292, § 35, elät. 23, 53, 249, 
lom. 23, ess. 23, 212, § 53, 
nom, pl, 23, gen,, dkk, pl, 288 ; 
gen., aJclc. sg. mit poss, suff, 1 
sg., 1 du., 1 pl. 23, 292, § 35, 
2 sg. 23, 53, 292, § 35, 2 du., 

2 pl. 23, 292, § 35, 3 sg., 3 
du., 3 pl. 23, § 53, gen., aJck, 
pl, m, p. s, 1 sg., 1 pl. 288; 
- § 16. 

äaduö, dera. von äaddo, 300, § 

35. 
äliin'de „sclilaff, indolent, träge" 

197, ess, 197, § 53 (fehlt ' 

zwisclien s und l). 

sl8Bd'got „schimmern, blitzen" 
104, 199, impf. 3 sg. 104, 269, 
§ 50, pot. 3 sg. 104, 269, hond. 

3 sg. 263, part. prät., verhal- 
subst, 199 (fehlt ' zwisclien .s 
und l). 

öuöhkket „seufzen" 4^1, präs, 1 sg. 
41, § 53, impf 1 sg. 41, 3 sg. 
41, 261, pot. 1 sg., 3 sg. 261, 
1 du. 260, § 45, Icond. 1 sg. 
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263, § 53, imperat. 2 sg., neg. 
präs.f ahess, 268, § 47 anm. 

äuä'me „ferse, absatz eines schu- 
hes" 120, 202, gm,^ aJch, 120, 
m 202, elät 250, lom. 120, 251. 

tiibmo „stunde, uhr" 115, 204, 
vgl. 312, gen,, äkk. llb ; gen., 
akk. mit poss. suff, 2 sg. T15, 
§ 35; - § 25. 

tiila „ziegelstein" 108, 204, vgl. 
312, gen., akk. 108, § 35, nom. 
pl 108; — § 25. 

toa'ssa „dose" 66, 70, 234, § 10, 
§ 19 anm., gen., akk. 66, 70, 
267, § 10, UI 66, 70, 227, elät 
66, § 47, ess, 66, 70, 234, § 10, 
§ 48, nom. pl 66, 267, § 47. 

tronnög „königin" 12, 153 (§ 
35), akk. 153. 

tuoUo „zoll" 63, § n, gen., akk. 
63, UI. 63, 226. 

tuvdne „haufe, bes. diingerhau- 
fe" 114, vgl. 312, gen., akk., 
kom. 114. 

oahket „(kleider) anziehen" 240, 
§ 36, präs. 1 sg. 240, § 53, 3 
pl. 36, impf. 3 pl. 36, pot 1 
sg , 3 sg., 1 du. 240, ger. I 
240. 

oahpat „in kleine stiicke zer- 
schneiden" 220, präs. 3 sg. 
218, § 36, 1 du. 220, 3 du., 2 
pl. 220, § 6, impf. 1 sg., 3 
pl. 220, imperat 1 du., 2 du., 
1 pl., 2 pl. 218, 3 sg., 3 pl. 
220. 



cägak „ausgespreizter fisch" 

145, 147, nom. pl 145, § 35. 
oäggat „ausspreizen" 145, präs. 

1 sg. 145. 
cihca „lolie" 214, § 35, gen., akk. 

238> § 1, § 35, UI 212, elät 

236, § 1. 
dhce »kleiner vogel, sperling" 

236, § 13, gen., akk., kom. sg., 

nom. pl. 236, § 1. 
cuo33ä „fleisclifaser" 57, 232, § 

4, § 11, gen., akk. 57, 267, 

UI 57, 224, § 4, elät 57, 267, 

ess. 57, 232, § 4, § 11, § 47. 
cserket „sagen" 95, präs. 1 sg. 

95, 269, § 50, § 53, impf. 3 

sg. 95, pot 1 sg., 3 sg., 262, 

1 du. 261, § 45. 
ftahkat „platz finden" 127, präs. 

1 sg. 127, § 53. 
öahked „niclit viel platz neh- 

mend, verträglich" 127, § 36, 

nom. pl 127, § 36, § 53. 
ftahppad „scliwarz" 127, 129, § 6, 

nom. pl. 127, § 6, attr. 127. 
öahce „wasser" 146, 218, § 36, 

gen., akk. 146, 240, § 1, UI 

218, § 36, elät, kom. 240, § 

1, ess, 218, § 36, § 53, nom. 

pl 240, § 1. 
öai'nhe „speclit" 114, gen., akk. 

114, § 38, kom. 114. 
öacek, pl. öacekak ,,wasserdiclite, 

aus gegerbtem leder gearbeite- 

te schuhe" 146, § 1. 
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6älbmadet „einem die augen öff- 

nen" 298. 
ftälbme „auge" 132. 
öalbmeä „scharfsichtig" 132, 299, 

nom. pl. 132, 299. 
fiiegos «heimlich, verborgen" 142, 

m 142, elät 142, 225, ess, 

143. 
6iehk& „ecke, kante, vvinkel" 36, 

231, gen.^ äkJc., elät 245, ilL 

36, 225, ess. 35, § 15; gen., 

aklc. sg, mit poss. suff. 1 sg. 

231, § 15. 
öielgäs „klar, helP 198, gen,, 

aklc. sg., nom. pl. 198. 
öierrot „weinen" 230, präs. 1 sg. 

244, 3 sg. 230, impf. 1 sg. 

226, lond. 3 pl. 242, § 45, 

part. prät 226. 
öiöeä „siebener" 154, aifc., ilL 154; 

- § 1. 

*iv'g^ »junge, brut** 86, gen., 
aklc. 86, § 35, UI, elot. 86. 

6oahkke „haufe, versammlung" 
261, elät 264, Jcom. 261. 

öoasTtem „kälte" 287, § 53. 

öoav^e „magen" 107, elät, Tcom. 
107. 

öohk&t „zuspitzen''* 211, präs. 1 
sg. 235, 1 du., 3 du. 214, § 
35, 2 pl. 211, impf. 1 sg., 3 
pl. 214, § 35, imperat 3 sg., 3 
pl. 214, § 35, ger. I 235, inf. 
pass. 211, § 14. 

6ohkkaj8Bggje, part. präs. von 



öohkkat, 168, nom.pl. 168; — 
§ 55. 

öohkkat »sitzen" 122, ^rä5. 1 sg. 
122, § 53, 2 du. 283, § 13 
(zur tenuis zvischen der 3 u. 
4 silbe), 3 du. 283, § 53, 2 pl. 
283, impf. 3 sg. 288, 1 pl. 288, 
§ 53, ger. I 283, ger. II 283, § 
53. 

öohkka „gipfel" 41, gen., aJck. 
41, § 35, elät 41. 

öuogastet, dem. von ftuoggot, 301. 

öuoJäot .stehen" 229, § 4, § 11, 
präs. 1 sg. 265, § 11, § 53, 3 
sg. 229, § 4, § n, impf 1 sg. 
226, § 4, § 41, 3 sg. 265, § 11, 
Jcond. 3 sg. 262, pot 3 sg. 262, 
1 du. 260, § 45, imperat. 2 sg. 
268, § 11, § 47 anm., 3 sg., 3 
pl. 226, § 4, § 41, part prät 
226, § 4, § 41, neg.präs., abess. 
268, § 11, §47 anm.; — §16. 

öuoggot „(melirmals) stechen, 
punktieren" 260, § 11, pot 1 
sg., 3 sg. 262, kond. 3 pl. 260, 
§ 45. 

öuoi'gat „auf schneeschuhen ge- 
hen" 85, 197, § 11, präs. 1 
sg. 85, § 47, § 53, 3 sg. 197, 
impf 1 sg. 85, 197, 3 sg. 267, 
§ 47, imperat. 3 sg. 197, ger. 
I 267, § 47, neg.präs. 267. 

öuoiTta „mucke" 267, § 11, gen., 
aJcTc. 267. 

6uov'ga „liclit" 86, § 11, gen., 
akk., UI. 86, elät 86, § 47. 
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öuov'g4d „hell" 128, nom. pl. 
128, attr. 128; — § 11. 

öiivgudet „hell werden, anbre- 
chen" § 58. 

öfiBhppe „meister, geschickt" 261, 
Tcom. 261. 

ugjo „schamhaft, bescheiden" 
213, ess, 213, § 53, nom. pl 
236. 

urT^e „knospe (der laubbäume)" 
95, gen,,, aJcJc. sg., nom., gen. 
pl 95. 

us'teb «freund" 126, gm. 126, § 
53. 

vadnudallat, frequ. von vadno- 
det, „eim. von etw. so viel 
nehmen, dass er daran man- 
gel leidet" 300. 

vagget „zu fuss gehen, warten, 
hliten" 57, 219, § 4, präs. 1 
sg. 57, § 53, 3 sg. 219, § 4, 1 
du. 221, § 4, impf. 1 sg. 57, 
221, § 4, 3 sg. 57, 257, 3 pl. 
221, § 4, poi. 1 sg. 57, 257, 
3 sg., 1 du. 257, ^owflf. 1 sg. 
57, 256, § 53, imperat 2sg. 259, 
3 sg. 57, 221, § 4, 1 du., 1 
pl., 2 pl. 219, § 4, 3 pl. 221, 
§ 4, part. prät. 219, § 4, § 
53, abess., neg. präs. 259; — 

§ 16. 
vahkär „das letzte kind einer 

frau" 133, § 53, akh 133, § 6. 
vai'det „klagen" 86, 196, präs. 

1 sg. 86, 255, § 38, § 53, 3 

sg. 196, 2 du. 283, § 13 (zur 



tennis zwischen 3 u. 4 silbe), 
3 du. 283, § 53, 2 pl. 283, 
impf. 1 sg. 86, 196, 3 sg. 86, 
pot 1 sg. 86, 258, 3 sg., 1 du. 
258, hond. 1 sg. 86, § 53, im- 
perat 2 sg. 259, 3 sg. 196, 
ger. I 283, ger. II 283, § 53, 
abess.j neg. präs. 259. 

vai'le ^mangel** 106, gen., dkk. 
106, 255, § 38, kom. 106, 258. 

vailot ,,fehlen, mangeln" 255, 
impf. 3 sg. 255, § 38, hond. 
3 sg., 3 pl. 258, pot 3 sg. 258. 

val'det „nehmen" 197, präs. 1 
sg. 256, § 53, 3 sg. 197, impf 
1 sg. 197, 3 sg. 258, pot 1 
sg., 3 sg. 258, 3 du. 258, § 
55, imperat 2 sg. 259, 3 sg., 1 
pl. ,197, verbalsubst 197, § 53, 
abess., neg. präs. 259. 

vasset „vorubergehen" 62, 219, 
präs. 3 sg. 219, impf 3 sg. 
62, pot 3 sg. 241, 3 pl. 312, 
imperat 3 sg. 62, 222, 2 pl. 219, 
3 pl. 222, part prät 219, § 53. 

vahca „frisch gefallener schnee'* 
44, 214, § 35, gen., aJcJc. 44, 
238, § 1, § 35, elät 44, § 1, 
m 44, 212, ess. 44. 

valle „schnell" 236, Jcom, sg., 
nom., gen.y iness. pl 236. 

värra ;,blut" 16, 64, 215, § 35, 
gen., aJcJc. 64, 238, § 35, ill 
64, 213, elät 64, ess. 64, 213, 
§ 53, ahJc. pl 294. 

velgulaä „scliuldner" 304, gen.. 
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äkTc, 304; gen,^ akk. mit posss. 

suff, 1 pl. 305, § 4, § 33, 3 pl. 

304, § 54, elät m. p. s. 3 pl. 

304; — § 45. 
vidag „boot mit funf paar ru- 

dern" 152, elät 152, § 35. 
vldas „funf" (subst.) 39, gen., 

akh, UI 39. 
vlehkat „laufen" 35, § 15, präs. 

1 du. 225, 3 du. 36, 2 pl. 36, 

§ 15, impf. 1 sg. 225, 3 sg. 

245, 3 pL 225, kond. 3 sg. 

245, pot 1 du. 345, imperat 

3 pl. 36, 225. 
viehkes „listig'* 264, 286, § 53, 

gen., akk. (= präd, nom. pl.) 

286, § 53. 
vlel*g4d „ Weiss" 126, nom. pl. 

126, attr. 126. 
viel^a „bruder" 110, 201, gen., 

akk. 110, 268, UI. 110, 201, 

ess. 201, akk. pl. 294, § 47; 

gen., akk. pl. mit poss. suff. 3 

sg., 3 pl. 294, § 47, § 53. 
vieljaÄ, pl. yie]jä6ak „bruder Un- 
ter einander" 148, 157, § 53. 
vier'ca ^schafbock" 97, 198, gen., 

akk. 97, 268, UI., ess. 198, elät 

268, § 47. 
vihke «fehler" 281, 282, gm., 

akk, 235, 281, elät, kom. sg., 

gen., iness. pl. 235. 
vihtÄ ^fiinf 39. 
vir'g© „geschäft, amt" 197, UI., 

ess. 197, elät, kom. 250. 
viää&l „fleissig« 130, nompl. 130. 



viääat „mögen, sich klimmem, 
iiber sich bringen* (bes. mit 
negation) \^0,präs. 3 sg. § 18. 

vifmad „scharfsinnig" 128, 171, 
nom. pl. 128, 171, attr. 128. 

viilua „untergeben" 178, ess., 
nom. pl. 178. 

vuobmad „breit (v. tuch, papier 
u. dgl.)" 128, § 47, nom. pl. 
128, attr. 128, § 28. 

vuö§§e „aufwasser auf dem eis, 
eiter in wunden" 229, § 4, 
gen., akk., elät 265, UI. 229, 
§ 4, kom. 262, ess. 229, § 4, 
§ 53. 

vuogga „angel" 179, 231, § 11, 
gen., akk., elät. 267, ess. 231, 
§ 11, § 47, akk. i?i. 294; UI. 
sg. mU poss. suff. 1 sg. 179, 
UI. pl. m. p. s. 1 sg. 179, § 
53, § 56. 

vuoggjat „anfangen zur fahren" 
122, 141, 285, präs. 1 sg. 122, 
§ 53, 2 sg. 285, 1 du. 180, 1 
pl. 285, pot 1 du. 180, impe- 
rat 1 du. 180, § 55. 

vuögjet „fahren" 141, präs. 1 sg. 
141. 

vuöhke „art, weise" 228, § 13, 
gen., akk., elät 244, kom. sg., 
gen., UI. pl. 242. 

vuohpp4 „scliwiegervater" 266, 
§ 11, gen., akk. 266, elät 266, 
§47. 

vuöhppe „enge bucht" 42, elät 
42, 264, kom. 42, 261. 



